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Dir NerhimblunM über bas Rotprogramm .

Oie drohende Auflösung
, des Reichstags .

l«ener Dienst des „Karlsruher Lagblattes ".)
^ W. Pf. Berlin , 10 . Febr .

Sßii «? Donnerstag vormittag begaben sich der
Niinir?"^ —^ H e r g t uns der Reichsärbeits-
nw iu r ^ r - Brauns zum Reichspräsidenten,
bale. 'om über Sie politische Lage Bortrag zu
luna - , Reichstag drehten sich die Berhand -

uer Parteieil mit der Regiernng um die
Äo des Arbeitsnotprogramms .
fjign ~ e flüt» der Plenarsitzting des Reichstages
der ®!e Fraktionen der Deutschnationaleu,
Beroj^ utschen Bolkspartei und der Wirtschastl .
Uch bi kurze Sitzungen ab , in denen ledig-

Berichte der Fraktionsfiihrer über die
» - „'" Echungen mit dem Vizekanzler cntgcgen -
^ Ekaht

Cn n) Ur^cn - Beschlüsse wurden nicht
^ 11 Uhr fand eine Besprechung der Re-

ein, ^>. Vertreter mit der Wirtschaftlichen Ber¬
ber Wtl statt . In dieser Besprechung erklärte
SUiur wa kenöe ser Wirtschaftlichen Bereini -
reitm! » . "0 . Drewitz , die grundsätzliche Be -

lSreit Finer Fraktion , an der schleunigen
den ? . tung der dein Reichstag noch vorliegen-
e>,^ ,Wugendeii Arbeiten initzuwirken. Die

fiflh .Vft »Jrh rtiirfi M *^ irtscbÄ/r^ ^ llunKnahme behält sich auch die
vor. ä« i Bereinigung bis zum Freitag
den 9u r tl ,n das Rotprogramm der Regierung

Ärn »
^ vorgelegt werden soll .
.̂ .

"Eag trat das ReichSkabinett zn-
^ »n , um sich nochmals mit dem ArbeitS-

zu beschäftigen. Das Kabinett
"otprv

" ' om

Stunden .
"

Es
' rvH eine Einigung

rr^> if * LriegsschüdrnschWbses -d » zielt wah-
Han !»,, andern Punkte morgen vormittag bc -

werden sollen.
zchjê dJ um ö Uhr wurden die Bcsurcchuugen
dei si; x. der Reichsregieruug und den . Führer »
Sen»» Trigen Kvalitiousparteien wieder auf-
Bv-Awen. In dieser Besprechung unter dem
inentkl^ drs Vizekanzlers Hergt würde na-
-az M . das Kriegsschädenschlntzgeietz, ferner
sch? . . t» nrentnergesetz und das Lignidaftons-
All»z? ^ luhaesetz behandelt. In der Frage des
-Nie q?" onsschädeiigcsetzcs ist , wie wir Horen,
runa^ ^ ständignng in der Richtung der Regie -
dc„tr̂ °^ 0hk erzielt worden. Das würde be-

datz tzas Liquidationsschädcngesctz als
unz . . 2chluhgefctz verabschiedet
w«a - „ dlnszahlnngen sich in dem Rahmen be-
klöe,,̂ würben , den die Regierung nach den Er -
h^^»ngen des Rcichsfiiianzniinistcrs vorgeicaen

der iiiterfraklioncllcn Besprechung , die
stattsindcn wird, soll über die

. Hslssmahnahmc » für die Landwirtschaft
i werden . In der Linkspresse wird be-

sk^g. et . dasi die Tentichnationalen in den Agrar -
<txuh übertriebene Forderungen stellen , die ine

Wnfi . des Notprogrammes unmöglich
ans Bisher liegen keine Anzeichen vor, die
®rr Cls -tt€ derartige Absicht hindentcn. Für die
qg- . . ^ 0ng des Arbeitszeitnotprogramms ist es
iri^ "hd Voraussetzung, dah sämtliche Par -
veni^ ." ' die Stellung von Agitationsallträgen

und sich der augenblicklichen parla -
Zwangslage fügen .

ßiGtnm * Klarheit wird sich über das Notpro-
v>ini,o ^berdings erst am Freitag abend ge-
ileui . ,? „affen, wenn die Regierung in einer cr-
ih. ^ Besprechung mit den Fraktionsführcrn
tzz ^ " be ' tsprvgramm vvrgelcgt haben wird.° sich dann zeigen , ob « ine Basis für eine
vioa^ Enarbeit und die Erledigung dieses s>iot-
Icsi^ ^O'vies vorhanden ist . Immerhin läßt sich

fas«
tcn. daß

dasParteien damit einverstanden sind,° » aü
Arbeitsprogramm bis zum 81 . März

Untieu dnrchgesührt wird.
lediglich noch die Stellung der

di« s, '̂witionolctt , die einen Piai -Termin fürvi,ix." owahlen wegen der Landwirtschaft ver -
Do flüchten .

An,^s, ^ ^viin für die Auflösnug und für dielen hängt selbstverständlich von den im
auno 7» ^ btichen Verhandlungen und der Ein !-ober die Erledigung des Arbcitsnotpro -
a>n sollten jedoch die Verhandlungen
sich,,s" ^ ' tag abend scheitern, so würde voraus -
stau . .^ /ine sofortige Auslösung des Reichstages

■' 'Reichstag würde dann von der
Stlin^ Egierung gebeten rverden , in wenigen
tun«» , c ' n Notetatgesetz und « in Ueberlei-.5-

?iir ^ Ltrasgesetzbuch zu beraten., - - - ->»■* '* Auslösung würde dann noch in b» ' *
A

»owi Freitag aus Samstag oder spate,tcusam Samstag vormittag ersotgcn.In diesem Fall wurden auch die vvtwcudigcf^ ehlichen Bestimmungen aetrossen wcrd> . "w
Abkürzung der sonst geltenden Minden,

die Jkeuwahlcn bereits a in 2 5. März
ö n rch z u f ü h r « u , da lllemvahlen an den
ersten drei Aprilsonntagen ivegen der Oskerscier -
tage nicht möglich sind . Diese sofortige Auf¬
lösung des Reichstages imirdc aber nur bei einem
Scheitern d c r B c r I, a n d l u n g e n über
das 2l r b e i t s n o t p r o g r a m m in Frage
kommen . Man kann aber annehmen, dah . die
Parteien dem Wunsche des Jieichspräsidenten
Nachkommen, und erst die noch , wichtigen Arbei¬
ten erledigen werde » .

Rach der Plenarsitzung traten fast sämtliche
Fraktionen , darunter die Sozialdemokraten, das
Zentrum und die Demokraten zu Sitzungen zu¬
sammen .

In gemeinschaftlicher Sinnng wurde die augen¬
blickliche politische Lage , das Arbeitsprogramm
der llicichsrcgierung und die Frag« des Wahl-
termtnes für das Rcichövarlamcnt und das
Prentzciiparlament erörtert . Im slieichstag lmt -
ten liente die Kommunisten wieder den alten An¬
trag cingebracht . der die Reichsregicrung er¬
suchen soll , alle Mahnahmen für die Sieuwahl
einziileiten und

den Reichspräsidenten zu der Anflöfnug des
Reichstages zu veranlassen.

Ta wie erwartet iverdcn konnte , Widerspruch
erio -lgte , wurde der Antrag nicht mehr belrandelt .Ein weiterer Antrag der Kommunisten , diesen
Antrag, für morgen als ersten Gegenstand auf
die Tagesordnung zu setzen , wurde ebenfalls
gegen die Stimmen der Antragsteller abgelehnt.
tReichstagsbericht siehe S . 11 .)

Tiiulescu in San Remo .
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatte»^.)

Sa « Remo. 16 . Fe-d,' . (Ihtiteb Press .)
Ter rumänisch « Aiißenminister Tiiulescu

traf heut« hier ein um mit Dr . ,Stresema » n zu
verhandeln . . In .den midjftttt Tagen wird der
ungarische Iustizminister - Pest hi und der un¬
garische Innenminister Scitvivesky erwar¬
tet . Mau ntnrmt nn , daß sie ebeulfalls mit Titu -
lescu verhandeln wer den.

Ltm das Schicksal der Freigabebill
sEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Washington, 16. Febr. lUnitcd Press.)
Im Bcrlauf seiner siiedc bei der Einbringung

der Frctgabebill im Plenum des Senats betonte
der Vorsitzende des Finanzausschusscs Senator
Smoots : Tie amerikanischen Forderungen
müssen sobald als möglich beglichen werden. Aber
auch die Besitzer des Eigentums , das die Ver¬
einigten Staaten beschlagnahmt hätten , müßten
ihre längst überfälligen Forderungen erfüllt er¬
halten. Soviel Eigentum wie möglich sollte bald¬
möglichst ziirückgegeben werden .

Weiter erklärte er , daß die Bill als Entschä¬
digung für den Tod bczw. die Bcrletzung von
885 amerikanischen Bürgern ungefähr 4 Mill.
Dollar festgestellt habe .

Weiter führte Smoots ans , daß nach der
Vorlage alle Absprttchc bis 1 . September be¬
glichen werden sollte» . Die Bill sicht weiter
die Erlcüiguilg der Anspruch ? an die V c r-
cinigten Staaten vor.

Sobald eine Entscheidung über die Ansprüche
gefällt ist , können die Gläubiger - 5 0 Prozent
der f e st g e s c tz t e u Summe erhalten
und der Rest der Summe würde später in Raten
ansbezahlt werden . Weiter sieht die Bill vor,
daß 80 Prozent des deutschen Eigentums , das
sich augenblicklich in den Händen des Verwal¬
ters des feindlichen Eigentums befindet , so¬
fort zurückgegeben werden sollen
und der Rest ebenfalls in Raten beglichen iver-
den soll .

Das Eigentum , das den früheren österreichi¬
schen und ungarischen Staatsbürgern gehört,
lvird zurückgegeben werden, sobald die betref¬
fenden Regierungen sich verpflichten , die An¬
sprüche amerikanischer Staatsbürger zu befrie¬
digen . Auch ist in der Bill ein Slusgleich der
Ansprüche der Oesterreicher und Ungarn ent¬
halten.

Krise ln Havanna .
<Eig . Kabeldicust des „Karlsruher Tagblattes" .)

Buenos Aires, 10 . Febr. sUniteö Preß .)
Die Haltung des Führers der argentinischen

Delegation auf der Panamerikauischen Kon¬
ferenz in Havanna , P u e y r r e d o n , wird in
einer heutigen Erklärung des Außenministers
Gallarda voll und ganz gebilligt . Nach
dieser Erklärung entsprechen die Meldungen
über einen Rücktritt Puenrredons von seinem
Posten als Führer der Delegation in Havanna
und als argentinischer Botschafter in Washing¬
ton in keiner Weife den Tatsachen . PueurrcdoN
habe vielmehr in voller Ucbcreiiistimmung njit
den Wünschen seiner Regieriliig gehandelt, alS
er , gegen , die , Haltung der Bereinigicn Staaten
in bezug auf die völkerrechtliche Festlegung der
Konvention und besonders bezüglich der Intcr -
ventionssrage opponierte.

In insormierten Kreisen wird hierzu erklärt,
daß damit die Krise in Havanna ans ihrem
Höhepunkt a n g e l a n g t sei und daß man
unter Ilmständen mit einem vorzeitigen Abbruch
der Ävnserenz rechnen könne . Tic Opposition
Piieyrredons gegen die Politik der Bereinigten
Staaten bat ihren Gipfelpunkt in seinem Kampf
gegen die amerikanischen Schutzzölle erreicht .
Noch in der vorgestrigen Sitzung hatte er sich in
schärfster Weise gegen die Handclsbeschränkun -
gen , die aus den Zöllen erwüchsen , ausgespro¬
chen und nochmals eine entsprechende Klausel in
der auszuarbeitenden Konvention beantragt .

Krise der deutsch-polnischen MirtschaMvechandlungen
Eine polnische Kampfmaßnahme .

sEigcncr Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)
S . Berlin , 16 . Febr .

Tic soeben vcrössentlichtc polnische Verord¬
nung über eine Balorisicruilg der Zölle hat in
den Kreisen der am Export nach Polen interes¬
sierten Indillstrie a u ße r o r deutliche Be¬
unruhigung und Mi ssstiinmung hcrvvr-
gcrnfen. Zunächst handelt cs sich nicht um eine
Aufwertung der Zölle , sondern um eine effek¬
tive Zo l l e rhö h u ng von fort allgemeinen
SO Prozent , die aber gegenüber den öentfchen
Waren nicht weniger als 72 Prozent auSmacht .

Es genügt davluif hinznweiscn , dass von der
72prozentigen Zollerhöhimg insbesondere be¬
troffen iverdcu Schuhe , Porzclla»waren , Spie¬
gelglas . Gold - und Sitberioaren , Mnsikinstvu -
mente , Automobile, Spielkarten , Seidenwaren.
Hüte , Kinderspiclzcug , Farben , Pharmazeutica ,
Akesserschmtiedemarcn. Ledergamaschen , Täschncr -
ivaren und Radioapparate.

Bei den iiorgenaunten Waren bleibt überdies
das Einfuhrverbot bestehen, was die neue Bcr-
ordnnng ausdrücklich hervorhebt. Die ganze
Bervrdnüug erhält damit den Eharakter einer

Kampsmassnahmc gegen Deutschland.
Tie Zollerhöhuug soll bereits am 15 . März

1028, also während der schwebenden Verhand¬
lungen in Kraft treten . Andere Staaten , die
während schwebender Berhandlungcn Zollrevi-
imiKit vorbereiteten, wie zuletzt insbesondere
Frankreich, haben nicht daran gedacht, die zu
Berhandlungszwecken in Aussicht genommenen
Zollerhöhungen während der Berhandlungen in
Kraft zu setzen .

Wenn die polnische Jicgierung ernsthaft daran
denken sollte , die Kampfzölle gegen Dentschland
tatsächlich während der Verhandlungen
in Kraft zu fetzen , wären die Handclsver-

tragsverhandlungcu einer ausscrordentliHen
Boiastungsprobc ausgesetzt . Die deutsche Indu¬
strie hat ein Interesse an dem Abschluß eines
Handelsvertrages nur daun, wenn ihre wichtig¬
sten Exportwaren nicht nur Einfuhrverbote und
Kampfzölle von den polnischen .Niärkten ausge¬
schlossen werden . Riit Maßnahmen der vor¬
liegenden Art setzt sich Polen dem Verdacht ans ,
dass es Deutschland entweder durch Kamps -
Maßnahmen treffe « will , oder die gegen¬
wärtigen Berhandlnngcn selbst nicht ernst
nimmt.

Arbeitslosigkeit
in den Vereinigten Staaten .

lEigc «er Dienst des »Karlsrnher TaghlaiteS " )
Washington, 16. Febr . ( United Press .)

Ein« Untersuchung der immer mehr in den
Vordergrund tretenden Arbeitslosen -
frage wurde heute im '^Senat von Senator
Wagner aus Neuyork beantragt . Wagner be¬
tonte in seinen Auösührungen, daß im ganzen
Lande augenblicklich über 4 Mill . M e n -
scheu ohne Arbeit wären . „Das Schlange -
stehen nach Brot " nähme täglich größeren Um¬
fang an. Seit Jahren hätte man solche
Erscheinungen nicht w a h r g e n o m m e n.
Tie Arbeitslosigkeit in den Fabriken sei seit
1923 um 15 Prozent und seit 1026 um 5 Prozent
gestiegen . Außerdem arbeiten viele Fabriken
mit Feierschichten . Sl nch unter de n Ei sen -
b a h n a n g e st e l I t e n befänden sich viele ,
die keine Beschäftigung hätten. Weiter
betonte Senator Wagner , daß »ach einem
Vergleich der Siatistiken des Arbeitsamtes vom
1 . 1 . 1927 und 1 . 1 . 1928 zwölf Gruppe» der In¬
dustrie eine niedrigere Besckhiftigungszahl auf-
weisen .

Oie polnischen Wahlen.
( Von unserem Warschauer Korrespondenten. )

Warschau , im Februar .
Wenn gegenivärtig in Polen alles im Zeichen

der Wahlen steht, so gibt es Leute , die hierzu
den Kopf schütteln . Der gutgläubige aktive und
passive polnische Wähler kommt ihnen wie der
„Mann im Syrerland " vor , der zwischen zwei
drohenden Gefahren sich naivem Zeitvertreib
hingibt. War nicht im letzten Halbjahr des alten
Sejms das Parlament als staatlicher Faktor
tüftächlich ansgeschaltct ? Und bestehen für das
Schicksal des demnächst gewählten neuen Scsms
nicht ziemlich ähnliche Slussichten '? Dennoch
finden parteipolitische Mandata , c und Man¬
danten Zeit , Lust und Zntraucn , sich mit politi¬
schem Sporteiser in den Wahlkampf zu stürzen .

Die Frage : lohnr es denn überhaupt
z u wählen ? ist denn auch mehr als ' einmal
ttufgcworsen ivorden . Es läßt sich aber wohl
begreifen , oaß gerade die Verfechter des Rechts
des Parlaments s

'
ch gezlvungen sahen , mitzu-

n achen , mochten sie auch nicht viel Nutzen davon
erwarten . Sie erhoffen vom Wahlresultat , da
sie — zahlenmäßig! — zu siegen erwarten , eine
moralische Genugtuung , die Wirkung eines
Oppositions-Plebiszits , mit anderen Worten : die
Vorbereitung des Bodens für Zeiten , wo der
Stimmzettel wieder Machtfragen entscheiden
könnte . Weit lebhafter drängt sich die Frage
ans , ivclches Interesse denn die Regiernng
daran finden kann , sich dem Risiko aller Wahr¬
scheinlichkeit nach g e g e it sie ansfallenden Par -
lamentswahlen anszusetzen .

Sieht man genauer zu , so findet man jedoch
auch auf dieser Seite eine gewisse Folgerichtig¬
keit . Dem gegenwärtigen Regime in Polen , so
ließe sich sagen , ist es bei seinem Bestreben nach
Sllleinherrschaft nicht um die äußere Betonung
der Illleinherrschaft zu tun : im Gegenteil, man
verhüllt den diktatorischen Kern ganz gern mit
Ha1bv <n:lame>ftarischcn Schleiern. Man redu¬
ziert damit in etwas die eigene Angrifssflächc ,
inan macht es dadurch insbesondere der ' für die
Haltung der . Straße wichtigen sozialistischen
Partei möglich, ihre .vppositionelle Kritik nicht'zur direkte » Aktion .steigern zu müssen. Es steht
zwar dahin , ybZivenii nun . wirklich hie Diktatur
drntlichcr' sich

'enthüllt: ' die ' Sozialisten .selbst
dann viel,mehr tun werden, als ein etwas hef¬
tigeres Lamento z'n ' erhebe » . Aber das Pilsüd-
skircgime eilt begreiflicherweise nicht, dies zu
erproben. Es spart sein Pulver : hält cs frei¬
lich zugleich trocken. Die akzentuierte Vorsorge
dafür, daß die Slrmcc bei guter Stimmung
bleibe , zeugt davon .

Daß die „S a n a t o r c n p a r t e i" (das Pil -
sudski -Lagcr ) ernstlich an einen Wahlsieg ihrer
Slnhänger glanbcn könnte , ist freilich schwerlich
anziiliehmcii . Immerhin läßt sich unter den
Beweggründen, die dazu führte» , noch einmal
ganz nach alter Art , auf Grund der Verfassung
von 1921 und der Wahlordnniig von 1922 wäh¬
le » zu lassen, auch dieser vermuten, daß gewisse
Rcgiernngskreisc folgendes Wahlresultat crböf -
scn : man würde zwar keincii zahmen , aber
doch einen bezähmbarcn Sejm erhalten.
Ans wen kann die Regierung von Hanse ans
zählen °? Erstens ans die Saiiatoren und zwei¬
tens ans die ihnen nächststchenden Fraktionen,
d . s . die Tombskischcn Slgrarradikalcn, einige
durch RegiernngSgelder gewonnene kleine Ver-
stäiidigungsgrüppchen ans den slawischen Min¬
derheiten und einige grundsätzlich gonvernemen-
tale jüdische Splitterparteien — mehr nicht. Das
gibt nie und nimmer eine Mehrheit . 2Iber zu
diesen „Zahmen" kommen die „Zähmbaren" .
Wenn cs ans Biegen und Brechen geht , ivenn
die Entscheidung darüber zu fassen ist, vb man
sich fügt oder das Parlament endgültig heim¬
geschickt wird — wie verhält sich dann wohl die
Bauernpartei Piast mit ihrem überlieferten
Opportunismus ? Auch die Ehristlichen Demo¬
kraten sind niemals Leute von wagemutigen
Entschlüssen gewesen . Je nachdem, ob daS
Steuer mehr links oder rechts gedreht wird,
sind auch andere Oppositionelle vielleicht zum
Wohlwohllen zu stimmen . Es ergibt sich also
eine Stufenleiter von Möglichkeiten , mehr oder
minder erwünscht vom Standpuiikt der gegen¬
wärtigen Exekutive .

Das nächstgnte Ergebnis ( immer von Bel¬
vedere aus gesehen) wäre eine derartige Schwä¬
chung der Opposition , daß leicht cinznschüchternd«
Gruppen eine Mehrheit ergäben, die einen fe¬
sten Widerstand gegen RegterungSmaßnahmen,
die KabinettSfragen sind, verhindern und läh¬
men würde. Aus dieses Resultat rechnen tat.
sächlich manche gviiverncmentale Wahlmacher .
Aber selbst wenn diese Erwartung getäuscht
werden sollte, selbst dann bleibt noch ein ge¬
wisser Gewinn der Wahlen. Er liegt nicht nur
im Zeitgewinn. Auch wenn Exekutive und
Legislative in ihrer gegenwärtigen Erschei¬
nungsform sich endgültig alS unvereinbar er¬
weisen und dieses zur Beseitigung des bisher
verfassungsgemäßen Parlaments führen sollte,
so ergibt sich für den ctivaige » nächsten anti -
konstituttonellen Eingriff eine bessere Platt¬
form, wenn das Pilsudskircgime damit argu-
mciitieren kann , cs habe nochmals den Ber-
such gemacht, ein Parlament zu bekommen , mit

t dem eine Zusammenarbeit möglich wäre. Da
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u . ft. ja auch in Polen — wie in Litauen — ge¬
legentlich Pläne auftauchen , eine neue
Staatsordnung durch ein Referen¬
dumzubegründen , so sind solche Er¬
wägungen um so weniger von der Hand zu
weisen.

Die Anspannung der Parteitätigtcit wie des
»tegieruiigsapparates , um das Maximum für
die Sanatoreu herausznholcn . ist außerordcnt -
lich. Man macht „rumänische Wahlen " oder , uni
den galizischen Ausdruck anzuwenden , „Star¬
ostenwahle n" ; der Druck durch alle Kate¬
gorien des Beamtenstabs , von den Wojeivvdcn
aus die Kreise , von den Kreisämtern bis hin¬
unter aus die Dorfschulzen ist unerbittlich . Dazu
tommen die Begünstigungen oder Benachtei¬
ligungen bei der Eintragung in die Wähler¬
listen,' dazu kommt die polizeiliche Nachsicht ge¬
genüber Sprengkommandos , die oppositionelle
Wahlversammlungen stören irsw . Immerhin ist
oie Wirkungsgrenze aller dieser Wahlbecinflus -
iungen nicht gar zu weit anszudeynen . Außer¬
dem ist die Taktik der Regierung schwankend.
Sie möchte vielerorts doch auch wieder das Ge¬
sicht wahren .

Einem Stimmsicg der Regierungspartei seht
sich die noch immer unzcrschlagene O r g a n i s a .
tion der alten Parteien entgegen . Ihm
widerstrebt ferner bei einem Drittel der Be¬
völkerung die Tatsache , daß dieses Drittel nicht¬
polnischer Nationalität ist und nach Lage der
Dinge gar nicht anders verfahren kann als ge¬
gen jegliche polnische Regierung oppositionelle
Wahlstimmen abzugevcn . da zwischen Polcntnm
und nationalen Minderheiten noch
eine unüberbrückbare Kluft besteht. Und endlich
ist innerhalb der nationalpolnischen Gruppen in
Betracht zu ziehen , daß die katholische Kirche in
Gestalt des polnischen Episkopats durch dessen
Hirtenbrief vom 3. Dezember in derartiger
Weise sich für die „katholische Einheitsfront "
ausgesprochen hat . daß es der Opposition der
Rechtsparteien leicht würde , dieses kirchliche
Votum für sich in Anspruch zu nehmen .

Um zusammenzufassen : ein glatter Wahlsieg
des Pilsudskismus ist , ungeachtet mail alle
Minen springen läßt , so gut wie ausgeschlossen.
Eine Wahlniederlage der Opposition ist nicht
wahrscheinlich . Ein für die Exekutive nicht ge¬
nehmer Bestand des Parlaments ist somit vor -
auszuschen . Insolgedesscn sind weitere in die
Staatsordnung ei » greisen de Ver¬
änderungen zu erwarten . Wann '? Das
ist eine Frage der inneren und äußeren Kon¬
stellation politischer , sowie nicht zuletzt wirt -
ichafts- und kreditpolitisäier Natur .

England und die Abrüstung .
Erklärungen Lord Salisburys im Oberhaus .

WTB. London , 16 . Febr .
Gegen Schluß der gestrigen O'berhoussitznmg

sagte der Lorid-Geheimsiegelbewahrer Lord Sa¬
lisbury : Das Oberhaus ist sich einig darüber ,
daß schiedsgerichtliche Entscheidun¬
gen einem Krieg « vorzuziehcn sind
und daß Großbritannien so weit in dieser Frage
gehen sollte, wie es seine Sicherheit zulätzt . Aber
der Krieg hat uns gelehrt , keine Vereinbarun¬
gen zu schließen, die wir nicht cinhalten können .
Mindestens ein Dutzend Verträge sind
während des Weltkrieges unbeachtet
gelassen worden .

Zur A b r ü st u n g s f r a g c sagte Salisbury :
Großbritannien hat , sonnet wie möglich, abge-
riistet . Wir habe» Heer und Flotte vermindert
und würden sehr froh sein , auch unsere Luft -
ivasse im Interesse der Abrüstung zu vermin¬
dern . Aber zweifellos besteht bei anderen Län¬
dern eine besondere Abneigung , uns zu helfen .

Schließlich führt « der Redner noch aus , manche
Bestimmungen des internationalen Rechtes
ieieu gegenwärtig noch unklar und auch dies
bilde keine Warnung davor , alles und jedes
einem internationalen Gericht zu unterbreiten .

Spiel und Wette .
Von

Dr . jur . Ludwig Hartman » .
Tic Oesfcntiichkcit bringt dem Glücksspiel

und seinen verschiedenen Abarten reges Inter¬
esse cytgegen . Allen diesen Rechtsgebilden ist
gemeinsam , daß die Entscheidung nicht von dem
Willen der Parteien , sondern vom blinden Zu¬
fall abhängt . Es unterliegt keinem Zweifel ,
daß jede Form des Glücksspiels , sowohl in
volkswirtschaftlicher als auch in moralischer
Hinsicht verwerflich ist , denn das Glücksspiel
nährt in dem Spieler den Hang , ohne Arbeit
Geld zu erwerben , und leistet dem Aberglanbeir
und selbst dem Verbrechen Vorschub.

Ter Gesetzgeber hat diesen Erwägungen in
mehrfacher Beziehung Rechnung getragen : Wer
ein Spiel oder eine Wette gewonnen hat , besitzt
keine gesetzliche Handhabe , seine Forderung
zwangsläufig eiuzutreiben . Nur das freiwillig
Gezahlte kann nicht zurückverlangt werden .
Auch ein Wechsel , den sich der Gewinner vom
Verlierer statt des Geldes hat geben lassen,
kann die Spielforderung nicht rechtsverbindlich
machen, es sei denn , daß das Papier an einen
gulgläubigen Dritten weiter gegangen ist : dann
allerdings muß der Verlierer zahlen .

Gewerbsmäßig bclriebencs sowie an öfscut-
liche» ,Orten stattfindendcs Glücksspiel ist straf¬
bar . Das Bnchmachcn und der Totalisatorbeirieb
bei den öffentlich veranstalteten Pferderennen
sind nur zulässig , wenn die Erlaubnis der
Landcsbehördc vorliegt .

Die für das Spiel geltenden Gesetzesbestim¬
mungen erstrecken sich auch ans den Lotterie¬
vertrag , falls dieser nicht staatlich genehmigt
ist . Bekannt und leider noch immer weit ver¬
breitet ist das sog . Hydra - oder Gclla -
lS ch n e e b a l ls-System : Der Unternehmer
veräußert Waren zu einem niedrigen Preise ,
aber unter d.er Bedingung , daß ihm der Käufer
weitere smeist vier ) Käufer zuführt , von denen ,
jeder wiederum vier weitere Kreise gewinnen !
muß . Ta » Reichsgericht erblickt auch hierin ein
strafbares — nämlich ösfentlichcs — Latterie -
spiel , weil das Gewinnen der weiteren Käufer
vom Zufall abhängt .

Später werde hoffentlich einmal die Zeit kom¬
men , wo jede Streitfrage ohne Bedenken einem
Schiedsgericht vor gelegt werden könne.

Lord Cecil erklärte sich von den Regierungs¬
erklärungen für nicht befriedigt . Wenn Schran¬
ken gegen den Krieg errichtet werden tollten ,
müßte dies geschehen , solange noch die Erinne¬
rung an - Sen letzten Krieg wach sei . — Hierauf
zog er seinen Antrag zurück.

Einberufung der Abrüstung «!-
kommiffion zum -IS . März .

TU. Gens . 16. Febr .
Der Präsident der vorbereitenden Abrüstungs -

kommiffimi , der holländische Gesandte in Paris ,
London , hat die Kommifsion ju ihrer fünften
ordentlichen Session zum 13. März nach Genf
cinberufen . Aars der Tagesordnung stehen fol¬
gende drei Punkte :

1 . Bericht über die Arbeiten des Sicherheits -
Ausschusses.

2 . Prüfung der Vorschläge der sowjetrussischen
Delegation in der Abrüstungsfrage .

3 . Stand der Arbeiten der Abrüstungskom¬
mission.

Von besonderer Bedeutung ^ist unter den
Punkten der Tagesordnung die Prüfung des
Antrages der sowjetrussischen Delegation , der
völlige Entwaffnung , Auflösung
sämtlicher Heere und Flotten , Auf¬
lösung der Kriegs - und Marine¬
in inist crieu , der Munitionsdepots , Besei¬
tigung der Militärputsche und Verminderung
sämtlicher Militärausgaben fordert .

Die sowjetrMischen Vorschläge werden nun¬
mehr entsprechend dem Wunsch der Moskauer
Regierung auf der Märztagung der Rbrüstungs -
kommifsion sachlich zur Erörterung gelangen .

Spanien und Ser Völkerbund .
WTB. Genf . .16 . Febr ,

Tie Tatsache , daß dem Generalsekretär der
spanischen Regierung für den Völkerbund die
Ermächtigung erteilt wurde , in Madrid einen
Vortrag über das Thema „Spanien und der
Völkerbund " zu halten , wird in VölLerbnnds -
kreiseu als ein Anzeichen dafür ausgelegt , daß
sich in Spanien neue Tinge vorbcreiten und
daß Spanien in bezug auf seinen A u s tr i 11
aus dem Völkerbund noch nicht bas letzte
Wort gesprochen hat .

Auch findet eine Aeußerung des Regicrungs -
klattes „La Nacion " hier starke Beachtung , in
der darauf hingewiesen wird , wie wertvoll die
Mitarbeit Spaniens für die Organisation des
Völkerwesens dem Völkerbund sein würde , und
daran erinnert wird , daß Spanien eine Ge¬
nugtuung gegeben werden müsse , so¬
wohl in bezug auf den Völkerbund , als auch in
bezug ans Tanger , wenn Spanien seine Mit -
arbeit im Völkerbund wieder aufnehmen würde .

Durch die inzwischen aus Paris gemeldete
grundsätzliche Einigung zwischen Frankreich und
Spanien in der Tangcrfragc gewinne diese
Auslassung eine besonders aktuelle Bedeutung .

Wieder ein Llebergriff der Besatzung .
Reue militärische Geländebeschlagnahme im

Pfälzer Wtld .
TU. Albersweiler , 16. Febr .

Nachdem erst vor kurzem die willkürliche In¬
anspruchnahme von Walögeländc für franzö¬
sische Schießübungen die Gemüter erregt hatte ,
beabsichtigt nun die französische Vesatzungs -
bchördc neuerdings , den Pfälzer Wald bei
Albersweiler und zwar vom Artillerieschießplatz
Langenscheiderhof bis Bad Glciswcilcr a l ö
Gefahrenzone zu erklären . Damit soll
einer der schönsten Teile dcS Pfälzer Waldes
wirtschaftlichen und touristische» Zwecken ent¬
zogen werde » . Diese Maßnahme löst umso
gröbere Erbitterung aus , als die vor kurzem

In Deutschland veranstalten Preußen , ge¬
meinsam mit anderen Staaten , sowie Sachsen
und Hamburg eigene Staatslottericn . Das be¬
deutet für den Staat ein gutes Geschäft. —
Private Lotterien mit staatlicher Genehmi¬
gung sind vollkommen rechtsgültig . Wenn also
der Unternehmer sich weigert , den Gewinn auS -
znsolgen . so kann der Spieler die Befriedigung
seines Anspruchs auf dem Klage,vege erzwinge » .

Zu der Gruppe der Spielve .rlräge gehört auch
das D if f e r e n z g e s ch ä ft . Darunter ver¬
steht man einen Kaufvertrag über die Lieferung
von Wertpapieren jvder Waren ) mit der Maß¬
gabe , daß am Liefernngstage nicht die Papiere
selbst ausgehändigt werden sollen, sondern daß
nur der Unterschied zwischen dem vereinbarten
Preise und dem — ja noch ungewissen — Preise
am Lieferungstage vom Verlierenden an den
Gewinner gezahlt wird . In Wahrheit hat also
weder ein Kauf noch Verkauf , sondern nur . eine
Spekulation auf die Preisschwankungen statt -
gefilnöen . In solchen Fällen kann bet Verlierer
den Differcnzeinwand erheben , also die Zahlung
verweigern . Nur die Rörsentermingeschafte der
Vollkanflente sind durch ein besonderes Gesetz
geregelt und gewöhnlich vollgültig .

Kaöisthes GlmKsstheater
Seitensprüngc .

Ter geneigte Leser darf diese Ucberschrist
sowohl mit als auch ohne Gänsefüßchen lesen.
Mit solchen ist cS der Titel der vier Einakter
von Kurt Goetz ( nicht zu verwechseln mit dem
Verfasser deü Dramas „Gneisenau "

, der Wolf¬
gang heißt ) , ohne die Strichelchen hält sie die
Tatsache fest , daß die von Amts und Zuschuß
wegen hervorragend moralisch« Anstalt , genannt
Landestheater , in der Karncvalszcit sich Tcitcn -
sprünge erlaubt hat . In den Vornotizen wurde
ausdrücklich auf den lockeren Eharalter der Dar¬
bietungen in dieser Woche hingeiviesen , darum
sind wir die Letzten, die mit schwerem, ohnehin
auch sonst höchst lächerlichem Rüstzeug die Fa -
schingSlaune stören wollen . Mit kurzen Worten :
die -l oder doch genaricr 3 dramatischen Feuilletons
drehen sich um den berühmten Punkt , aus dem

erfolgte Sperrung des Waldes bei Neustadt
a. d . Haardt trotz aller Proteste noch weiter
besteht.

HochwaffermelSungen .
Einstellung der Rheinschiffahrt .

WTB. Straßburg , 16. Febr .
Infolge des dauernden Steigens des Rheins

mußte die Rheinschisfahrt eingestellt werden .
Sämtliche Flüsse des Elsaß sind in besorgnis¬
erregender Weise im Steigen begrisfen . Teil¬
weise sind sie bereits über die Ufer getreten .
Tiefer liegende Gegenden stehen bereits unter
Wasser . Auch äus der Gegend der Rhone und
der Saune treffen beunruhigende Nachrichten
ein . Mehrere Gemeinden haben bereits die
Räumung einiger Häuser angcordnet .

*

Basel , 16. Febr . Das Sinken der Temperatur
während der letzten Nacht hat am Oberrhcin die
Hochwassergefahr wieder zurückgcdrängt .
In Walöshut zeigte der Rhein heute vormittag
um 7 Uhr einen Pcgelstand von 4,48 gegenüber
4,70 in der heutigen Nacht. Das Wasser ist wei¬
ter im Fallen begriffen , ebenso auch das Wasser
der Flüsse , die vom Schwarzwald dem Rhein
zueilen . Die bisber ausgetretenen Heineren
Ueberschwcminnngcn sind im Zurücksliitc » .

ch
Heidelberg , 16. Febr . Das Hochwasser des

Neckars ist von gestern bis heute um einen Meter
gestiegen . Tie Baustellen des Neckarkanals sind
abermals überflutet .

ch
Warschau , 16. Febr . Ter Versuch , die beiden

EiSdämmc . Sic sich an der Weichsel flußaufwärts
von Warschau gebildet haben , zu brechen , ist miß¬
lungen . Oberhalb der Eisdämme sind einige
Dörfer überschwemmt worden . In Warschau
selbst ist das Wasser gegenwärtig im Fallen be¬
griffen , doch fürchtet man nach dem Bruch der
Eisdämme eine lleberfchwemmung . Am Schntz-
öeich längs der Weichsel werden Verstürknngs -
arbeiten vorgenommen , damit er dem erwarteten
Eisstoß standhält .

Wiener eine schwere Gasexplosion .
Iauseinfturz in Naumburg .

Berlin , 16 . Febr .
Eine verheerend « (Gasexplosion ereignete sich

im Hause der Installationsfirma Schreier in
Naumburg . Durch die Gewalt der Explosion
wurde das Dach vollkommen abgedeckt und daS
Gebäude bot einen trostlosen Anblick. Sparren
und Ziegel bedeckten weithin die Straße . Ter
Fußboden des Dachgeschosses war durchgebrochon
und hing mit Hausgeräten beschwert bis ins
erste Stockwerk des nur einstöckigen Gebäudes
hinab . Di « ganze Hoswaud des breiten (tzebän-
des hing stark seitlich über und war geborsten .
Wegen der Einsturzgefahr wurde das Hans so
fort polizeilich abgcipcrrt . Man nimmt an , baß
das Unglück durch die Explosion eine »
Gasbadeofens erfolgte . Zum Glück gab
es nur drei Leichtverletzte , da sich in
den am schwersten betroffenen Räumen zufällig
keine Personen aufhielten .

General Sandinos Friedensbedingungen .
Berlin . 16 . Febr . Wie die „Vossischc Zeitung "

ans Ncunork meldet , erklärte der Führer der
Unabhängigkeitsbewegung in Nicaragua . Gene¬
ral Sanüino , gegenüber einem Prcssevertre -
ter , daß er die Waffen nicderlcgen und als Pri¬
vatmann leben werde , wenn die amerikanischen
Truppen Nicaragua verlassen und die Neuwah¬
len zur Präsidentschaft nicht durch Amerika , son¬
dern durch eine lateinamerikanische Macht über¬
wacht werden .

sich daS Ach und Weh von Männlein und SÜeib-
lein kurieren läßt . Es ist unausbleiblich , daß
man bei viermaliger Vorsehung des gleichen
Gerichts hintereinander sich den Appetit ver¬
dirbt und nur mit Mühe das Mahl beendet .
Vier Ehebrüche , die so selbstverständlich genom¬
men werden wie ein zivilisierter Wäschewechsel ,
sind etivas eintönig In der „Taube in der
Hand " spielen zwei unbeschäftigte Damen aus
Eitelkeit und Eifersucht übers Kreuz sich die ent¬
sprechenden Männe : zu : im „Hund im Hirn "
wird auf derbe Hans - Tachs -Weis' der Liebhaber
vom Ehemann blamiert und die Frau durch den
Beweis der Feigheit des Galans kuriert , in
„T o b b y" bewährt sich ein altbekanntes Hilfs¬
mittel , indem der Gatte seine Frau dem Lieb¬
haber für dauernd und legitim überläßt , sich
zur Freude , dem gestraften Nachbesitzcr zum
Acrger . Das letzte Stücklein endlich „Minna
Magdalena "

, ist eine soziologisch - kritisch
nicht üble Satire in Anlehnung an den Ludwig
Thvma -Stil . Die Magd wird — wie sage ich 's
meinen Lesern '? — von dem herrschaftlichen
Ehepaar der „guten " Hoffnung verdächtigt . Die
Tchwindelanfällc und die Verordnung des Arz¬
tes stellen jedoch Bleichsucht fest, und es war viel
Lärmen um ein für die betroffene HauShcbc
erfreuliches Nichts . Alle vier Szenen bringen ,
wie dies in der Natur der Stoffe liegt , reichlich
Gelegenheit zu erotischen Witzen und Pikante -
rien von der Art der Iunggesellenzeitschristen ,
die von Frauen gerne gelesen werden .

Bei der Ausführung solcher leichtgeschürzter
Einakter ist flotter und in jeglichem Betracht
unbeschwerter Ablauf (Grundbedingung . Wenn
der Regisseur Eugen Schu lz - B r cid cn sich
in der Turbulenz wohltätiger mäßigt — cs wird
egal gerauft , geworfen , verschüttet , umgeschmissen,
geturnt : Kleider , Tischtücher, Boden bekleckert
und so fort — kann u : an mit den vier Auffüh¬
rungen recht zufrieden sei» . In der Tat er¬
schallte lauter Beifall nach jedem Opus , und
am Schluß erschien auch der geschätzte , sprudelnd
frischlaunige Spielleiter . Mit den Einzelbe -
setzungcn war es unterschiedlich bestellt. Eva
Quais « r als Bcatrice schien die Akustik des
KouzerthauseS mitgebracht zu haben . Trifft das

I nichts » , empfiehlt sich ein Sprachkurs ^ Schade,
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DeutMes k^eirtt
Generalleutnant von Kneutzl f .

München , 16. Febr . An den Folgen ei"er
Darmoperation ist im Alter von 66 Jahren der
bekannte bayerische Generalleutnant Paul
von K n c u ß l heute früh gestorben . Er war
im Krieg Kommandeur der 11 . bayerischen 3 "'
fanterie -Dinisio », zu der fünf preußische Ba¬
taillone und zahlreiche schwere Artillerie gchöl-
ten . Generalleutnant Paul von Kneußl hat ss"
vor allem in Galizien bei den schweren Kämpf -'"
um die Festung Przemysl , in Serbien bei>"
Dvnauiibergang und in Rumänien bei dew
schweren Ringen am Roten Turm - Paß
gezeichnet.

Hagen Deutschlands jüngste Grayftadt .

Hagen , 16 . Febr . Die Stadt Hagen in Ale " '
falen hat die Großstadtgrenzc von 100 006
wohnern überschritten und ist damit in ^ ,
Reihe der deutschen G r o ß st ä ö t c
treten .

Die Beratung des Schankstättengesetzes .
VDZ . Berlin , 16 . Febr . Im Volkswirtschall '

lichen Ausschuß des Reichstages wurde heute dl
Frage aufgeworfen , ob angesichts der politische
Lage eine Weiterberatung des Schanlstattz ^
gcsetzes noch einen Zweck habe . Ministers
direktor Tr . Reichardi wandte sich gegen
Abbruch der Verhandlungen nnd hielt die hß
lcdigung für technisch durchaus möglich. ES
tief bedauerlich , wenn zum vierten
Lch -ankstättengesetz infolge Reichstagsasiflöl ^
nicht zuständekomme.

Der Ausschuß einigte sich schließlich dah' ^
heute die Beratungen noch fvrizn,setzen.

Eine längere Anssprache entwickelte sich
jr 14, die Festsetzung der P o l i .5 e

^
st u n d c betr . — Regierungsrat Kcrsti « "

^trat namens der preußischen Regierung für
Regierungsvorlage ein . Die Erfahrungen , ®
mit der Berliner Polizeistunde gemacht ivor«^
seien , seien sehr erfreulich . —

In der Abstimmung wurde 8 14 in isins
wesentlichen Teil folgendermaßen gestaltet :

Die oberste Landesbohördc hat Bcstimrnuoäß
über die Festsetzung und Handhabung der P "

,,
zeistundc nach Anhörung der wirtichaitlE
Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeit " .
wer im Gast- und Schandwirtsgewcrb « M et~ jc
ien , soweit dies nicht schon geschehen isi - „7^ ,
äußerste Grenze für die Festsetzung der Pms^ i:
stunde ist 1 Uhr nachts , sofern nicht
örtliche Verhältnisse durch bcfondcre Anlässe er
Ausnahme rechtfertigen .

Der Ausschuß vertagte sich dann auf
stimmte Zeit .

Der Separatistenführer Raffin6 oer >
TU. Limburg . 16. Febr . Der bekannte

hastet. ,

tistenfütirer RafsinL wurde ivcgen
dackts in einem gegen ihn anhängigen Strai ^
fahren verhaftet . Raffins , der sich btsver
Oesterreich aushielt , ivar zu einer Serba "®1

cl.
gegen seinen Binder als Entlastungszeuge ^
schienen und wurde im Gcrichtssaa ! a»t ^
des .Haftbefehls fest genommen .

Der 5 -Millionen -Areest im Sachlieferungs
schwindet bestätigt .

TU . Düsseldorf . 16 . Febr . In dem Eiuspr »"

verfahren des Max Falk - KonzernS
die beiden Arreste des Grafen d ' H c r v c u tc
Paris über insgesamt 5 Millionen un »
die Entscheidung gefällt . Der erste Arrei

mrm € su
gegen Schnupfe '̂ ,/

WirkungfrvpPanr'

daß Paschen nicht mehr hier ist .
spiclern ist die Beherrschung verständuchei
chcns gar nicht zu verachten . HübiÄcs Sj c j |jc
und bewegliches Spiel nmchcn die Ehoie
nicht. War Waldemar Lcitgeb als *
z u lebhaft und turbulent (siche oben) . ,
sich Stefan Dahlen lBaltl -asar )
jedoch durch Sarkasmus fesselnd . J-'
Bertram machte die vierte im Bnuo -

^ - .
zweite Stück wurde bestritten von • ^ „ ii ,
ittttd , der nun wiederum , wie sar '

cttoctfc
einen Arzt darstellen durfte und i
znm Dr . in cd h . c . ernannt gehört , von
Brand , beide sehr charakteristil «
kungsvoll , von Pia Miete ns . “

; L ? jtc«<n
farblos , von Friedrich P r ü t c r mit ^ xcffli^ '
Dienervariante . Sic war wie stets v ,^ r
nur nicht wahricheinlich . Sein Imw c j„ci
eher ein Typ aus der ruhigen Abte,u - uo

^ „zcS
Nervenheilanstalt . Schauspielerisch T ?. ..grtiö^
gelang wohl „Tobbn " am besten. Iu
schmissigen SkctchS muß die Frau o >
haben und die Prägung geben , dann
und Schwung in die Geschichte .
Hilde Willer . Alfons

ÄS

- Klveble als
^

leerscharmanter , eßlustiger — ivcnn , „ f -er
gerjahren soviel Eier und andere Dins
Bühne verzehrt worden wären »ne .

"
den letzten Einaktern , wäre die Bno « TA
worden — wie feiger Liebhaber , *
Schulze als überlegener Ehema - Aiav'

Höcker , als prächtig ausgearbenel
knecht , Marie Gent er als Stubenmadlw ■
teil die erschütternde Historie Herr»«
Andere Töne schlugen in der „Aiuii .
lcna "

, die nur eine Akinna »nd .
keine -- aajtz

ist , was den dünnen nnd durchsiauw
Saäx ausmackt , ans Ohr d« r^ vor t
guietschendcil Hörer , die das Hau » , zit U *’

hielten und noch oft füllen werden - ^ an" i* ?„ >-
I e r und Hermine Ziegler schenkte
lesenc Eharakterstudien . Tie „^ xstäns^

,, »
Mundart war nicht ohne iveitercs ■ «
Da der Bauer aus Dachau noch 6

c picke ,
dem Heimatsdorf kommt, mi '. ß vom ^ a c
Stadt in der Nähe sein als eine. G W” „a0t
spitze „ st" gesprochen wird . Glcickv -

auch hier die harten und ivcichen Eie
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Aus dem StadtttM
Oer Sperling.

Menschen moOiicit , Iclift «iitri) in , flcuu’ i'
im schlich ieit z'lUtagsktcid. (Sicnüßf.n.m bist

uni bescheiden . »in - er Külte des Hochge-
b-ist dir so zufrieden , Ivic im Lärm der

»roßen Städte vier in ier abseitigen Stille klei -
Dörfer . T»r singst kein Lied , vor dem ivir

lounend minb bcmirndernd stille stellen . Man
uerrt d̂ich auch nicht in Käsige, nin sich an dei -
Svi! -in ersrcnen . Tn bist ia , ivic die

wie - jx Wolken am Himmel , ivic Sonne
R«sicn , Winter uni Sommer.

>lch liebe dich , den »i in bist Borbild der Ge -
usiamkeit. T .n belebst die Landschaft auch dort,

a niereo Tier sich hin verirrt , ivv keines
, ^ «mg findet und Heben . Mnwum-tt du in

'2 chivarat geflogen in die belebten
^ «rtzen , dann ist «s wie ein Gvnß ans der

tgcn Zlarur an die steinerne Stadt ,
im

'
li , «

'0 ™'111 ünge ich dein Hob, kleiner Bvgel
' H"agskteid , brauner Gefeite voll Frohsinn

. 0 ‘rröllljchkeit . Geführte rvabüferner Stadt-
Tan freund der Einsamen , die unterm
Aba !

^ Buhnen, denen deiil Zirpen klingt wie
des Liedes der Lerchen und des Sangs

Nachtigallen in blühenden Talern .

Ter Aufmarsch des Bogelhreres.
>>n

^
r ^ ü^kehr der Fugvögel beginnt bereits

Aso , ruar . Schon in ier ersten Hälfte des
Li,»» » beobachtete man auch llic und da den
Feit>i j ^ crkiinicr ies Frühlings . Auch iic
A«rii !+

r “
v , Ul, & öic Gabelivcillc kehren jetzt

taud^ ' heuige Tage iarauf folgen die Ringel-
i«t sw -’ " 0 *) cr Kiebitz. Zn icit Ankömmlingen
' tfiitenf die' kleine Bekassine , die Wali -
inffe s

’ ^us Hansrotschwänzchcn , der Tnrm -
iro «'- -

^ r Oranc Steinschmätzer uni iic Sing -
" iC s)Jrt » . ' Um * Vlvlll ftlLlllU IK 1 U rJ HJ UVI »
Üc ^ auchlchioolbc , die große Rohrdommel und
iNjj ^ouuütelzc mieicr ein . Tann folgen Gras -
äall

''ä. .
" tenrolschmang . Wachtelkönig , ötachti-

wird ,
u ^aammer uni Wendehals. Ende Avril

äen L^'^ -^ ^ iegenhcit geboten , den Pt ‘' tt,n« „ ö>.
klejn̂ uroner, ien Kuckuck, iic Hanssch
Kl b - . ^ - ?U^ de>mmcl uni ien Schilf
vögci

^ -^ ^ " ' Mai treffen die letzten Zng-
äie zuerst der Trosselrvhrstinger, dann
icho) F ?uilichwalbc, iic Mandelkrühe, die Tnrm -
bcr Pj ' ,

^Er Neuntöter , die Garteugrasmücke,
die E>« r graue Fliegenfänger nni zuletzt
dcmm,a »

^ '̂ ' tt reichliches Bierteljahr iancrt
ier Anmarsch ies grosten Bogelhecres.

4-
« och zu grohc Postkarten. Postkarten

iverd», ^ ^cn Abmessungen als 14,8 : 10,5 cm
« e<w v1cf}01t seit 1 . Oktober u . IS . nicht mehr

Postkartengcbiiür befördert, sondern
ri>,^ . .' egcn der Briefgcbühr . Obwohl schon

uus djx Bestimmung hingcivicien wor-
zutirsg '

.Bussen täglich noch Hunderte solcher un-
»erteh?*"1 4^ ßtarten — ■besonders iw GefchäftS-
?v „ "t unt Nachgebühr belegt werden, was
llittde,,

' HUipfängern immer unangenehm emp-
"erhn » »Mlrd . ES empsiehlt sich daher, die noch
? ls neu Postkartenbestände mit größeren
ichiieido , .Gezeichneten Abmessungen durch Ab-
?Uz» vou Ränder den zulässigen Höchstmaßen
>chäst,»,, „^ ' und bei der Nenbeschaffimg von Ge -
suv, »>o,Ukarten sich die amtlichen Karten genau

3»» su " ehmen .
'Fguna

^bühren im Luftverkehr. Nach einer Ber -
liitb f, ; .. ees Reichsministers der Finanzen
^ ufiv ° «, . . " ' e Erhebung von Zollgebühren im
-euorda . ?? ^ >e Bestimmungen der Zollgebüh-
^astSst,, «^ maßgebend . Die ordentlichen Ge -

undeu der Flughafenzollstellen auf den

Die Novelle zum MletersKMM.
Bo u

Syndikus Tr .
Nach langen Kämpfen wurde das neue Gesetz

angenommen. Materielle Aenderungen bringt
es nicht,' es bleibt dabei , daß das Mietverhält -
niS nur aus den in 88 2—1 festgelegten Grün¬
den aufgehoben werden kann . Nur daS Ber-
sahren ist ansgebaut . Während der Bermieter
bisher nur Aufhebungsklage erheben konnte ,räumt ihm die Novelle wieder SaS Kündigungs-
recht ein . ES ist aber an die Mitwirkung des
Amtsgerichts gebunden .

Tie Kündigung kann durch ein Schreiben ,für das die Reichsregiernng einen auch im
Buchhandel erhältlichen Bordruck ausarbeiten
wird, erfolgen. ES muß außer den formellen
Boraussetzungen die Mieträume bezeichnen, die
Gründe darlegen, ans denen die Kündigung er¬
folgt , und schließlich augeben , zu welchem Tage
die Kündigung wirksam werden soll . TieseS
Schreiben ist nicht dem Mieter zu übersenden,
sondern bei dem Amtsgericht einzureichen ,
in dessen Bezirk die Mietränme liegen . Ehe
der Urkundsbeamte der Gerichtsstelle lbisher
Gerichtsschreiberf die Zustellung veranlaßt , hat
er Fvrm und Inhalt zu prüfen . Er kann es
dem Bermieter zur Ergänzung oder Berichti¬
gung zurückgeben , kann aber auch , wenn es den
formellen oder sachlichen Erfordernissen nicht
entspricht , wenn z . B . überhaupt keine Kündi-
gungsgründe angegeben sind oder sie nicht unter
88 2—4 M .Sch .G . fallen , das Gesuch ablehnen.
Kommt er darauf nicht z » , so veranlaßt er die
Zustellung deS Kündigungsschreibens durch den
Gerichtsvollzieher und gibt von der erfolgten
Zustellung dem Bermieter Kenntnis .

Gegen die Kündigung kann der Mieter binnen
2 Wochen seit der »Zustellung W i d e r s p r u ch
beim Amtsgericht schriftlich oder zu Protokoll
der Gerichtsstelle erheben . Tas kann auch durch
einen Tritten geschehen , ohne daß es dazu einer
Bollmacht bedarf . Tie Gerichtsstelle benach¬
richtigt den Bermieter , der sich nun bescheiden
oder binnen 2 Wochen seit dieser Nachricht eilten
G ü t e t e r m i n beantragen kann . Einigen sich
Parteieil in diesem Termin nicht, so setzt sich
das Berfahren in streitiger Berhandlnng ge¬
radeso fort , als ob Aufhebung des Mietverhält -
nisscs durch Klage gefordert worden wäre.

Hat der Mieter aber biuneu der gefetzlicheu
Frist Widerspruch nicht erhoben , so kann der
Bermieter nun Slntrag auf Erlaß eines R äu -
m n n g s b e f e h I s bei der Gerichtsstelle des'Amtsgerichts stellen . Tie Kündigung verliert
aber ihre Wirkung, ivenn dieser Antrag ilicht
binnen der Frist eines Monats bei der Gerichts -
stelle eingereicht wird. Lehnt diese den Erlaß

Buerschaper.
eines Räumnilgsbeschls ab , so steht dem Ber -
inieter sofortige Beschwerde beim JlintS -
gcricht zu , das eniwedcr dem Antrag entspricht
oder die Beschwerde zur Enischließniig an das
Handgerichi abgibt.

Wird aber der Rüninungsbefehl erlassen , so
gilt er wie ein Bersäumnisnrtcil . Bor seiner
Rechtskraft kann er aber nur vollstrcckt werden ,
ivenn dem Bermieter soirst ein nicht zu er¬
setzender Nachteil erwachsen würde oder wenn
es sich nin Kündigung wegen Eigenbedarf ban¬
delt. Nach der Rechtskraft wird die Räumung
durch den Gerichtsvollzieher bewirkt.

Binnen einer Woche nach Znftetlnng, also vor
Eintritt der Rechtskraft, kann der Mieter » och
Eins p r u ch beim Amtsgericht gegen den Räu-
mniigsbefehl erheben . Allerdings kann er ge¬
gen die Kündigungsgründe nur dann noch Ein-
lvendungen machen, wenn er ohne sein Bcr-
schutden (,v B . wegen Krankheit, Reise nsiv . l
versänint hat, rechtzeitig Widcrsprilch gegen das
Küudignngsschreiben zu erheben , oder wenn er
während der ziveiwöchigen Frist dem Bermieter
erklärt hat , er werde nicht ränmcii.

lieber den Einspruch entscheidet das Miet-
acrickit in demselben Berfahren , in dem es über
die Aufhebungstlage entschieden hätte. Es kann
also auch eine Ränmungsfrist cinräninen oder
einen Ersatzranm bewilligen .

Schließlich kann der Mieter daS oft lang-
widrige Ränmungsversghren auch durch Ent¬
gegenkommen abivcnden . Er kann nämlich bin¬
nen zivei Wochen seit Znsteltuiig des Kün-
diglliigsschrcibens , anstatt gegen die Kündigung
Widerspruch z » , erheben , die Gerichtsstelle bit¬
ten , ihm R ü n sti u n g binnen einer g e -
n a n b estt i m m t c » F r i st z >l geivähren. Er-
Itärt sich Ser Bermieter binnen zwei Wochen ,
seit er davon die Äiachricht erhalten hat , damit
einverstanden, so wird der RäumuugSbefehl
unter dieser «Frist erlassen . Widerspricht er
aber oder erklärt er sich überhaupt nicht, io gilt,
als ob der Mieter Widerspruch gegen die Kün¬
digung erhoben hätte. Tann ist Gütetcrmin
anzuberanmen und das Berfahren wird , wie
aus erhobene Klage auf Aushebung des Rkiet-
verhüttnisses fortgesetzt .

Wie schon im Reichstag betont wurde, ist durch
das Künbignngsverfahren das Berfahren ans
Aufhebiliig des SNietverhältnisscS nicht beseitigt .
Es besteht weiter, und jeder Bermieter kaml
auch künftig Klage auf Altfhebung des Mietver¬
hältnisses erheben . Er wird aber voraussicht¬
lich nicht darauf zukommcn , ivenn er erwarten
kann , daß er im KündignilgSverfohren schneller
und sichersr die lliäuinilng erlangt . Tr . P.

größeren Flugplätzen, darunter auch Karls¬
ruhe und Mannheim , sind timlichst den beson¬
deren Berhättnissen der Huftfahrt anzupassen .
Tie zollamtliche Abfertigung der Luftreisendeu
und der von ihnen mitgesührteu, nicht zum Han¬
del bestimmten Waren hei Jtughafenzollstctlen
ist —> auch außerhalb der ordentlichen Gcschästs-
stunden — gebührenfrei.

Wie baue ich mci » Abitur ? „In der Not frißt
der Teufel Fliegen" sagt ein bekanntes Sprich¬
wort . Tie Teufel waren in diesem Falle zwei
aus Osfenbach und Slschaffenburg stammende
Schüler, die beide in Tarmstadt ihr Abitur
„bauen" wollten Ta aber die Kenntisse der bei¬
den so waren , daß sie über sich selbst sehr im
Zweifel ivaren, ob sie die Reifeprüfung bestehen
würden, fuhren sic nach Tarmstadt , drangen in
das LandeSamt für das Prüfungswesen ein und
ließen sich über Nacht einschließen . Nachts durch¬
suchten sie die Räume und schrieben sämtliche

Prüfungsarbeiten ab . Frühmorgens wvlltcn sic
nach durchwachter und arbeitsreicher Nacht das
iäebänöe wieder verlassen und nach Hause fah-
r«;n , um ayszjilschlafflrz denn „Äkach . Aetgucr Ar¬
beit ist güt/ruhcn ! » Sie hatten, aber Pechs tz.enn
beim Berlasien der Rännilichteiteii tiefen sie
gerade dem Hansmcistcr in die Hände , der svfort
Alarm schlug und die Polizei hcrbeiholte. Die
beiden Abit » r„vorarbciter " wurden verhaftet.
„Sv leb ' denn wohl Abitnrinm . . ."

RcgimentS-Appcll ehern. 1ll7er in Witten a . d.
Ruhr . In der Zeit vom 20 . bis 28 . Mai ds . IS .
tPfingstenl findet in Witten a . d . Ruhr der
Regiinents -Älppell aller chem. 107er statt . Die
Borarüeiten sind bereits soweit gediehen , daß
der Sippetl eine Wicdcrschcnsfeicr im ivahren
Sinne des Wortes zu werden verspricht . ?ln-
fragen sind zu richten an de» 1 . Borsitzendcii
des FestauSschllsscS, Staütobersekretär H. Sur -
mann, Witten a . d . Ruhr , Bellerslohstratze 80.

Llngünsiige Aussichten
im Staatsdienst.

Einer .zum Zweck der Berufsberatung an die
Tirektvrcn sämtlicher höherer Schulen gerich¬
teten Bekanntmachnng des NntcrrichtSininistcrs
ist folgendes zu entnehmen:

Im Bereiche der inneren Staatsvcrivaltung
werden im Hailfe des «Frühjahrs voraussichtlich
sechs Anivärter für den gchobcncn mittleren
nichttechnischcn Berwattnngsdienst und eine
ganz bescheidene ?liizahl Slnwärtcr für den
höheren nichttechnischen Ticust ailsgenommen
werden . Für den Zugang kominen nur durch¬
aus befähigte Bewerber in Frage . Tic Ails-
sichtcn für die in Betracht kommenden Bcamten-
lanfbahnen sind nicht günstig .

Im GeschüfiSbcrcich des badischen
Finanzministeriums

werden für den gehobenen mittleren Dienst
kaum über 3 bis 4 Sluwärter eingestellt werden.
Für den höheren Finaiizverwaltimgsdienst wird
der Bedarf aus den Gerichts- und RegieruilgS-
assessoren , für die Tomäneiiverwaltnilg aus
Iliiwärtern für den höheren landwirtschaftlichen
Staatsdienst entnommen. Die ?lnSsichtcn für
diese Hanfbahncn und für die Slnwärtcr deS
höheren Ban - und Forstdicnstes sind ilngttnstig .
Für den letztgenaiintcn Dienst werden wohl
höchstens 6—7 Anivärter in Frage kommen .

Bei den
Justizbehörden

können die Aussichten für die Beamten sämt¬
licher Hanfbahncn keineswegs als günstig an -

Fzcsehen werden . Tie Bcrhandlnngcn wegen
Ucbcrnahmc von Slinvärtcrn für i»en einfachen
mittleren Tienst sind noch nicht abgeschlossen .
Es wird auch hier mir eine ganz beschränkte
Slnzabl in Frage koinmcn können . Ob in der
bisher gchaltcncn Höchstzahl der Gerichtsasses¬
soren eine Berändernng cintrcten ivird , kann
noch nicht abschließend gesagt werden .

Im Bereich der
Untcrrichtsvcrwaltung

ist bei der vorhandenen großen »Fahl von An -
ivärtcr » vor der Ergreifung des Hehrcrberufs
int Bvlksschnldicnst und im höheren Schuldienst ,
falls nicht besondere Eignirng vorhanden ist , zu
warnen . Wenig giinstig gestaltet sich auch die
Berweiidnilgsmögtichkeit der Ilnwürtcr für das
höhere Hehramt an Handels- und Gewerbe»
schulen .

Bei der
Deutschen Rcichspost

werden Anivärter für den mittleren uichttcchui-
schen Tienst bis auf . ivciteres nicht ciiigcstellt .
Ob vom t . t'lprit l028 an Aiiivärtcr für den
höheren PostverivaltiiilgSdicnst IGerichtS - oder
Regicrnngsasiessvrcnl oder für den höheren
lcchnischen Tienst sTiptomingenicurc der Elek¬
trotechnik nnd des MaschliicnbaitfacheS ) in ge¬
ringer »'fahl eingestellt werden können , läßt sich
noch nicht übersehen .

*
Bei der

Deutschen RcichSbahngesellschäI
besteht bis jetzt keine Slussicht, daß Stnwärter
des mittleren und oberen TicnstcS angenom¬
men werden. Tic Ansstchten für alle Ha>kf.
bahnen miisfen als nngünftig bezeichnet werden.

Im Reichtssinanzdicnst
wiirden im laufenden RechniingSjalir in Baden
bei der Stencrvcrwaltiing 87, bei der Zöllner,
ivaltnng 5 ?lnwärter für den gehobenen mitt¬
leren Dienst anfgenommeii , für den höheren
Dienst werden 6 Anwärter eingestellt . ES ist
noch ungewiß, ob Anivärter für den mittleren
nnd höheren Dienst im Laufe des Jahres 1028
angenommen werden dürfen.

Är-H

5-W

a kusche. :

Äne frmöige Äöerraschuna
in jsdor 25 er Ächachtet

OBERST 54
» NEUE ARBEIT "

sülü unsere bunten Naldorf-L^ rheu uüt ihrem untn^aüenöen Juhast unü ihmu gwsteu Äauunelwerk . - höchste
HuaÜM -er ZigmvÜe verbmoek stch hier uüt einer LZerbuug von besouöwer kuüureller Art-.

Ausere OBERST- vou ^eher ümrh ihre DrbaLuüschuug berühmt- mir- infolge ihrer entzückenöen
litemristhen Verlagen für Zeöeu Raucher zu eurem

doppoften Genuß .

Na^ rMrtorürZigareöeustGrik A .-G
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Verband derpolizeibeamien Badens
Ortsgruppe Karlsruhe .

Wie bekannt , fand vor einiger Zeit im
„Löwenrachen " die Gründungsversammlung
eines Einheitsverbandes der bis jetzt in loser
Arbeitsgemeinschaft -zusammenarbeitenden badi¬
schen Polizeibeamtenverbünde statt . Als Folge
dieses Zusammenschlusses haben sich die hiesigen
Ortsgruppen genannter Verbände am Dienstag
im „Kaffee Nowack" zusammengefunden , um
auch innerhalb der hiesigen Ortsgruppen den
Zusammenschluß zu vollziehen . Nahezu 700
Kollegen waren erschienen , um ihren Willen zur
Einheit dazutun .

Die Versammlung , die von dem ältesten hie¬
sigen aktiven Kollegen , Kommissär Geißler ,
geleitet wurde , nahm einen guten Verlauf . Die
Wahl des Vorstandes ging reibungslos von stat¬
ten , weil beide Verbände sich schon vorher über
die zu wählenden Personen geeinigt hatten . Das
Ergebnis der Wahl war : 1 . Vorsitzender Pol .-
Wachtm . Schreiber , 2. Vorsitzender Haupt¬
wachtmeister Härter , 1 . Schriftführer Pol .-
Assistent Bruder , 2. Schriftführer Wachtmei¬
ster Kirchner , l . Kassier Hauptwachtmeister
Roth , 2. Kassier Kriminalassistent Müller ,
Beisitzer : Pol .-Oberwachtmeister Ney und Ober -
werkmeistcr Arnold , Kassenrevisoren : Pol .-
Sekretär Brunn und Berwaltungssekretär
Schmidt .

Im Anschluß an die Wahl referierte der Ver¬
bandsgeschäftsführer Schimmele über die
z. Zt . im Haushaltsausschuß des badischen
Landtages zur Beratung stehende badische Be¬
soldungsordnung . Er teilte u . a . mir , wie sich-
die einzelnen Parteien des badischen Landtages
bei den Besprechungen zu den Forderungen der
Po -lizeibeamten im allgemeinen stellten , und ließ
auch durchblicken, ivelche Parteien dem schwären,
verantwortungs - und gefahrvollen Dienst der
Polizeibeamten Rechnung zu tragen gedenken.
Obwohl nach den Aeußerungen einzelner Ab¬
geordneter wenig Hoffnung auf eine grund¬
legende Aenderung des in ihrem vorliegenden
Elttmurf nicht gerade sozial gestalteten Besvl -
dungsvrbnung vorhanden ist , so darf vielleicht
gxhofft werden , daß die badische Gesamtregie¬
rung und der Landtag die schon längst gegebenen
Versprechungen einer Besserstellung der Polizei
einlösen . Unter aller Anerkennung der finan¬
ziellen Notlage der deutschen Länder im allge¬
meinen und des badischen Staates im besonde¬
ren könne jedoch gerade die untere Beamten¬
schaft , zu der auch das Gros der Polizeibeamten¬
schaft gehört , hoffen, daß man ihr zum mindesten
das Epistenzminimum gewährt . Wir haben
auch Verständnis für eine Besserstellung der
oberen Beamten , doch die Notlage der unteren
Beamten erfordert baldige Abhilfe .

Als Niederschlag dieses Referats und der an¬
schließenden Aussprache gelangte folgende R e -
solution einstimmig zur Annahme : „Tie
Gründungsversammlung der Einheitsortsgruppe
der Polizeibeamten in Karlsruhe , besucht von
nahezu 700 Mitgliedern . .stellt sich einmütig , auf ..
den Standpunkt , daß die maßvollen Vorschläge
der Berbandsleitxng in der Besoldungsfrage
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen, und
wundern sich darüber, - daß man von seiten ein¬
zelner Regierungsstellen und einigen Fraktio¬
nen des Landtags sich den nackten Tatsachen ver¬
schließt. Wir stellen uns voll und ganz hinter
die Berbandsleitung . Wir müssen es ablehnen ,
di« Vorschläge und Arbeit der Verbandsleitung
als radikal anzusehen .

"
* '

Verminderung der Schienenstöße . Die Deutsche
Reichsbahn will , um das Reisen angenehmer zu
gestalten , auf deu Strecken , die dem internatio¬
nalen kd - Zugverkehr dienen , den Oberbau be¬
vorzugt behandeln . So soll z. B . die Zahl der
Schienenstöße , die der Reisende bekanntlich am
Geräusch der darüber rollenden Räder wahr¬
nehmen kann , dadurch verringert werden , daß an
Stelle der üblichen 15-Meter -Schienen 30 Meter
lange Schienen verwendet oder zwei 15-Meter -
Schienen zusammengeschweißt werden . Die mo¬
dernen Oberbauformen ermöglichen einen Ne Her¬
gang zur 30-Meter -Schiene , Di « Schiene wird
so fest auf den Schwellen gehalten , daß die durch
Einwirkung der Luftwärme hervorgerufene
Ausdehnung nicht voll eintreten kann , sondern
größtenteils von der Schiene ausgenommen und
verarbeitet wird .

Automobil statt Straßenbahn . Nicht bei uns !
Wiesbaden will die erste Großstadt sein, die den
Straßenbahnverkehr durch Autobusse vollständig
ersetzt. Die Stadtverordneten haben beschlossen ,
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft , die bis¬
her die Konzession für den Straßenbahnbetrieü
hatte , diese nicht mehr zu erneuern , auch nicht
die von der Gesellschaft geforderte Abfindung
von 3 Millionen Mark zu zahlen , sondern den
Vertrag zu kündigen und den Automobil -
Omnibusverkehr durch die Stadt selbst einzurich¬
ten .

Falsch« Zwei .Markstücke . In der letzten Zeit
wurden falsche Zwei -Markstücke mit dem Münz¬
zeichen G und der Jahreszahl 1920 verausgabt ,
die aus Feinsilbcr durch Prägen mit nach -
gemachtcn Stempeln hergestellt sind . Die
Adlerseite ist gut gelungen , dagegen ist der
Eichenlaubkranz auf der Wertseite zu dick und
erhaben . Die Randrifseluna ist ungleichmäßig ,
grob und unvollkommen . Die Falschstücke sind
hieran am besten zu erkennen . Es wird ge¬
beten , diesen Falsifikaten besondere Aufmerksam¬
keit zu schenken und die Verbreiter der Polizei
oder Gendarmerie zu übergeben .

Der tödliche Unfall am Mittwoch abend in der
Äriegsstraße hat jetzt soweit seine Aufklärung
gefunden , als die Personalien des Verunglück¬
ten sestgestcllt werden konnten . Es handelt sich
um den 50 Jahre alten Hilfsarbeiter Joses
Philipp , der aus O d e u h e i m stammt , und
in der Werderstrabe 82 wohnt .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Unfälle . Am Mittwoch erhitzte eine Arbei¬

terin in einer hiesigen Fabrik eine Feldflasche
mit Milch . Beim Oeffncn der Flasche spritzte
die heiße Milch der Arbeiterin in das Gesicht .
Sie erlitt erhebliche Brandwunden und fand im

Oie Winterfportolympiade
in E >t . Moritz .

Die Wetterlage scheint sich zu bessern .
(Von «nserem Sonderberichterstatter .)

St . Moritz , 10. Febr . Die Aussichten für den
heutigen Tag scheinen doch günstiger zu werden ,
als man gestern noch glaubte . Der Regen hat
aufgehört , und wenn auch der Himmel noch
bewölkt ist , er zeigt doch hie und da lichte Stel¬
len . Außerdem hat es in der Nacht leicht ge¬
froren . Im übrigen muß man avwarten , wie
sich die Witterungsverhältnisse gestalten werden .
Dann wird man sich auch darüber entscheiden
können , ob das 10 000 Meter Eisschnelläufen ab-
gchalten werden kann oder nicht .

Internationaler Sportärzteverband .
St . Moritz , 10. Febr . Auf Einladung des

Schweizerischen Olympischen Komitees und aus
Veranlassung der 1925 vom Internationalen
Olympischen Komitee im Haag eingesetzten Kom¬
mission wurde hier eine internationale Zusam¬
menkunft von Aerzten abgehalten , auf der 14
Nationen vertreten waren . Die Verhandlungen
leitete Dr . Knoll - Arofa . Die Grütze der
schweizerischen Regierung überbrachte Oberst
Mül ln , während im Namen des Schweize¬
rischen. Olympischen Komitees Dr . M e s s e r l i °
Lausanne über die Zusammenarbeit der Sport¬
ärzte mit dem Olympischen Komitee sprach. Der
Vorschlag des Vorsitzenden Dr . Knoll , daß ein
selbständiger , dem Wesen des ärztlichen Berufes
entsprechender Sportärztlicher Bund in Aussicht
genommen werden müsse, fand allgemeinen Bei¬
fall , so daß einstimmig die Gründung eines
internationalen Verbandes beschlossen wurde .
In das Büro des Verbandes wurde gewählt :
Dr . Knoll -Schweiz als Vorsitzender , Dr . Mall -
witz -Deutschland als Generalsekretär , ferner sind
vertreten Frankreich , England . Amerika und
Holland .
Eishockeyturnier Deutschland — Schweiz 0 : 1 .

Vor einer sehr großen Zuschauermenge wurde
das Eishockcyturnier Deutschland — Schweiz
ausgetragen . Die Schweiz ging im ersten Drit¬
tel durch einen Weitschuß von Toriani I in Füh¬
rung . Gleich darauf muß der schweizerische Tor¬
wächter Fasel einen scharf geschossenen Puck ab-
wchrcn . In der zweiten Hälfte stellt sich einem
wundervollen Durchbruch Dufvur allein der
deutsche Torwächter Steinke entgegen . Gleich
daraus muß Fasel einen prächtigen Schuß des
deutschen linken Flügels abwehrcn . Die Deut¬
schen können in der Folge die Angriffe der
Schweizer besser abwehren . Dem letzten Drittel
der Partie fehlt es an Raschheit . Vorerst liegt
Deutschland mehr im Angriff , gegen den Schluß
kommt aber die Schweiz mehr auf , ohne daß
sich das Endresultat ändert . ' '

DaS Klassement für die 3.
' GrNppe ' ist solgchr -

des :
Schweiz 3 Punkte 5 :4 Tore
Oesterreich 3 Punkte 4 : 4 Tore
Deutschland 1 Punkt 0 : 1 Tore

Belgien schlägt Frankreich 3 : 1 .
In der ersten Partie der Eishockeyturnierc ,

die für heute angesetzt war , schlugen die Belgier
die Franzosen mit 3 : 1 . Zwischenzeitresultate
2 : 0, 0 :0 und 1 : 1 .

Die Eisverhältnisse .
Heute vormittag waren die Eisverhältnisse

gut . Gegen mittag taute es aber wieder sehr
stark, so daß das Eishockeyspiel Canada —
Schweden abgesagt werden mußte . Es soll mor¬
gen früh ausgetragen werden . Auch sonst weiß
man noch nicht, ob heute weitere Spiele aus¬
getragen werden können .

Der 10 000-Meter -Gisschnellaus ist vorläufig
abgesagt worden . Die Abreise der Schweden ,
Norwegen und Finnen wird nunmehr bestätigt ,
so daß also die eigentlichen Mitkämpfer bei die¬
sem Wettstreit ausfallcn . Es erscheint mithin
sehr fraglich , ob der 10 000 - Meter -Lauf über¬
haupt zur Durchführung kommt.

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Europameister Schmeling kämpft am 25 . Fe¬

bruar in Frankfurt a . M . nicht gegen den flüch¬
tig gegangenen Italiener Guiseppe Spalla , son¬
dern gegen den bekannten englischen Halbschwer¬
gewichtler Gipsy Daniels .

*
Der 1. F .C. Nürnberg spielt a>m 4 . März in

Paris gegen Red Star Olympiyue und tags
zuvor gegen A .S . Straßbnrg .

*

Verlegt wurden die für Sonntag angesetzten
Trostrundespicle der Gr . Nordwest Mainz 05—
Rot - Weiß Frankfurt und Neckarau-Ludwigs¬
hafen 03/

Fußball
F .C. Mühlbur « — F .C . Bade » . Nachdem in die¬

sem Jahr der Sportplatz der Fvankonen den Mühl -
burgern kein Glück beschieden bat und 2 wertvoll «
Punkt « dem Gastgeber überlassen werden muhten , be¬
trägt der Abstand des Tabellenersten »um nächstfolgen¬
den nur noch 2 Punkte . Dieser unglückliche Svielaus »
gang für Mühlhurg bietet aber Gewähr dafür , datz
sich die Elf nunmehr zusammenreiht und die Führung
nicht preisgibt . Ter kommende Sonntag , der kür
Mühlburg die Begegnung mit F . C . Baden bringt , ist
ein : von den lebten Möglichkeiten , die den Beweis
erbringen soll , datz die Mannschaft von Mühkburg am
vergangenen Sonntag «egen Frankoma weit unter
Form spielte . Ter Spielbeginn ist aus 11 Uhr vor¬
mittags festgesetzt .

Radsport .
Das erst « deutsche Nadspart -Abzriche » im Bezirk

Karlsruhe , das von der Vereinigung deutscher Rad -
. sport -Verbänbe vergeben wird , erhielt Artur Land¬
häuser vom Radsahrerverein . „ Coucoodta " in Körch-
beim . Bei der Bewerbung waren folgend « drei Punkt «
zu .erfüllen : 1. - Gin 89-Ktlgmeter --R « nnen innerhalb
einer Stund « . 2. - Ein « Kontrollsahrt von 139 Kilo¬
meter innerhalb 1« Stunden . 3 . 1099 Kilometer Wan¬
derfahrt innerhalb eines Jahres .

Maskenball des Schwarzwaldklubs . Am Samstag
hielt der Schwarzwaldklub im Saale der Walhalla tc>-

nen diesjährigen Maskenball ab . Ter vvllbtl - tz ^
© aal zeugte wieder von harmonischem Ausammenfut -

den . um sich einige Stunden der Alltagsiorgen »u. ent¬
ledige » . Vertreter aus aller Herren Länder irarc »
und cs ist dem Preisrichterkollegium recht schwer <•**

fallen , die Preis « »u verteilen . Ein fideler IInt « tu
tnngsabend soll folgen .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Die Höchsttemperaturen erreichten um Miti '

woch in der Ebene 13 Grub , aus dem FelstberO
4 Grad Wärme . Infolge der fortgesetzt abnorw
M 'idben Witterung dauert di« Schueeschmelze "w
Gebirge an und hat unterstützt durch die
giebigen Regeusälle der letzten Tage bereits »
starkem Anstieg der Flüsse geführt . Die Bl>r-
derseite eines neuen , am Kanaleingang w *
dringenden Fallwirbels wird uns nnr vorüber
gehende Besserung bringen . s

Wetteraussichten für Freitag : Anhaltend
wechselnd wolkig und vorübergehend trocken. 6 "
Gebirge leichter Tempcraiurrückgang .

Wetterdienst des Franksurter Unioersitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik.

Aussichten sür Samstag : Wolkig , meist trocken
mild , westliche Winde .

•Jan Mayen-

owoixjwoi <3 »/« - . 9naffl waren 9 «Whig. « oracen ***5 }
• Sehnet .4 «rauceta , «edel N >>e»n >ei .<Iumnrviit

-<>
^

« >n>,e< osi ji « aasige- ttauowcsi h stiirmotM - *<l'°

oie »len« »liegen mn gern winde, sie « tuen Stationen stentnö «"
ttn genen öle Temperaturaa Pie Linien eerDmdtt Orlr » •
hot neeruniveau uir.gertrnnctcn LufMrul*

Städtischen Krankenhaus Ausnahme . — Mitt¬
woch vormittag wollte ein Lokomotivführer von
hier einen Ecke Karl - und Mathystraße halten¬
den Straßenbahnwagen links überholen . Er
fuhr dabei einen aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Straßenbahnwagen an . Der Mann
kam zu Fall und es wurde ihm ein Glied am
linken Mittelfinger vollständig abgerissen .

Wegen Milchsälschung gelangten zur Anzeige :
eine Landivirtsehefrau von Muggensturm , eine
Landwirtstochter von Linkenheim und ein Land¬
wirt von Untermutschelbach .

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Das reiche Programm der vier Vorstellungen

des Fastnacht -Kabaretts am 18. , 19. , 20. und 21.
Februar ist vom Geist des Karnevals ersüllt .
Schon von vornherein von künstlerischen Ge¬
sichtspunkten zusammengestellt , wird das ganze
Programm in jeder einzelnen Nummer künst¬
lerische Leistungen , dem Anlaß des Tages ent¬
sprechend auch aus dem Gebiete der heiteren
Kleinkunst bringen . Rahme » , Inhalt und
Durchführung des Programms sind so dezent
gehalten , daß der Besuch selbst jungen Mädchen
gestattet werden kann , wie überhaupt auch diese
Darbietungen des LanöeStheatcrs , in denen sich
die Vertreter ernster • und unhumoristischer
Fächer mit gleicher Hingabe ihrer künstlerischen
Persönlichkeit beteiligen , den kulturellen Auf¬
gaben und Interessen des Jnstiiuis in einer der
Kalenderzeit entsprechenden Weise gerecht zu
werden versprechen .

Es scheint die Meinung verbreitet zu sei » ,
datz kostümierte Besucher bei den Aussührnngen
des Fastnacht -Kabaretts nicht zulässig seien.
Dem gegenüber wird darauf hingewicsen , daß
das Erscheinen im Kostüm bei diesen Anfsüh -
rnngen nicht nur gestattet , sondern zur Er¬
höhung der Stimmung des Tbeatcrs ' vgar er¬
wünscht ist . Die Absicht , im Anschluß an den
Besuch des Fastnacht -Kabaretts sich an einer
anderen Veranstaltung zu beteilige » , wird also
durchaus nicht gestört .

Neues vom ftifot.
Badische Lichtspiele . Prinz Karneval steht vor de»

Tore » , Frohsinn und Humor haben bereits als seine
Vorboten ihren Einzug gehalten Auch die Badischen
Lichtspiele haben in fr: r Wahl ihres Srtelplans tote
alljährlich diesen Tagen Rechnung getragen . Vom
Samstag an läuft im Konzcrtbaus der Film „ Fm
weihen Rößl " nach dem bekannten Lustspiel von Tscar
Bliiinenthal und Gustav Kadelburg . Tie Verfilmung
dieses bekanntesten Lustspiels aus der Vorkriegszeit
mag vielleicht manchem als ein Wagnis erscheine » , da
der witzige Dialog des Bühnenwerkes » iiüberbietbar
ist . Trotzdem ist der Film nicht nur gelungen , sonder »
der Besucher kann interessante Vergleiche anstelle » , wie
mit de» Mitteln des F-tlmS der humorsorühende Lutt -
spielstoss vor dem echten Hintergründe der Natur be¬
arbeitet morden ist . und kctncsmcgs zu seinem Scha¬
den . Sv toerdcn ins „ Weiße Rößl " wie ins Theater ,
so jetzt zu dem Film zahlreiche neue Freunde wandern ,

und der herzausfrischende urwüchsige Humor der Dar¬
stellung wird SHt und Jung erneut in seinen Bann
ziehen .

Die Residenz -Lichtspiele zeigen ab heute : „Ter fesche
Erzherzog " , ein heiteres Filmspicl in acht Akten nach
einer Idee von Robert Land . Tie figürlich , wie land¬
schaftlich sehr bestechend « Photogrophic , das irische
Tempo , ein « Folge netter Einsälle , dazu eine Reihe
der sympathischsten Tarsteller wie Liana Haid . Ellen
Kürty und Hans Mierendorf ergibt eisten hübschen Zu -
sammenklang und schasst eine von Lebenslust und
Liebesseligkeit sprühende Atmosphäre . Robert Lands
Siegte , wuhtc den landschaftlichen Rahmen zu wählen
und bte anziehenden Bilder abwechslungsreich in die
flotte , lustige Darstellung cinzustreuen . — Außerdem
zeigt der © pielola » nock> den exotischen Ufa -Kultur -
silm : „ Indonesische Tropenkuttur " , aus dem holländi¬
schen Fstsel - Fndien , und die letzte Ausgabe der Trta -
nv >t--Wvchc . die mit großer Vielseitigkeit Beider auS
allen Teilen der Welt bringt .

Veranstaltungen .
I » der evangelische « Stadlkirche findet am Samstag .

18 . Februar , abends 8 Ilhr , eine muftkalrsche Aibestd-
seier bei freiem Eintritt statt . Dazu haben ihre Mit¬
wirkung zugesagk Konzertmeister O . Voigt lViolin « ) ,
Konzertsänger E . Lämnilein (Bariton ) und Kirchen¬
musikdirektor H . Vogel lOrgel ) .

FcucrbcstattuugSvcrein . Am TonnerStag , 23. Fe¬
bruar , abends Vi7 Uhr . findet im kleinen Rathaussaal
eine Fahies - Mitglicberoersanimlung statt . lSiehe die
Anzeige .)

Aus zum Schützeuball heißt am © onntag die Parole
sür alle saschingsfrohen Karlsruher . Man darf an -
nehmen , baß auch von auswärts wieder ein reger Zu¬
zug zu diesem beliebten Karlsruher Fafchingsseft cin -
setzen wird . Die Schützen sind bekannt frohe Leute ,
und sie haben sich Mühe gegeben , auch den als große
Redoutc aufgezogenen Schützenball so auszugcstalten ,
datz Humor und FroUinn eine besonders gastliche
Stätte finden werde » . Die sämtlichen Räume der
Städtsschcn Festhall « werdcn vrachluoll geschmückt sei » ,
und vier Musik -Kapellen werden für Konzert und
Tanz zur Verfügung stehen . Darum : Auf rum
Schützenball ! Tte Kartenausgabc erfolgt in den durch
Plakate kenntlich gemachten Geschäften .

Der Gesaugverei « Rheiugold veranstaltet am Sams -
tag . 18 . Februar , abends 8 UHx , in den dekorierten
Räumen des Burghofes einen großen Maskenball ,
woraus besonders hingeivtesen ivird .

Kafsee Bauer . Ter Cellist der Hauskapclle Paul
Schmidt bringt im heutigen Fieirag -Elttekonzert als
Einlage ein Cello - Sol » zum Vortrag . Ter Abend ist
sür volkstümliche llitterhaltungsimusik vorgesehen .
lSiehe die Ilnzcige .)

Sta ?rSssbuch .AuSzügL
Sterbcsäll « uud Becriignngszcitcu . 11 . Februar :

Joses Maier , 56 Jahre alt , Schlosier . Witwer . Be¬
erdigung am 17 . Februar . 15 Uhr . — 15 . Februar :
Marie Müller , 73 Jahre alt , Privatierc . ledig .
Therese Schell . 57 Jahre alt . ohne Berus , ledig .
Beerdigung am 17 . Februar . 15 .89 Uhr . — 10 . Februar :
Golde Templer , 58 Jahre alt . Witwe von Felix
Templer , Bankbeamter .

Badische Meldungen .
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SruKfche LhronLE
Das letzte Baustadium der Murgtalbahn .

lg . ftcör . Wie schon mitgeteiltmirö die neue Murgtalbahn Rau -
^ losterreichenbach im Sommer dieses
Seineix^"* Betrieb genommen werden . Es wird
tio r i bah s-nwr nicht der 1 . Juli lein Sonn -
be >ri ?̂ ^ ern iebenfalls ein Werktag für die In -

der neuen Strecke in Betracht
Str^ ' ^ er Unterbau auf der 14,81 Km langen
ist k- .^ von Raumünzach bis Klosterreichenbach
iunm"bet . Noch nicht ganz fertiggestellt ist der
ans "an bei Schwarzenberg . Dagegen stehen
bau ^ äonzen Strecke die Bahngebäude im Rob -
btrri ŝ

'
c.
c >̂ ht innen sertiggestellt werden . Mit

fRöt m, ? <iu ÄUf der Strecke Klosterreichenbach —
Ujt !7 ^^°e schon vor einigen Wochen begonnen,überbau aus der badischen Strecke wird

r begonnen . Auf der neuen Bahnlinie
ttonen -

^Ä -Erttembergischer Seite folgende Sta -
Äm Schönmünzach und Schwarzenberg .
bolt -i? ,^ ter Seite kommt neu in Betracht der
hält ^ "^ t Kirschbaumwasen. Jede Station er -
bem , ^ Bahnsteig von 280 Meter Länge , um
foem?w

“
, erwartenden starken Touristen- und

teich» «tverkehr zu genügen . Für die umfang -
» eu« «§ ^ Wbustrie des Murgtales bringt die

wesentliche Vorteile , da sie ihr«
brinö - » . E direkt an die Bahn zum Fernversand
'tat «mi . Bisher müssen die Sägewerke
tlh,s. .7^ een mit Autos oder Fuhrwerken nach^ch„ ° u,Eschenbach oder Raumünzach befördern.^rrü^ UL« dürsten aus der Strecke Rastatt—

^ ^—Freudenstadt kaum verkehren, da -
> u öre Führung von Eilzügeu beabsichtigt .'

^ ^ungsinstitut für Medizin in Heidelberg ,
«ais- ^ idelberg. ig . ^ r . Das Kuratorium der
e»d<, iinTj sbelm -Gesellschaft weilte hier und gab
Yorick,Zustimmung zur Erbauung des^>adt!- n .für Medizin und zwar im
Nn -'eeuenheim. Tie Bauarbeiten sollen"4 oder Avril beginnen.

* am
^§ ^ "e«bach. 16. Febr . lDaS Gasthaus

2°u ^ e ui ist durch Kauf in den Besitz
Die <t rKfP Julius Bammert übergegangen .b>g . z Evtfnung d« x Lokalitäten findet am .Sams -

är « Februar , statt . (Siehe die Anzeige .)
Bruchsal , 16. Kehr. lB e rmißt .) Der

Lehrer Karl Reuter in Oelbrunn
sad r ? ?^tag nach Bruchsal, umi ein Dkotor -^argrlj, 1r>

Eu . Er war im Besitz von 700 Ji
1. tz

^ uter wird seitdem vermißt .
\ 16- Febr . ( Die Freie Metz -

r ' ertc a »? 2 .5 ) für Eppingen und Umgebung
enstag abend ihr 2Sj8hrigcs Jubi -

?Et. e großer Anteilnahme ihrer Mitglic -
»,er Ober«. , ?? ^guse der Veranstaltung konnte

Karl Feeser durch den 2.
G?1$ ntit

' Mctzgermeister Goldner - Mühl -
Ehrenurkunde unter gleichzeitiger

? Etden AMm Ehrenobermeister ausgezeichnet
L° r Abend » Innung zählt jetzt SS Mitglieder .^E'Unn.^ . uahm mit seinen verschiedenen Dar -

är . tz, . Einen schönen Verlaus ,
t . 3 16. Febr . (KeineWv hn ü n g s -

inl? ^ ohni? " E tbcausstellung .) Ta hier
s/tud« rft ? ungsmgnael mehr besteht , hat der Ge-
>,,! Laudo k? im Bezirksamt den Antrag gestellt ,
x. ?chen ^7 '?,Wohnungsmangelvorschriften aus
Bi* ^gud«»> ^ uläßlich des 30jährigen Bestehens° ' b. -v . sF Gewerbevcreins findet hier vo -" u

Geiverbcausstellnna statt .hld
' ^Uni

'üne ^ rusbach . 18. Febr . (Svarlassc .) Tiel -l DkjrssUgieinlagen für das Fahr 1827 betragen> 2 Mark, so daß ein KeiamtguthabenMrllioneii avnn » nn, S“' a8p- zu Mark am Anfang des Jahres
üÄguts^ ?eilhnen ist. Mit dem Scheck- und
k̂ ^ l ^ Eu besteht ein (isesanitguthaben vontl , de« Außerdem hat die Bezirksipar -

Mge 9? E rag von 128 000 Mark an alte ,
. bId . verteilt .
Sl ^ üi,,?, ^ 8. Febr . (Ertrunken .) Uw . . .
(j t

a '>,»«« wurde die Leiche eines älteren

be -

K ^ uhlcr
'
Sees

'
Ed « die Ä <l

"
e^ "ws älteren

^ ^ uMn
'"

?gben . m es
"

M «
^ ,d Vieh

'^ lbe/ ^ bren stehenden Tagldhner u 'd Vleh^ n^ ^ uiel B r o m m e r von hier bandelt , deroe?.* vom Wege abgekvmmen nnd ins Wal-bu i lTAt «t .
18. Febr . (Ertappter Wild -junger Mann kam gestern abend duL»w S , esiaen Wildvrethändler und bot einbii >lj>5 ?'Ee av . Tiefer lehnte den Kaus ab. ver-^ber die Polizei , die s'ck des Burschen«Uch^ und bei ihm außer dem gewrlderten Reh?tunüj?b das ^um Wildern benützte Gewehr undieilacn ^u beschlggvghmie. Ter Wilddieb wurde^ "vmmen .

? e ib « bl. ig . <R a t s ch r e i b c r ° u n d^
astb ^ * r t a g u n g.) Äm L-ountag tagten >m

die Ratschreiber des Be -
, . Die Tagung war gut besucht. Derlk«en " de . Beck er - Kehl, begrüßte dre » ol -?rbeit - bewnders Dir . Schuhmacher vomi- " " Dieser sprach über Ar-

Berussbcralung . Leyr-. ... usw. in klarer Weise. Fer ->st 3ffrf.ew 'w Bürgersaale des Rathauses merchner des Bczirksvereins Kchl^ dre eben-^ M -
^ ^ eich —^ .— uc erschienen waren . Der Bor -

bi - o rbuchhalter Fischer - Kehl , be -z/wder- » . v^ gEN und referierte über die Ge-
stch ö !>!? "äsvrdnung . Am Nachmittag san-« Eren die Rechner und Ratschreiber imdes Barbarossa zusammen, wobunftg Jz } 1 einen Vortrag über die neue Be -^ ä>ei,,x »« uung und ihre Durchsührung in denosich - - ,

" bielt . Nachdem er noch über das??ste, knnÜ ^^v'^ EN Ausführungen gemacht^
Usen - , er die in allen Teilen gut ver-b>d

^esammlung schließen .
d»
" t >rn ^ 'Diu^ ingen . 16. Febr . (Lebens -st iiähvi» I .?u Mittwoch nachmittag stürzteen >,Hühnchen des Briefträgers Weiß -^ ' me hochgehende Schütter. Der von der

Wettere SKneefKmche und Sochwatter.
cn . Karlsruhe , 16. Febr . Trotzdem die Regen¬

fälle in den Bergen heute nachgelassen haben,dauert die Föhnstimmung an . Nach wie vor
herrscht selbst in den obersten Bergregionen
eine für Mitte Februar ganz abnorme Wärme.
Auf dem Felöbera ist heute früh die Tempera¬
tur auf minus 1 Grad gefallen , jedoch stellte sich
auch hier während des Tages erneut Tauwelter
ein . Die meteorologische Station auf dem
Felöberggipfel meldet von heute früh

nur mehr 15 Zentimeter durchschnittliche
Schneehöhe;

eine so geringe Schneedecke hat man seit etlichen
Jahren nicht mehr um die Februarmitte fest¬
gestellt. Wesentlich größere Schneemengen lie -
gen naturgemäß noch an den Ost - und Nord¬
hängen , am Köpflc, an der Grascnmatte , am
Baldenweger Buck , am Zastler Loch und vor
allem inr Gebiet des Herzogenhorn , wo die
totale Schneedecke an den meistbesnchten Skikal -
den noch immer 80 Zentimeter beträgt. Die
deutsche Skimeisterschaft dürfte daher zunächst
nicht gefährdet sein, da man bis in einigen
Tagen mit einem Umschwung der Witterung ,mit Frost und Neuschnee rechnet .

Tiefere Lagen haben weiterhin sehr starke
Schnecschmelze zu verzeichnen. Besonders an
den Südhängen des südlichen '

Hockschwarzwalds
rauschen die Schmelzwasser talwärts und füllen
die Bcrgbäche. Die Wiese ist in ihren oberen
Teilen nfervoll,- die Wasser gurgeln , Steine und
Geröll mitführend , nnansgesctzt mit großem
Getöse nach Fahl -Tvdtnau zu, wo die Wiese
strichweise die Ufer überschwemmte. Auch

Feldsee und Titisee zeigen einen enorm
hohen Wasscrftanb.

In den Nachmitagsstunden des Donnerstag lag
die Temperatur immer noch 4—6 Grad über
Null , so daß die Schnecschmelze sich in den
obersten Gcbirasgegenöen , wenn auch in etwas
langsamerem Tempo wie bisher , fortsetzte .

Im Nordschwarzwalö sind die Oaaen bis gegen600 Meter aufwärts fast schneefrei geworden,nur die Nordhänge sind weiterhin schneebedeckt.Im Ruhcstcin- und Hornisgrindegebiet liegtdie Temperatur bei 4 Grad über Null ^ das
Wetter ist heller und weiterhin söhnig : der Alt¬
schnee schmilzt weiter ab : die Nord - und Ost¬
lagen tragen scdoch noch geschloffene Schnee¬
decken bis zu 30 Zentimeter .

Eines der grandiosesten Skaturschanspiele im
Schwarzwald bilden augenblicklich die

Wasserfälle von Allerheiligen .
Im gesamten engen und schluchtartigen Berg¬
gebiet ist Hochwasser eingetretcn . Die Waffer -
wogen des Grindcbaches wälzen sich von den
Berghöhen durch die Hochwälder und stürzenmit öonnerartigem Getöse über die Felsen her -
unter , bis ins Lierbachtal: dieses Naturschau-
spicl bedeutet eine seltene Sehenswürdigkeit :die Zugangswege nach Allerheiligen über Un¬
terwasser und von Oppenau nach Lierbach ' sind
passierbar.

Durch die fortdauernd« SHneeschmelze . in dsu
Berggebieten des Nordkchwarzwalde« mutz na¬
mentlich auch die obere Mura sehr viel Schmelz¬
wasser aufnehmen . Baiersbronn , Mitteltal ,Obertal , Klosterreichenbach , Schönmünzach und
Raumünzach melden daher weiterhin unge¬
wöhnlich hohen Wafferstand der Murg , deren
Fluten schmutziagelb und wildtosend sich nach
dem vorderen Murgtal vormälzen . Die Hoch-
wasscracfahr ist noch nicht völlia beseitigt, da
neue Regeufälle bei wieder auffrischenden war¬
men Föhnwinden bcvorstchcn.

— Maxau , 17 . Febr . Der Rhein ist in starkem
und schnellem Steigen begriffen . Während
gestern früh Her Pegel in Maxan einen Waffer -
stand von 6,02 Meter anzeigte . waren es abends
8 Uhr bereits 6,40 Meter . Nach den Meldun¬
gen von den oberhalb gelegenen Stationen ist
eine weitere Hochwasserwelle von rund 1 Meter
zu erwarten , womit das Hochwasser des feuchten
Sommers 1927 noch überschritten werden dürfte.
Schon jetzt sind die Dämme von - er lehmgelben
Flut überdeckt. Der Garten der bekannten
Wirtschaft von Melcher wird beim geringsten
weiteren Steigen der Flut unter Wasser gesetzt
sein.

dz . Ettlingen . 16 . Februar . Auch die sonst so
bescheidene A l b ist zu einem reißenden Strome
geworden und führt schmutziges Gebirgswasser
zu Dal . Das bei der ^Jkegulierung erbaute
Wasserbett ist überflutet .

dz . Rastatt, 16. Februar . Das Hochwasser der
Murg hat das Borland überflutet . Schmutzig¬
gelbe Wassermasien eile» durch das jetzt außer¬
gewöhnlich breite Flußbett dem Rheine zu . In
Baiersbronn mußte die Feuerwehr zur Hilfe¬
leistung anrücken , um die Gebäude zu schützen
und Holzvorräte dem Elemut zu entreißen.
An einer Sägmühle ist der Damm gebrochen .
Tie Straße nach Mitteltal steht teilweise unter
Wasser .

dz . Oberkirch , 16. Februar . Das Anschwellen
der R e n ch und ihrer Zuflüsse hat die Wasser
um 1— Meter steigen lassen , so daß sie über
die Ufer traten . In der Gegend von Oberkirch
ist das Vorland weithin überflutet .

I>s . Bad Peterstal , 16 Febr . Durch den an¬
haltenden Regen , verbunden mit Schnceschmelze
sind die Freiersbach und Rench in starke ,
reißende Ströme verwandelt worden , die teil¬
weise aus ihren Ufern getreten sind . In der
Nacht zum Mittwoch stand die Gewerbegasse
hier vollständig unter Wasser , bis die Schleusen
gezogen wurden.

dz . Offenburg . 16 . Febr . Die Kinzig stieg
gestern bis zu % Meter Höhe . In der Nacht
ist sie aber wieder um 80 Zentimeter gefallen.
Eine Hochwassergefahr besteht nicht. Zwischen
Willstätt und Eckartsweier sind die Straßen
überflutet . Rechts und links der Kinzig ist in¬
folge dcö Truckmaffers das Wiesengelände über¬
schwemmt .

dz. KeU , 16. Febr . Das gestern angekündigte
weitere Steigen des Rheines und der Kinzig
ist im Laufe des Svätabcuds und während der
Nacht eingetrcten . Die Kinzig , die gestern nach¬
mittag 4 Uhr einen Wasserstand von 2,60 Meter
aufwies , zeigte heute vormittag 9 Uhr 3,43 Met .
Sie ist über die Ufer getreten und überflutet
das Borland und die angrenzenden Acker- und
Wiesengelände . Ihr Höchststand scheint heute
Nacht 3 50 Meter gewesen zu sein .

Der Rhein ist von gestern abend ab stetig
gestiegen und ebenfalls an verschiedenen Stellen
über die Ufer getreten , wo er das Vorland
überflutet . Vielerorts ist auch Truckwaffer aus¬
getreten . Heute zeigt der Pegel 4,36 Meter .
Da von gestern auf heute in Hüningen ein
weiteres Steigen von 1,01 Meter eingetretcn
ist, ist auch hier im Läufe des Tages mit einem
weiteren Steigen zu rechnen . Kinzig wie Rhein
haben schmutziges Wasser und führen allerhairö
Dinge , wie Reisig , Holz und Kies mit sich.

dz. Heidelberg, 16 . Febr . Der Neckar steigt
langsam weiter . Der Pegelstand ist von 8,80
Meter gestern abend auf 4,08 Meter heute früh
8 Uhr gestiegen. Die Schiffahrt mußte ein¬
gestellt werden , ebenso die Arbeiten an der
Staustufe Heidelbera . da die Baugruben , tu
denen sich große Baggcrmaschinen befanden,
gestern abend ersoffen sind . Etwa 350 Arbeiter
dürften mindestens für eine oder zwei Wochen
arbeitslos werden . Die Lanbeswettcrwarte auf
dem Königstuhl teilt mit, daß gestern auf den
Quadratmeter W Liter Regenwasscr gefallest
sind . Sehr starkes Steigen wird vom Oberläufe
des Neckars gemeldet. So zeigte der Pegel in
Heilbronn heute früh 4,08 Meter , in Jagstfcld
4,75 Meter gegen etwas über 2 Meter am
Abend zuvor . In Wimpfen wurde sogar ein
Pcgelstanü von 6 Metern verzeichnet, hervor-
gerufen durch den Zusammenfluß der Hochwasser
von Jagst und Kocher . Der Neckar führt aller¬
lei Unrat mit sich.

dz. Fnrtwangen , 16 . Febr . Das starke Hoch¬
wasser der vorderen B r e g ist hier vielfach in
die Keller cingcdrungen . so auch im neuen Post-
kraftwagenhos. Tie Motorspritze mußte alar¬
miert werden , um die Keller srcizupumpen.
Vielfach steigt das Gruudwasser in den Kcller-
räumen . ■

dz . Wakdshut, 16 . Febr . Der Pcgelstanö des
Rheines ist seit gestern hier um über 1 .18
Meter gestiegen. Im Wasser treiben viele Gc-
genstänöc. Auch die Wutach führt Hochwasser ,
das auf die starke Schnceschmelze zurückzufüh¬
ren ist .

dz . Säckingen , 16 . Febr . Wegen Hochwasser¬
gefahr imrßte acstern abend die Brücke über den
gthein , die sich zurzeit in Reparatur befindet,
für Passanten gesperrt werden. Die Streben ,auf denen die Brücke jetzt ruht , waren in stän¬
diger starker Erschütterung, und es bestand die
Gefahr, daß zunächst sie vom Strom weggcrisscn
würden . Glücklicherweise haben aber die Stre¬
ben bis jetzt standgehalten.

Arbeit Heimkehr ende 51jährige Bahnangestellte
Karl Sohl (Dinglingen ) sah . wie das Kind von
den Wassermasien fortgerisscn wurde . Beherzt
sprang Hohl in die über VA Meter tiefe Schütter.
Nach erheblichen Anstrengungen , sein Leben da¬
bei selbst auss Spiel setzend, gelang es dem
Mann , das bereits gesunken« Kind zu retten.

ep. Freiburg , 16. Febr . (Tagung des
Gustav - Adolf - Vereins .) Der Zcniral -
vorstand der Gustav- Adols-Sti flung hat ' beschlos¬
sen , für die diesjährige Hauptversa mm bung , die
hier statt finden soll, als Zeitpunkt die am
16 . Septeniber beginnende Woche tu Aussicht zu
nehmen . In Leipzig soll vom Gustau-Adolf-
Verein so bald wie möglich ein Heim für aus -
laudsdeutsche Studierende der Theologie ge¬
gründet werben . Vereint mit anderen evange¬
lischen Verbänden will sich der Gustav-Adolf-
Verein an der Presseausstellung zu Köln be¬
teiligen . Es soll versucht werden, dort die
Arbeit des Vereins , inshesondere im Auslauds -
deutschlum , anschaulich zur Darstellung zu
bringen .

dld. Bickensohl, 16. Febr . ( P f a r r e r w a h l .)
Die hiesige Pfarrerwahl ergab die einstimmige
Wahl des seit August vorigen Jahres hier am¬
tierenden Pfarrverwaltcrs Linnebach .

dz . Billingeu , 16. Febr . ( Folgenschwerer
Streit .) In der Wohnung seines Schwieger¬vaters im „Falken " geriet der 24jährige Kauf¬mann Lehn aus Königsseld mit dem Wald-
schlößlc -Wirt Ehinger in Streit wegen eines
Schecks , den Lehn dem Ehinger in Zahlung ge¬geben hatte und dessen Einlösung Schwierig¬keiten entgegenstanden. Dabei versetzte Lehndem Ehinger mit einem Stilet « inen Stich in
die linke Seite unter die Rippen , so daß er so¬fort mit dem Sanitätsanto in das Krankenhaus
gebracht werden mutzte . Die Verletzung ist
schwer.

Md. Hogschiir (Hotzenwald) , 16. Febr . (Strei¬
tigkeiten Bei einer Hochzeit .) Im Laufeeiner Hochzeitsseier gerieten einige Männer und
Burschen miteinander in Streit . Dieser spitzte
sich derart zu . daß ein Polizist herbeigerusen
werden mußte . Die Folge aber >var , daß nun
auch der Polizist angegriffen wurde, so daß er
blank zoa und mit seinem Säbel einem der .Rau¬
fenden über den Kopf schlug . Dieser erlitt durch
den Schlag eine Gehirnerschütterung. Di « Gen¬
darmerie bat sich der Sacke angenommen .

dz . Singen a . H„ 16. Febr . (Handwer -
kerkundgebung .) Hier nahmen in einer
Vertreterversammlung am Sonntag sämtliche

gewerklichen Organisationen des Landsskom.
misiariatsbezirks Konstanz zu der steuerlichen
Ueberlastuwg des Handwerks und gewerblichen
Mittelstandes Stellung . Nach ernem Referat
des Handwerkskammersyndikus Dr . H c r «
furth wurde eine Resolution eurstlmm,g an
genommen . Nach dem Protest 8e«en die ster r-
liche Ueberlastung wird m der Rewlution der
Finanzausgleich gefordert, ierner Eniraamuna
eines Anhörungsrechtes die ofsentttch - recht
lichen Körperschaften der Wirtschaft vor Fcst
setzung der Gemeindeumlage . Die ReichSein
kommensteuer sei so auszubauen , daß die so¬
zialen Vergünstigungen der Lohnsteuer auch für
das gewerbliche Einkommen zur Anwendung
gelangen .

Unfälle.
dz. Ettlingen . 16. Febr . Heute vormittag

% 9 Uhr ereignete sich beim Bahnübergang der
Albtalüahn in der Schvllbrvnner Straße crn
schweres Au1o>wngliick. Der Personenwagen des
Straußwlrts Ochs von Spessart , der von rhm
selbst gesteueri wurde imd als Insassen eine
Frau und den Pfarrer von Schüllbron>n mit-
sührie, überfuhr in dem Augenblick das Bahn¬
gleis , als gerade ein Zug von Herrenalb heran-
branstc. Es gab einen gewaltigen Zusammen¬
stoß Das Auto wurde vollständig demoliert ,
der Führer schwer verletzt, während die übrigen
Insassen weniger schwere Verletzungen üavon-
trugen . An der Bahn wurden das Trittbrett
und der Leitungsbügel abgerissen.

dz . Bühl . 16. Februar . Der Schornsteinfeger-
meister Galm stürzte am Montag in Unz -
hurst bei Ausübung seines Berufes von einem
Kamin und verletzte sich dabei so schwer , daß er
dem Krankenhaus zugeführt werden mutzte .

dz Gnttenberg (Amt Walöshut ) , 16. Februar .
Beim Abladen von Brettern verunglückte
gestern der Arbeiter Alfred Schmidt von
Ballenberg dadurch , daß Bretter abrutschten
und ihm auf den Rücken fielen . Der Berun -
glückte wurde ins Spital nach Walöshut und
von da zur Operation nach Freiburg gebracht .

I. Wicsloch, 16 . Februar . . In den Tongruben
der Tonwaren - Industrie Wiesloch wurde oer
Schacht - und Schlossermeister Gerber aus
Wicsloch beim Anlassen des Benzlnmorors der
Baggermaschine durch einen unvermitt êlten
Ruck der Kurbel am Arm und Brust erheblich
verletzt, so daß er in das Heidelberger Kranken-
haus gebracht werden mußte.

Brände .
Eine Mühle eingeäschert.

dz. Kuppenheim (Rastatt), 16 . Febr . In der .
vergangenen Nacht gegen AI Uhr brach in der
großen Getreidemühle der Firma Schäuble
(Pächter Lindner ) Feuer aus , das sich mit
rasender Schnelligkeit , verbreitete und das ganze
Anwesen — Wohnhaus , Mühle und Wirtschafts-
gebäude — vollständig in Asche legte . Der
Schoden ist bedeutend. Auch sind,Mehlvorrate .
Früchte^ und ' ändere BorrätS verbrännt oder!"
verdorben.

' '
Menschen und Tiere sind nicht zu .

Schaden gekommen. Zehn Schweine wurden
im Lause des Morgens aus den Wiesen ^in-
gefangen.

*
dz . Gcmmingen (Amt Breiten ) , 16 . Frbr . In

der gegenüber dem Rathaus« liegenden Lcheunc
des Landwirts Karl Fr . Walch brack, heute
nacht H2 Ubr aus » och unbckalintcr Ursache
Feuer aus , das sich rasch auch aus die angcbaute
Scheune des Slatschrcibers August Betz aus -
dthnte und beide Gebäude trotz angestrengter Sc¬heit der Feuerivehren der Umgegend in Asche
legte . Ter Schaden an Banlichkeiten und rlor -
räten dürfte sich aus 8000—10 0000 Mark belaufen
und durch Versicherung größtenteils gedeckt sein .Es wirb Brandstiftung vermutet .

ps . Bad Pctcrstal . 16. Febr . Am 14. 2 . nach¬
mittags entstand im Tchlaszimmcr des 80 Jahrealten Gärtners Christian Eckert durch Uebcr-
hcizen eines Ofens ein Zimmcrbrand . der bald
gelöscht werden konnte, so daß nur ein geringer
Fahrnisschaden entstand.

öericirtsstral
Karlsruher Schwurgericht .

Md. Karlsruhe . 16 . Febr . Das Schwurgericht
verurteilte heute den Installateur Franz Anton
Lengle aus Bruchsal wegen gewerbsmäßi¬
ger Abtreibung unter Zubilligung mildern¬
der Umstände zu 1A Jahren Gefängnis , ab¬
züglich 4 Monaten Untersuchungshaft. Außer¬
dem die Margarete Maria Küchling geb.
Krusch aus Lutterbach wegen Beihilfe zur ge-
rverbsmäßigen Abtreibung zu einem Monat Ge¬
fängnis . Die Strafe gilt als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt.

Ein Schnipslerprozetz.
dz . Pforzheim , 16. Febr . Gestern kam vordem erweiterten Schöffengericht wieder einmalein Schnipslerprozetz zur Verhandlung . Ansder Anklagebank saßen vier Kabincttmeistcr

namens Hartmann , Schnepf, Kull und Fröschle,von denen Kull 86 Jahre alt und seit zwanzigJahren bei G-ragnon & Co . beschäftigt ist .Fröschle ist 61 Jahre alt und seit 35 Jahrenbei der Firma Döppenschmidt beschäftigt , die
wegen Diebstahls angeklagt waren . Der qe -
iqerbsmäßlgen Hehlerei war ein Bijouteric -
fgbrikant König , der ebenfalls bereits 60 Jahrealt ist, angeklagt. Das Gericht verurteilte Hart-
mann zu 10 Monaten . Schnepf und Fröschle zu
je 7 Monaten und Kull zu 3 Monaten Ge -
fängnis . König erhielt eine Zuchthausstrafe
von einem Jahr zwei Monaten .

£ astnachtshüchle, ach wie lecher, Kauf ich stets bei meinem Bäcker !
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Kalferffr.22 KaHerflr .22
Es ist Ihr eigener Schaden , wenn Sic

die Ihnen nur noch kurze Zeit gebotene ,
einzigdastehende , günstige Knufgelcgen -
heit verpassen .

Nur noch 14 Tage
dauert mein

Total-
Ausverkauf

Trotz der äußerst billigen Preise gebe
ich Ihnen noch außerdem Gelegenheit ,
durch den unten angehängten Gut¬
schein über 5 RM . Ihren Bedarf um
!4 gratis einzudecken . Nützen Sie die
nur noch 14 Tage wahrende günstige
Kaufgelegenheit aus . — Um meinen
Kunden noch weiter entgegen zu kom¬
men , bin ich bereit , ausgesuchte Waren
bis zum 1 . März zurückzulegen . — Bei
Beamten , welche auf Ratenkaufsystem
kaufen , gilt der Gutschein ebenfalls .

Bitte hier abtrennen' "
ite bare 5 UM.

wird rechtsgültig in Zahlung genom¬
men , bei Einkauf von 20 RM . Bei
kleineren Einkäufen entsprechende Re¬
duzierung des Gutscheins .

Adolf Kollfar
Dem Ratenabkomme/i der Badischen

Bcamtenbank angeschlossen .

Iiaiferflr .22 Kaiferffr.22

Zur Fastnachts -Bäckerei
empfehle ich

la Biiltenmehl OO
per Piund 51k . O.* «

Palmin, Estol, Rahma, Schweineschmalz
Fst . Backöl (Rüböl)

Konfitüren — Marmeladen

Carl Roth, Drogerie
Herrenstralle 26 28

Telefon 6180 6181
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I . Evangelische Mfkirehe g
g Karlsruhe. g
g Samstag , den 18 . Febr, , abends 8 Uhr Q

| tlusiKnlische flüendfeier b
n Mitwirkende : Konzertmeister O. VOIGT- n
ß) (Violine), KonzertsängerE . I.AEMMLEIN (Bari -
B

ton ) nnd Kirchenmnsikdirektor H . VOGEL n
(Orgel) . ü

^ Eintritt frei !
g

OE3E !3E3EacgEaQEaE3E3CacaE3EZia

Alle Mrrab-
Revaraluren

auch an bei mir
nicht gekauften Fahr¬
rädern erhalten Sic
in meiner fachm . gc -
iciteten Rep . - Werk-
ftait schnell , solid tt .
billig ansgesührt .

KNernardS
Palla « 5«.

Ecke Aladcmicstr .

Bucherer
,-!ur

Fastnacht¬
bäckerei
empfehle

, «»»»nt. rein ,
| tmetii «uU 4 c« |

Schweine
schmalz

m 86 Psg,

Dentsck». raff.

Schmalz
| m 1 . 10 Ms, !

Ia Deutsches

Schmal;
| m . 1 .25 Mk . j

Sotosfeff
Pfundtasel
68 Pfä .

Bucheree

ZMNgS-
mrfteilierunll.

Freitag , 17 . Februar
1928, nachmitt . 2 Ubr.werde ich in Karlsruhe .
Herrenstraftc 45» . gegen
bare Gablung im Boll -
streckungswcge öffentlich
versteigern :

1 Streben,t. 1 Losa , t
Nähmaschine, 1 Herreu -
n . 1 Damenfahrrad , 1
Bnchftadengichmaschine
nnd voraussichtlich be¬
stimmt :

1 Partie verschiedene
Damcnüalbschnb «.
Karlsruhe . 11 . Febr . 2$ .

Huber ,Gerichtsvollzieher .
Beim siädt . Wafenmei -

fter, Schlachtbausstr . 17,werden am Samstag , d.
Id . Febr . 1028, vorm .
II ilhr , folgende Fund -
Hunde öffentlich »egen
vor versteigert :

1 Pinscherbastard m „
I Schäferhund wcibl . . i
Boxer in . . 2 Schnauzer
m . . I Fox männl .

Auhcrdem befinden
sich das. folgende Fund -
hiinde :

I Dcittschfnrzhaarrüdc .
Nicht innerhalb :! Ta¬

gen vom Eigentümer
obgelwltc Hunde werden
getötet bczw. versteigert .
.Karlsruhe . 16.' Febr . 28.

Stadt . Schlackt- und
Biebboiamt .

Jung , kinderl . Ehcv.
sucht aus Mai od . Zuiii
belchlagnahmesrelc
Z ZinunsriDßhnuna
Angeb . mit Preis unt .Nr . I>780 ins Taablattb .

Logis Mcht
für mehr , vrdeuil . Ar-
beitcr in Mühlb . , evtl ,
mit Bervflcgung .

Philivv Wiesiicr .
storbfnbrifot . :Wühlbura

C'Uitelftvattc in.
1—2 tcbüiic uuü autMl . Zimmer

ln 2'2efiuabi ( v von ruh .
Mieter gesucht . Augcb.
u . Nr . 5786 inS Tagbl .
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die Vorteile , die wir Ihnen bieten :

| Auf TctlzaMung ! (

% Anzahlung
6 Monate Ziel
Trotzdem zahlen Sie bei uns keinen Pfennig
mehr, als wenn Sie gegen Barzahlung kaufen

Der Eingar^; in

Erflhjahrs - .
für Herren und Damen

' ist in vollem Gang.

Confektiönshaus

mm
Q . Qh b . g .

KARLSRUHE
Kaisersfr. 95

Amtliche Anzeigen
na

Die Bekämpfung der
ichtsansfchreitungen .

Saft -

rreii uito oas Werten von » nan -
lichen Strasten und Plätzen , io -
en wird untersagt . -
» auf folgende Borschriften . An -

Auf Grnnd der 8 § SO. 59, 68 des Polizeistraf -
aefetzbuckeS und des 8 360 Ziff . 11 Reichsstraf -
gcsctzbuch wird , ur Berhsitnng von Sliistchrcitnn -
gen zum Schube des Publikums , sowie sur Aus-
rechterbaltnng der öffentlichen Ruhe . Ordnung
und Sicherheit folgende

Anordnung
für die Städte Karlsruhe und Durlach aetrosfcu :

I . Oeffentliche karnevalistische Umzüge bedürfen
der vorherigen Erlaubnis der Polizeidirektion .II . Für Fastnacht-Sonntag . -Montag nnd
-Dienstaa ist verboten :
» s das Tragen von (stesichtsfarven auf öffentlichen

Straften und Plätzen in den Städten Karls¬
ruhe und Durlach :

bl das Gesicht bis zur Unkenntlichkeit zu bemalen
oder zu vermummen .

Die vorstehenden Verbote finden auf solche Um-
züae der Karnevalaefcllfchaftcn , die polizeilich ge¬nehmigt sind , erst dann 'Anwendung . wenn sich
dieselben aufaelöft baben . _Das Verbot bezieht sich nicht auf Kinder »ntcr
11 Fahren .III . Für die Zeit bis Aschermittwoch:

Das Konfettiwcrseii uird das Wersen von Knall¬
erbsen auf öffentlichen
wie in Wirtschaften

Auftcrdem wird <_ _ _ordminaen und Verbote besonders bingcwicfen :
1. Geistliche Kleidung und Uniformen der Polizei ,

des Heeres und der Marin « dürfen nicht getra¬
gen werden .

2 . Belästigungen von Pasianten . insbesondere
weiblicher Personen , sowie der Gebrauch von
Federwedeln ivird als grober Unfua bestraft.

? . Das Einlammeln non Geld durch umherziehende
Musikanten und maskierte Personen wird als' Bettel bestraft . ■ >

4 . Das Bebänaen der Quer - und Stromleitunas -
dtähte der elektrischen Straftcnbahn mit Papier¬
schlangen u . dal . ist verboten .

5. Di« Verübung ruhestörciiden Lärins mit Trom¬
peten . Schalmeien und ähnlichen »Instrumenten
am Fastnacht-Sonntag in der Umgebung von
Kirchen während der Abhaltung von Gottes¬
diensten ist strafbar .

6 . Das Mitführcn lebender Tiere durch einzelne
Maske » bei FaftnachtsveranstaUnngen in ae-
fchlosienen Räumen und aus öffentlichen Stra¬
ften und Plätzen ist verboten .
Zuividerbandlniigen «egen die vorstehende An¬

ordnung werden nach den einschlägigen Bcttim -
munacn des Rcichsstrafacietzbuches. Polizcistras -
aesetzbuches nnd der Sfraftenvolizeiordnuna be¬
straft .

Karlsruhe , den 19 . Fanuar 1928 .
Bezirksamt — Polizeidirektion C. O .Z . 5 .

Stammholz-
Versteigerung

Die Gemeinde Vinkenbcim versteigert ain
Dienstag den 21 . Februar 1928. «ackmtttags
l ’ -i Ubr ' ans ihrem Memctn&cwatb :

161 Stück Forlenstämnm fl .—- IV . » laste. .
Zusammenkunft berm Sportplatz bei der Fried -

richstalcrstraftc . Auszüge fertigt Forstwart Henscr
und zeigt das Hol, aus Verlangen vor .

Der Gememderat :
H e n s e r . _

Baby - Wäsche k
Ausstattungen mmJESAussta

Stubenwagen —
billigst

SdunniQol]'
MW.

Die Gemeinde Stassort vcrkanst freihändig aus
ihrem Gemcindewald : ..44 Fstm . Esche» ll . bis IV . Klaffe.

25 Fstm . Pavveln II . bis IV . Klane .
Angebote nach Klassen find bis ivatestens 21 .

Februar 1928 an das Büracrmcisteramt cinzu-
reichen, woselbst auch die Bedingungen und Aus¬
züge erhältlich find . Die Einreichung der An¬
gebote gilt als Annahme der Bcrkanssbcdin -
gnirgen.

S t a f f o r t . den 11. Februar 1928 .
D er Gemeindcrat ._"

Nutz- und BrenWzversteigerunnen
des Forltamts Karlsruhe-Surdt

» » Mittwoch . 22. Februar . mittaaS >2 Uhr . in
der Rose in Eaaensiein aus Schcckcnackcr ,
Psalzgrafenjage » . Schwarzer Schlauch iFörster
K . Hetz . Eagensicin ». Hüblicrhangackcr l Farster
Fritz Heft Eggensteiiri . Forlenader ( Forstwart
Nagel . xdnkeubeiuri . Bi -ennholzstcr : 9 , buch . .
1 last .. 478 forl . IBäckerbolzt. 40 sorl . Reis -
vriiael .

>0 Freitag . 24 . Februar , moraeu » !> Ubr . im
Schwanen in Friedrlchstal aus Knäuclstock,
Buckclsblüfte i Förster Z . Borel , Friedrichs
tal », Tielackcr . Dielackcrschlag. Wcinsubl .
Zunge Eichen «Förster '.Marie, Fricdrichslal »:
io Hopfenstaitgen . 59 Rcb und Bohiiciittccketi:
Brennbolzster : 6 barthol, . . 819 fori . . 5 fickt ,
ülctsvrügel : 181 forl .. ll Hartholz.

■I Montag , 27. Februar , morgens 9 Ubr , im
Vimtn in Haasfeld aus Vangc Blöfte iFörster
V. Heft , Parfhaus ». Stammholz : >98 Fichten
n .— VI . Kl . (ca . 45 Fstm. », 186 Forlen I . V .
Hl . (ca . HO Fstm . »: Stangen : HI Bau -, 65Hag -
II . 18 !» Hvvsciistangcn . 178 :>ieb - II . Bohneit -
stcckcn : sorlcncs Nutzschichtbol » IKistcnbolz»
,' NS I 21 . 88. 5 StC" zu 2,75 Meter , aus
>». 81 » . 52 Ster zu 2 .75 m . aus TV 10 . 10
Ster , u 2 .50 m und 8t Ster zu 1 .80 m aus TV ,
82, 56 Ster zu 2 .00 m . Breunhol -ister : 18 eich . .
( 5 haiiibitch. . 12 forl . und fickt . Reisvrstael .
86 Hartholz.. 8 forl .

Mafttisten für das Stamm und Kistenholz mm »
20. Februar durch das Forstamt .

z ertragslieferant d. Bad . Beamtenbk

im Spezialhaus

e . d . Vieser je.
hndwigsplats .

Auf 1 . April
werden 3 geräumige leere Zimmer für

Anwaltsbüro
in der Nähe des Oberlandesgerichts
gesucht . Angeb . erb . an die Rechts¬
anwälte Drs, Fürst u . Abenheimer

Kaiserstraße 229.

iilMäBliflSl
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Herr » sofort
zu vermiete ».
Winlerstr . 44, III . lls .

- chö » möbliertesZimmer
evtl . Mitbenutzung des
Herrenzimmers , Tele -
vbon . Damvibeiz . Vade -
beuutz., an solid. Herrn
zu verm . Angeb . unt .
2 ! r , 5801 ins Tagblattb .

Gut möbl . Zimmer
el . Vicht , beizb .. sevar .
an Herrn zu verm .

Kavellenstr . 16 . II .
Eins . möbl . Zimmer

mit l od . 2 Betten ans
1. Ällärz zu vermieten .
Degenseldstr . 1, IV . r .

Frdl . Balkonzimmer
sos . od . später zu verm .

Rudvlssir . 16. l . r .
Leeres Zimmer

sos. od . später zu verm .
Zährtrigerstr . 17» , ll .

Zimmer
möbl . zu vermieten .

Sdiesselstr . 44a . T1I .

Offene Stellen
Bei!. Kinderiräul.

lod. Fröblerin ) , weldie
schon bei Kindern war
nnd gut nähen kann , zu
6iähr . Mädchen gesucht .
Zn ersr . Hossstr. 8, vt .

wegen Erkraiikliiig aus
sofort oder 1 . März
«esuckt .

Waldstrafte 65. l .
Eins . M ä dcken für

Hausarbeit , welch , aud»
nähen lanii . in kleinen
Hausb . sogleich gesucht .

Bachstrafte 80. III .

Ein lleitz . Mädchen
in Hansh . ans sos. ges.

Schlüllelberg .
Schübenstr . 87 , vart .

von .1 14 000 an bet
klein . Anzahl , zu verki.M. Satan ,
Herrenstr . 38. Tel . 5530 .

GuleGeschSfie
verschied. Branchen stets
preiswert bei klein . An -
zablung zu verkaufen .

M . Busam ,Herrenstr . 88. Tel . 5880 .

Gesudit ehrt , junges
o . Mädchen

für die Pormittagsstiin -
den . zn cinz. Dame in
ll . Hansh . Angebi unt .
Nr . 5766 ins Tagblattb .

Suche perfekteAusliiüsdedienunn
dauernd für 2—3 Tage
in der Woche .
F . Marti » . Bürgerboi .

Beiertheim .
Sportlich «Reklnmesllche

gut einträgl . u . reell an
ernstl . Reflektanten ^ab-
zugebcn . »schon nach we¬
nigen iOionaten verdop¬
pelt fick das Kapital u.
in weiteren Jahren gr.
Reingewinne . Nötige

Snmine etiva 1700 ,U.
Näh . auskiihrl . Bescheid
erfolgt ans Anfr . direkt
v . Inh . 2lngeb. ' unter
Nr . 5794 ins Tagblattb .

SteIIen - (ie5 ucke
Fleiftige Frau sucht'Arbeit im Waschen und

Putzen . Angeb . unt . Nr .
5797 ins ^.agblattbüro .

Berh . Mann
40 I . , znverläss . . sucht
Arbeit od . Vertrauens¬
posten gl . w . Art . Evtl ,
könnte Sickerh , geleistet
werden . Angeb . unter'Nr . 5808 i . Taablattb .

Csißenz
General -Vertreter als
dort . Vezirksletter aei.
Hnh. Vcrd . . Ort u . Ber .
gl . ikoftenl. Anleit .T
Kabmail » Müller .

Hilden Rhld . 155.
Tüchtiger, energischer

Bauführer
sicher in Werk - n . Dctallzeichnnngcn .
Kvilstrnklio » , sowie Voranschlägen n .
2Ibrcd»iungc » per sofort oder 1. März
gesucht. Angebote unter Nr . 5802 ins
Sagviatibüro erbeten ._

mit guter Schulbildung von Spe¬
zialgeschäft für Werkzeuge und
Werkzeugmaschinen gesucht .
Offerten mit Zeugnisabschrift und
Lebenslauf sind unter Nr. 5784
ins Tagblattbüro einzureichen .

■JT — » , 6 »ir» —» »» «» in -vielseit . Erfahrung.
RflUlIBSwBill loch .u .Sprachkrnntii ..
mehrjähr. Liankljüchh . , iriiher Geschäftsf . sucht

oniwicklinigsfäL].
Payerstellung

Hände !. Induslrie und erwallung . \ erh ., p.vgl .
kaulionslähig . Besle. Zeugnisse . Gell. Angcbölc
unter Xr . 5799 ins iagblalHhiro .

BllMllltz
Weiheracker

billig abzilgeben. An¬
gebote unter : Nr . . 5806
ins Tagblattbüro .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Küchen

iowie einzelne Möbel
in wunderschöner gedie¬
gener Aussühruna kau-
ieu Sie sehr billig bei :

Karl Thomc & Co.»
Möbelhaus ,

Karlsruhe , Herrenstr . 23
gegenüb . o. Reichsbank .
Besichtigung ohne Kaui -
zivang . — Streng reelle

. Bedienung .

motorrad
N .S .U. 'Bonn, in ein -
wandsr . Zustande billig
zu perkanscn .

Kübl - r . Baischsfr. 6.
am Katlerplatz .

Wirtschalts-
anweien

gr . Räume , 2 Säle
8 'Neben, . . 10. Z . . K .
Nähe K 'be ., Preis
40 000 . An, . 10 000
b . 15 000 , Ums . 450
Hktl. Bier , 4000 b.
5000 Ltr . Wein .

Kundenmahlmüble
ohne Kouknrr . an
gr . Pl . m . Tresch-
» .« ägcmasch., neu-
zcitl . etnger . . gute
Existenz , krankh .-
balbcr . Pr . 50 000.
Anz. 10 000 . sofort
zn verkaufen .

Bäckereianwese »
2iähc K 'be , Ort
4000 Einw ., Eckh . ,80Bruch lägt ., neu-
zeitl. cinger ., Pr .
86 000 . 2lnz. 8000 .
Niieteingg . 760 ,tl
jährlich.

Wohnhans
8 '. .-it6rf. NI. 2stück.
Hinterh .. Stw . M
25 000 . Pr . 15 000,
Anzahl . 5000 .

Schreinerei
kompl. eiliger . . Pr .
12 000 . Au ». 5000 .
Rudolf Speidel

Maibvitr . 17 .Telephon 4660 .

GtÜMio, fÄ !8-
lilmalitiinc

tadellos erhalt ., zu verk.
Anzus. nur 6—711 . abds .
Miller . Waldstr . 18 . vt .

ll»*'
Damenrad . |U’lt r [,

m . Garant . St ^Jrio « . SchützenüLJrio « . Schützriml8-< t

Antike «K
wie Schränke , ~M .

Schreibtische.
Stühle . Tiichc A, -te

preiswert zu vcr^
Al. «nE .

_ Hcrrc nstra ftc ^ .^ ,
1 Röft m. ötri^ ^ st-

grasmatr . mit
ii . Polster , etl. E A
Spiegel , I
Kristallglas und « Mv
Nnftbanmaufsatz
senfter in verfck-senfter in ver»ai . . ^^»r
l . gut erb . Da »K «,-tzofen m . «
mehrere
Marmor . 1 . i*T

- od . _
lohrstrafte .

Piano
i rss &jOffert , mit M
u . NvbM -lLL-

Eebr . Ären
aller Art st'wic

Eebilse m»,
43rcmtfriftc 1' -,. rt rcE
kauft zu vockL

tÄssgi
SiniintW.&

Bi " » « ! ,?
'
' ^

unter 2ir .
blattbttro

Alte angesehene Firma snckit im

Saus mit EiaW
mit 500qm Hellen gewerblichen Räuiiiri '

st H»r° ^
mit Platz , wo solche erstellt werden kon >> ^ uv
AiizaHliing wird geleistet . Gest . As!?, ." ,i . ^

Beteiligung gesüßt
Kaufm . gebildetem Herrn od .
am hiesigen Platze Gelegenheit zu

bi^ aitnt
W

als l .eit <: i' ( iii ) der BahrikmcdmiaK ^ ^nRM
kanntenWerkes . Feste» Gebalt . , i°ÜJ r^divss"^ '
teresseneinlage^epen Rute VerzinPUDß Jh1ir„ etp
Angebote unter S'r . 68(H au das TagN a^ —^

Willkommenes erreichen ,
Das heisst : Mit BURNUS weiche» !

, „ , w’asif
Aber richtig einweichen , ja kein neiu

nJjr
nehmen. Sie kochen hinterher. die Wäs

^
1 rnol kurz , waschen die noch schmutzige "

^
leicht nach .u. spülen gründlich . Mit ßurrUS

^
Sie : sich selbst , Ihren GeldbeutekundIhre

Haben Sie sich an unserem
4000 Mark

Preis-Ausschreiben beteiligt 7
Letzter Termin 20 Februar*

Dos orgaflifekt
Wöfth «.ßnw « ( lwmikl

fax ***
A - O- .

. Darr

- ^ inlt.cn
! Wenn Sie die vier Anzeigen n |di * aU

^
e

pjzsidiel
haben, lassen Sie sich bitte bei re

geb«D

| den Prospekt über das Preisaussdirei
^ -rrfl |S
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onen wurde bestätigt , falls nicht dieevparkei bis zum 27 . Februar eine Sicher -»vn einer Ddiüion hinterlegt.

.J * r zweit« Arrest in qleiä-er Höhe wurde
^ Schoben , soweit er sich gegen die Person^ . Kommerzienrats Falk und seines Lchwie -
Wcchns richtet. Auch dieser zweite Arrest wurde

soweit er sich gegen die Unternehwun -k de» Kommerzienrats Falk, hauptiäcklich dengern - yandclskonzcrn , richtet .
Zusammenstoß zwischen Polizei und Roten

Frontkämpfern .
x-. P - Berlin . 16. Febr . Leitern abend wurdeFahre alte Monteur Walther Lerm rnstk . " , iah ,
^ on^ ^ ubura bei einem llmzng des Noten
der -dfanroferbundes fcsta-ciiommeu , weil er bei
s«„ ^ . .'" krung eines Druckschriftenhändlers dic -
^eite r Gewalt von dem Poirzetbeomteu be-
Ler,„

' dah er unerkannt entkommen konnte .
fttDnmP*0 die Druckschriften dem Händler ab -
k iLp 1 und an die Zugtcilnchmer verteilt ,
di« F-rontkämpscr umringten nunmehr
»n
re Io . und̂ nahmcii eine drohende staltnng"an die Schutzpolizisten ihre D i c n st -
l>rpi,TAu c J ' ogc » . Nun erst liehen die Noten
i«r . famoser ab und der Zug marschierte wer --

« viclmann beim Noten Froitt -
des ist . wurde der volitischcn Abieilnng

Der weiter des
Xx .

Ärantz verhandlungsunfähig .
Berlin , 16 . Februar . Der Seite^ nvneberger Krankenhauses. dr °MiorP ° ' er . hat mit verschiedenen andern -1" ^ ^untersucht und ihn 'ur nerha '^ ägsunsähia erklärt , wobei die Acrzic-P Ansicht Ausdruck gaben , daß " l ^M Samstag noch nicht wieder verho tdlu .rgs'La .scin würde . Die Aerztc tonueu nn A>rgei- '5 '^ vch noch nickt sagen, ob ,'ch der 3 »«« », an ,*n wweit bessern wird . S« > « '

^ »« ungsiähig wird . Sie wir weiter hörcGauch die Mnitcr des Angeklagten .kranvnnen i *.
« isuch fi-ri ? c r c 11 Sk e r o c n z n s a m m e n -

. so dag sic sehr krank dar -« j. - ‘ " uni" erliogt .
v,c ^ titsche Filmindustrie und der Krontz -

, P78 « . Prozeß.
pchrich,<?,

" p ? l6. Febr . Durch die Presse gehen
l'1' c ’ m Krantzprozcß verhandelte

»" eilig- , Tu K in Steglitz verfilmt oder daran^ eili^t - qt, ',"- "̂ « ieuii » vi iiixiii . oaer rniraii
S? wcrüePr „ " en als Filmsckkairspieler vcrwcn -
dsutsche » v ? . n. Die Svitzenorganisation der
-fsdunn ,̂ ^

' " iuu»dnttrie . hat in ihrer gestrigen
"4 wietz« 5„ " ihrer grundsätzlichen Aussassnng
, if ™ . dahin ansgeivrochen , daß der

" au « „ „
> g n i s se zur F i l m v c r w e r -

R €. Ct Öltet seien nnö daß die Bcteili -
cllK m Sensationsprozcß nicht die

^ Ech'iusosn»
'' " m Filmschauspieler erweis«.

jNvm« . ,ae lmt heute der Zcntralverband der
-vbeschlossen , derartige Filme nicht
vEichoy , ? >u nehmen , und der Vorstand des

der Deutschen Film - Licktspiel -
" h er,'» «

^ rte .
' ^

,,
rr’* tcTT«,

^ ahr«

Ver -

P » li»sv- cr - '

falls ein solcher Film tu
diesen nicht zu bringen.

Zuchthaus und 15 Millionen Mark
Geldstrafe .

Fobr. Im großen Hamburger1.7

Die in der ersten Instanz bereits ausgespro¬
chenen hohen GelLstrase » , die für jeden der drei
genannten Jbngeklagten rund 4,5 Millionen
Mark betragen, wurden gleichfalls erhöht. Die
übrigen 18 Angeklagten kamen mit Gefäng¬
nisstrafen von vier Monaten bis

zwei Jahren Zuchthaus und entsprechen¬
dem Ehrverlust davon . Im ganzen wurden
rund 30 Jahre Zuchthaus und 1.5 Millionen
Mark tzieldstrase verhängt. Die Schieber lx>t -
tcn 43 000 Ta<k Zucker verschoben und das Reich
um 000 000 Mark Steuern geprellt.

Unpolitische Nachrichten

ivcmr . Im großen Hamburger
„pinz ^ . .„"tgsprozeß fällte die BerusungS -
pkich mittag das Urteil. Die in der

für die drei Hauptangeklagten
a - S, , »P " Freiheitsstrafen wurden er-

Mj« P 'pe der Hauptangeklagtc Heuser
i »u fünf, zu sieben Jahren
^ rcn »" r . ^Epgeklagt« Hcydvm zu drei

- 0 lechs Monaten Zuchthaus ldrei"tagte Harder gleichfalls zu
Monaten Zuchthaus mit ent -

> hen Ehrverlust verurteilt .

Berlin . In dem Ehreng^ richtsversahreu vor
der Nechksanwaltskammer gegen Rechtsanwalt
Samter wurde der Beklagte mit einem Ver¬
weis belegt , weil er die Würde des Gerichts
dadurch verletzt 1-aben soll , daß er im Fürsten-
watdcr Kommunntenprozeß neben seine
Akten einen Gummiknüppel gelegt"hatte. Tr . Samter hat dies damit erklärt , daß
er befürchtete , tätlich angcgrissen zu werden .
Samter wurde von der Anklage der Belei¬
digung des. Staatsgerichtshoses , die Lcnats -
präsident Tr . N i c d n e r beantragt barte , srei -
gelprochen . Dr . Niedncr hotte seinerzeit im
Tschckaprozetz Tr . Samter aus dem Saal ge¬
wiesen . »nd ihn , da er nicht freiwillig ging ,
durch Polizeibeamte hinaussührcn lassen .

Berlin . Im Suzcum am Askanierplatz in
Spandau stürzte sich die 15jährige Schülerin
Anna G e b c r h a r d t aus den , zweiten Stock¬
werk auf den Schulhof hinab, wo sie mit schwc-
rcu Verletzungen bewußtlos liegen blieb . Das
Mädchen süränete, zu Ostern nicht versetzt
zu werden .

Berlin . Mittwoch abend stießen an der
Kreuzung der Fraiizösischen und der Fricdrich-
stratze eine „Elektrische" und ein Krastomnibiis
mit solcher Gewalt zusammen , daß die Scheiben
in Trümmer gingen . Personen trugen Lchnitt -
ivundcn davon , zwei davon mußten ins Kran¬
kenhaus geschafft werden .

Berti « . Mitiivoch abend gegen ’510 Uhr
wurde ein R a u b ü b e r f a 11 auf ein Ju¬
wel i c r g e s ch ä f t in der Strahlauerstraßc
verübt . Das Schausciister war noch erleuchtet ,
als plötzlich die große Schaufensterscheibe in
Trümmer ging . Ehe der Juwelier , der sich in
dem Verkaufsraum befand , hinzueilen konnte ,
hatten die Räuber die kostbarsten Brik -
lantstücke erg rissen und das Weite ge¬
sucht . Das Ueberfallkommando und die Kri-
minalvvlizej nahmen sofort die Ermittlnngcn
aus . Ter Juwelier ist schwer betroffen , weil er
nicht versichert ist.

*
Bremen . Tie Nachtausgabe berichtet aus

Bremen : Bon der Arbeit hcimkchrende Ar¬
beiter sauden am Rande der Forsten des Gutes
Hcngehplz im Bezirk Osnabrück den Lauö -
säger Decker aus Berge ans . Der Beamte
ist aus seinem Dienstwege von Verbrechern
erschossen worden. Stach den bisherigen
Ermittlungen hat sich die Bluttat in der Weise
abgespielt , daß Decker mehrere verdächtige Per¬
sonen angehälten hat , von denen er bei der
Prüfung der Personalien überwältigt und mit
seinem eigenen Revolver erschossen
wurde.

Anuaberg. Infolge der grögeren Nieder¬
schläge traten in der letzten Stacht alle Flüsse
des oberen Erzgebirges über die
Ufer . In verschiedenen Orten , insbesondere

in Frohnau bei Annabcrg, wurde die Sage für
die Hausbewohner bedrohlich , da die Wasier -
massen in die Häpser eiiigedrimgeu sind . In
Törjel wurde die Torsstraße aufgerisseu . In
Jöhstadt wurden die Bahuhofsanlagen unter
Waiicr gesetzt .

Äattowitz . Wie ans Biclitz berichtet wird,
ermordeten in der letzten Nacht im nahe -
gelcgcneii Sapbusch der Scklosier Baginski und
seine beiden Söhne die ganze Familie
Sojecki . Sstitcr , Mutter , Sohn und Tochter ,
und durchsuchten die Wohnung nach Geld. Die
Täter glaubte» , eine namhafte Lumme vor-
zufindeu . Ihre Beute betrug nur sieben Zloty .
Ein aus Krakau herbeigeholter Polizeihund
nahm die Spur der Mörder ans , die iestgeuom -
men wurden.

Zürich. Heute begann vor dem Schwurgericht
Zürich der auf drei Tage anaejetzte Prozeß ge¬
gen den 35 Jahre alten , ehemaligen Banktassier
bei der Schweizer Siationalbank. Oskar K c ß -

.1 c r ans Galgcncn (Kauton Schwyzj , der in
der Zeit vom 30. März bis 14 . April 1027 Ein-
zclbeträgc bis zu je 100 000 Franken , zusammen
5 6 0 0 0 0 Franken , ir n t c r s y I a g e n hat ,
und der » ach Vortäuschung eines Selbstutvrdes
nach England geflüchtet war . Keßler hat noch
gute Banknoten als defekt beiseite g-eleat, ent¬
sprechend gebucht nnd an sich genommen . Er
wurde ani 24. Sstai v . Js . in Sondon verhaftet
und traf am 20. August in Zürich ein . Mit ihm
sind verschiedene Personen wegen Begiinstigniig
und Hehlerei augeklagt.

Paris . Wie dem „Petit Parisicil" aus Bouue-
ville gemeldet wird, ist infolge dincs hef¬
tigen Schn ec sturm cs im Tale der Arve .
5 Kilometer von Ehamonir: entfernt , jeder
Verkehr mit den Dörfern Argciitieres nnd
Vallvrcine u n t c r b r o ch c n . Mau uimmr an ,
daß die Verbindung nicht vor Ablauf von zwei
Wochen wieder hcrgcftcllt sein wird.

L'ondon . Bei der ciiiianteii Sr . Hilda- Insei
im nördlichen Teil des Atlanrischen Ozeans ist
ein englisches F i s ch e r f a h r z e u g ge¬
scheitert . Vier Mann der Besatzung ivurdcn
gerettet. Man befürchtet , daß die übrigen acht
e r t r u n k c n s i n d .

*
Kalkutta. Der englische Flieger Hink ler .

der zurzeit ohne jede Begleitung auf seinem
Flug von England nach Australien begriffen ist,
ist Donnerstags hier eingetroffen. Bei seiner
Ankunft wurde er von Kö » necke , der sich
zurzeit hier auflstilt , begrüßt. Beide Piloten
werden am Freitag nach Rangoon starten.

Rio de Janeiro . Die Gesuiidhcitsüehövüen
haben Maßnahmen crgrisfen, um die Wcitcr-
vcrbrcitung der Benlcnpest , von der meh¬
rere Fälle gemeldet worden sind , zu verhindern.

Äozirüe Mmüfchm »
Bor der Kündigung der Fabritarbeiter -

Löhnverträgc .
TU . Sudwigshasen. 16 . Febr . In einer »oen

Verband der Favrikarbciter Teutschl -rnds esu -
berufene» Konferenz wurden die örtlichen
Tarifinsmuzen der einzelnen Sektionen beauf¬
tragt , sich unverzüglich mit der Kündigung der
lausenden S-ochnvcrtriigc zn beschäftigen. In Be¬
tracht kommen die Sektionen Lndivigs -
hafcn , Frankfurt o . M ., Köln , Essen , Elber -
setö, Hamburg und Mittelsoutschland. Sicherem
Vernehmen nach haHeu sich airch die christlichen
Gewerkschaften dem Vorgehen der Freien Gc-
iverkschäften anges-chlossnt .

Die Verhandlungen im nordwestlichen
Bergbau .

WTB. Brür . 16 . Febr . Die gestern im enge¬
ren Ausschuß der Bergarbriterorganisatwnen
nnd der Werkbefitzer des nordwestböhmischcn
Bergbaues begonnenen Beratungen über die
Grundlagen des neuen Sohnvertrages wurden
hcitte fortgesetzt. Zum Zwecke der Bcrichterstal-
tuug an die interessierten Korporationen wurde
die Sitzung heute mittag nnterbrochen. Sie
wird morgen früh wieder ausgenommen ivcrücn .

Kündigung der Grhaltsobkommcn in der
ostobcrschlesischen Schwerindustrie .

WTB. Kattowitz , 16 . Febr . Wie der Afabnud
mittcilt , hat die Arbcitgcberschast am 15 . Fe¬
bruar die Gcliattsabtommcii für die Augestell
tcn der obersthlestichen Schwerindustrie und der
wcitcrverarbcitenden Sstetalliiidnstrie zum
1 . März 1028 gekündigt . Es sind daher neue
G c l >a l t s v c r h a n d l u n g c it int Sause des
Monats März zn erwarten . Die Forderungen
der Angestellrci , werden erst in den Verhand¬
lungen unterbreitet werden .

Letzte Drahtmeldungen
Oie Olympischen Winterspiele

in St . Moritz .
England schlägt Ungarn 1 : 0.

In dem Entscheidungsspiel der ersten Grirppe
standen sich am Donnerstag nachmittag England
nnd Ungarn gegenüber. Earruthcrs konnte
das einzige siegbringcnde Tor für seine Ma»n-
schast einscnden .

Abschluß des Pflichtlauscns im Herren-
kunstlairsen .

Am Donnerstag nachmittag wurden die gestern
abgebrochenen Pflichtlänf« des Herreiitiinit -
laufens beendet . Hier gelang es Bvckl - Wien.
sich einen Vorwriliig vor seinen Gegner zit
sichern . Tann folgten : van Zecbrvck - Beleien .
Schäfer - Wien .

Im Militärtintrouillenianf ivar . bekanntlich
Siorivcgen Lieger geblieben. Ta im 500- Metcr-
Eisschnellanf Tb u n b er g - Finnland und
E v e n sc n - Norwegen die gleiche Zeit benötigt
hatten , mußte der Lieger auSgrlost werden , wo¬
bei da.s Sos inr Evensen entschied, der damit,
olympischer Siearr über die öOtt- Sstetep - Strecke
wurde.

Pfirsichzarten Teint
Kldr

NIVEA-CREME
bcssiMpt sofort Sprödigkeit und Röte .

tn 20, .V». G0u. 122JH
inben zu 60 und 100 TL

üjih«^P Bestimmung unter unsäglicher drama-i'u«7. ,« vonnu "g zugefnhrt waren, .kam e ntz « ^ ker Einakter heraus , an dem nck Fr H
uppj

» und Stelly Rademacker . m't der « ne '"
( nP Gebote stehenden Drast ' k betelltgtz.","ckiih« " m e r k : Seiteniprnnge »ne die » t -7 ih

' Un >
kommen lediglich iw Karneval und"ut ans den Brettern vor^ ,liut,? ' 1 i « t Nachvermcrk : e . er Wols>?-»i>r«

' im zweiten Stück jo virtuos inne aui--Rolle gespielt hat, darf sich ouf de*'c« z. E' tung des Zlarlsruhcr Tagblatts rntU- P .p " >hm statt billiger schöner 2üortc einetz^ urltch aus Verlagslosten — zu bcichassendeverabreicht werden kann , u

f badischer Kunstverein.£ lUi Lchönlever , der Lahn des Ui«°"äichastsku>ist in hohem Änieben ltehea -rmicproiessurs Gustav Schönleber, sunlittch '^Oangssaal mit seiner Graphik: Hand -u u ö ^ ii , Holzschnitten >"idrei,? ^ äichcn . Selten wird ein so teierlich .^ r r,! uw 1> groß Ningender Ton , wie hier, meqz„ ,
"" iUiche» Graphik angeschlagen .»Cy stellt sich als graphischer Kui ' lllerneben die größten Holzschiiitt-^ r ^W.ettter des Mittelalters , ohne daß <

~ unn i>es Stichels oder des 2ck' »

vjiuyoit angeiailagen. H . O.stellt sich als graphischer Künstlerneben
. . er tu

, :l:’ietä '
« u, , 0 des Stichels oder des Schneide»

. SurnU "
."chalnnt . Er hot sich seine graphi-tz,,wc in Ausdruck und Stil für die Stiche

fr6 tiit selbst geschaffen . So sieht er
»

‘"'ft >,,, , 0 originaler großer Meister seiner
6 * » Ha lianzc und starke Persönlichkeit
i^'

ssch » ! . . a den Handzcichiiiingcn und
!> stsein^ " diesmal bietet, sind seine Sand-von einer italienische» Ren'e,
,?stcn au ». Sizilien . Die Holzschnitte^ itif

1 l‘ i« c (tlitrtrTri.
^ '’ l llcn ‘ 'itc Hotzschnit" ' ' che und ganz persönliche MitteW ölten Sinicnschniit nnd demi ^ cnii» , « ne« r' iiitcnschnlit nnd dem' " 'higen Holzschnitt . Man könnte■ 5 J5ui .

Wv $ c° Bcrsahrcn vielleicht am besten2 . " " ich bezeichnen, denn die Wirkung
- -ii,« . bezeichnen, denn die Wirkungĵ Htt Original -Kitpscrstich nahe . Borhch. reicht er , im Holzschnitt wie im Kupicr-"iitz tz

'" vorragend schöne Sichrwirknngen . ohne"o Graphisch« dadurch auiaehobcn wird.

Dieser Holzschnitt ist unnaturalistisch, stilhast .
Wen » in den Holzschnitten der sittliche Ernst
der künstlerischen Arbeit den landschaftlichen
Blättern eine hohe Weihe gibt , so tritt zu dieser
ethischen Bewertung bei den Kupferstiehen auch
die inhaltliche Ethik hinzu . Tic Stiche ent¬
nehmen ihre Vorwürfe dem 4 . Buche der
Könige : dem Propheten Elias , dessen Daten
durch eine Reihe von ( 5) Blättern altsgedeutet
werde » .

Als eine schöne Ergänzuilg dieser wnnüer-
vollen graphischen Darbietung kann die Aus¬
stellung der herrlichen Majoliken von Prof . R.
P o tz e 1 b e r g e r -Reichenan angesehen ivcr.den.
Das hohe Stilgefühl , die feine Formgebung der
stehenden , sitzenden und liegenden Majolika-
sigürchcn und die schönen , wen » auch vielleicht
etwas zu naturalistisch gehaltenen Glasuren,
sind durchaus erfreulich . Hier sind rein künst¬
lerische Werke , die weit über das Kunstgewerb¬
liche hinausgehen. Das ist Edclkeramik im
besten Sinne des Wortes . —

Der große Oberlichtsaal ist mit einer Gruppe
Heidelberger Maler behängt . Dieser
Gruppe gehören an : Hrch. Franz , Fr . Gütt -
l e r , Fr . He i n s h e i m c r , lk . Henke , A.
M c i e r , H . Winkle r -Dc n tz und E . Win k-
ler - Dentz . Die beiden Letzten werden wohl
als die Führenden der Gruppe zu gelten haben :
Sie sind es ivenigstens mit ihren starken , deko¬
rativen Hochgebirgslonöschaften aus dem Kar-
irendelgebiet und dem Berner Oberland . Die
starken Farbsetznngen, die räumlichen und kolo¬
ristischen Eindrücke gehen mit den formalen
Werten eine eindrncksvolle Einheit ein . Ebenso
sind diese Werke fern aller Richtungskunst, son¬
dern persönlich erarbeitete Ausdrücke großer
Sanüschaftserschciniiligeii . — Nach suchend und
tastend ist die mehr heimatlich eingestellte Kunst
von F . Gvttler , von 11 . Henke und F . Heins-
heimcr, der übrigens auch satirisch- ironische
Sittenbilder ans dem Berliner 6-Tagc-Renncn
anfweist . A . Meier stellt sich als Graphiker der
Neckarlanüschaft und als Schriftkünstlcr vor.
während H . Franz ans dem Alpengebict seine
Motive und Dorfansichten holt . Im Durch¬
gangssülchen hat K . O c r t c 1 seine Studien
aiss der Nähe IRheinebcuej und Ferne fEafsisj
mit einigen gut gelungenen Stillcbcn zur Ans-

stcllnng gcbrachi : beachtlich ist , wie sich Oertcl
mit den fremden Sandschaftscharaktcren aus-
einandcrsetzt und im Heimatlichen und Stil -
lebcn das Bessere leistet . Im Trevvensälchen
hat F . Schweitzer seine im Karikatnristischcii
stark unterstreichende » , aber auch im Bildnis
guten Graphiken und Illustrationen wirkung»' -
voll ansgestellt. In dem Triberger Jos . F o r t-
w ä n g 1 e r tritt der weitbekanntc und ge¬
schätzte „Schnitzersepp " mit zahlreichen Zcich-
iiungen in drei großen Zyklen vor die Beschauer .
Die „Geistergewaltcir der Heimat" , die „Psingst -
mcnscheu" und „Das Leben Jesu " sind Natur -
und Geistessymbolik in bildnerischer , erzählender
Form , die ihren Untergrund in einer hochgc -
stcigerten Heimatliebe und einer eigenartigen
Religiosität haben , denen auch eine starke Ero-
tik beigcmischt ist . Wenn Gedauklichkeit aus der
Graphik auch nicht ausgeschaltet zu werden
braucht , so kauu vor einige » Blättern Fvrt -
wänglers die Frage aufgeivorsen werde » , ob
manche seiner Gedankei « überhaupt bildnerisch
gestaltbar sind , also, ob seine Gedanken künst¬
lerisch geformt werden können . Es mag manche
Beschauer geben , die sich den Formungeit Fort -
wänglers nicht auschließcn mögen , ohne daß sic
das große Können und den kühnen tünstlerischen
Geist Fortmänglers bezweifeln . Diejelben Be¬
schauer sind dann wohl auch der Dkeinung . daß
der „Schnitzericpp " mit seiner handfesten Holz¬
plastik gegenüber dem fabulierenden und philo¬
sophierenden „Graphiker" den Vortritt hat .

Im Kunstgcwerbesaal über den herrlichen
Keramiken von K o r n h a s , den Klcinplastiken
in Majolika von Else Bach und W . Link ,
und den Bronzen von H . B i n z , hängen sehr
schöne , gesund empfnndeiic Schivarzivaldland-
schaften von P . v . Ravenstein : Trübe Däm¬
merung und Ricdgrasabhaug im Brigachtal die
in ihrer Natürlichkeit. Ruhe nnd sichern Gestil-
tnng vieler vorangehender, geschwollener oder
tastender Laiidschaftsmalcrei mehr als das
Gleichgewicht halten . Kunst ist eben nickt nur
eine Sache gesteigerter Aiisdrncksinittel, sondern
starker Persönlichkeit nnd reiner Empiindung.

Aus die vielfach rührend unbehilflichen und
dvch auch in den Mitteln übersteigerten Werke
von H . von der M ii h 1 sei in diesem Sinne
auch hingewiesen . I . A . B.

Mer Frauenspiegel aus dem
Gpinnenwinkel

uvrgczeigk von Max Jungnickcl.
Die Schönheit besteht ans einem Puntt : denn

wenn man dem schönsten Weiibe einen Punkt,
oder die Spitze von der Siasc ipeguimmt , oder
ihr einen Punkt in das Auge setzte , so würde sic
niemand gefallen .

Einer wollte eine reiche Witwe heiraten nnd
denletc auf das Kräiitleiu „Männertreu " ge¬
nannt . Sie aber zeigte auf das Kraut „Frauen -
münze" und sagte, er suche nicht sic , sondern ihr
Geld .

Welches ist die ichünftc Farbe ? Die , welche die
Lchamhafiigkeit auf die Wangen der Jungfrau
malt.

Löcr nur den Lcil > ljebei . dessen Liebe ist
viehisch . Wer nur den Geist und das Gemüt
liebet, dessen Lieb: ist gleich den Engeln . Wer
aber den Leib und den Geist zugleich liebet ,
dessen Liebe ist menschlich .

Die Frau eines Arztes wlinichte , daß sie ein
Buch sein möge » dann würde sic ihr Mami so
lieben , wie sic es gern möge. Ter Doktor aber
sagt« : „Es müßte aber ein Kalender sein, io
Hütte ich alte Jahre einen neuen .

"
Es fragte ein Jüngling eine Jüngsran : Wie

er in ihren Gunsten stehe ? Sie sagte : „Wie der
Weihlcssel in der Kirche, gleich ncbcn der Tür :
weit weg vom Ehvr ."

Ein schönes Mädchen führte schgndhafte Re¬
den , da ' sagte ein Weiser : „Man soll kein stin¬
kendes Wasser in ein goldenes Gesäß füllen ."

Es ist besser : es habe einer ein böses Weib ,
als daß sein Weib einen böse » llllann habe : weil
unrecht Icidcu besser ist . als unrecht tun.

Es wurde gefragt : Warum die Frauen ihren
sttamcil verheiraten und sich nach he» Männern
nennen müssen? Slntivort : „Daß sic sich dadurch
ihres tüchorsams und ihrer llntergebenheit
erinnern sollen und allezeit gedenken , daß der
?Nann ihr Haupt nnd Herr sei .

" Hierauf sagte
eine Frau : „»>st der Mann mein .Haupt , so darf
ich mit meinem Kopfe tun , was ich will und ihn
auch gegen die Wand stoßen .

"
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Infolge plötzlicher, kurzfriztiper, unabwendbarer , dringender Räumung meinen Geechiftelokalebinich leider äufieret gezwungen . TeUe meines schönen , großen, »eichbaltigeuQnalitatelagerszu meinem

Total Ausverkauf
roltstfinUifß zu verschenken !
Bitte helfen Sie mir mein Laser räumen !
Bleser Gef&lligkoit werde lob mich erkenntlich zeigen and Sie können den 4. Teil Ihres Einkaufs ,nach eigener Wahl, vollständig umsonst mitnehmen oder vollkommen in bar ausbezahlt erhalten.Infolge der Reichhaltigkeit meines jetzigen wohlbestellten mächtigen Qualitätslagers in

Pullovers « Lumber -Jacks , Strick -Kostümen , Jacken , Westen
für Damen n. Herren , auch für Kinder , Trikotagen , wie Ein-
satzhemden , Scblupfhosen etc . , Damen - Strümpfe , Herren¬

socken , Handschuhe , Stutzen
in nur ersten Fabrikaten bin Ich in der L&gr , von den praktischen solidesten bis zu den verwöhntestenund modernsten Ausfahrungen Ihren Ansprüchen vollkommen zu genügen . — Kommen Sie bitte
selbst und überzeugen Sie »ich in meinen Geschäftsräumen, helfen Sie mir in me ncr gespanntenLago und ich bin völlig überzeugt , <.a8 Sie mich durch die Ihnen einzig gegebene Gelegenheit , Waren

nach eigener Auswahl geschenkt zu bekommen, mit dankbarer Zufr edenheit verlassen .
Dem Ratenkaofabkommcnder Bad . Beamten dank angeschlossen .

L. KUSCHLIN > S .SS
Kaiserstraße 227
zwischen Hauptpost und Hirschstraße

Nucherer
Zur

Fastnachts¬
bäckerei

Slerfruchf.
Marmelade >
Pf». OL Pf«.

Zwetschgen .
Marmelade I
Pf» . SO Pf«.
Avselgelee
Pf». SO Pf«.
Vlelselbenev
Pf» . 78 Pf« .

Meine
Avmosen.

Marmelade !
Pf» . 90 Pf« .

| $ ic sparen durch I
Rabattmarken ! [

Nucherer

Inserate haben im „Karlsruher Mlan"
größten Erfolg!

KIMischMe
Bettstellen
Otvans
Chaiselongues
Matratzen etc .

E. Karrer
& Sohn ,

(riegsstr.ZOO
ehern. Prov .-Amt

(gl . Ecke Westendrtr )

tZlSä
Kuß *

verschiedener Bohnensorten
wurden geprüft .

Die eine Hälfte war mit
einer Zutat von „ We b eft
(Sarisbader "bereitet .

Der Fachmann war nicht
in der Sage , sie herauszufh *
den . So einfach und unauf '
fällig gleicht sich „VKe her *

(Sarlsb a der "jeder Geschmack*
Nuance der Kaffeebohne an .

/Werdings : Der Prüfende
hatte die Augen Verbundes ,
sonst hätte die schöne goldbrcctt
ne Färbung und die Klarheit "
des Getränkes ihm die Zutot t
von „We b e r ’s Carls b adet
verraten .

•Webers
Girfsbahn

Badifdie Lldilfplele
WWWW^ WD Konzerthaus mnUH
Samstag , 18 . bis Mittwoch , 22. Februar, 20 . 15 Uhr

Samstag , Sonntag u. Mittwoch , auch 16 Uhr
Sonntag , 19. Februar , auch 20 Uhr

Atemannen-
Strand-Fett

Lustspiel .
Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Preise : Vorverkauf und Ermäßigungen wie üblich .

Frohe Stunden am Neckar
am 25 . Februar , abend « 8 Uhr, in den

Hervorragend geschmückten Räumen der zeithalle
4 Kapellen . Künstler -Kabarett in der Neckar -Diele (kl Saal)
Neckar -Terrasse (großes Podium ) . SchloBkeller (Biertunnel).
Eintrittspreises Mitglieder Mk 2.70 , NichtmitgliederMk . 4.70 ,
Abendkasse Mk . 5 .50, Studierende Mk . 2.70, jeweils zuzüglich

Steuer und Einlaßgebühr .
Vorverkauf : in den besonders kenntlich gemachten Geschäften
Anzug : für die Ruderer blauer Anzug und Klubmütze , im

übrigen Gesellschafts - Anzug oder Sommer -Anzug.
In der Neckardiele (kl Saal ) und auf der Neckar -Terrasse
(großes Podium) sind eine beschränkte Zahl reservierte Stühle
zu vergeben . Preis 1 Mk. pro Stuhl . Bestellungen bei Herrn

Stadtgarteneinnehmer Bronn er .

{Küßen ^

[

»5 . -, 150. -, 2«5.
fflöbel Gaurn

H. Weintraub , 52 kä £

auch für Lehrling * ^
offeriert in anerkannt nur liesten Qualität

hillljgaten Preisen

LebensbedürfnlsvllM
Soeben eingetroffen:

Mts WirMMM
(Aepfel )

per Pfund 12 Pfennig
Warenabgabe nur an Mitglieder !

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PMlippStr . Nr
■ Hein Laden ■ Eigene Schreinerei , Polsterwerkstute . Patent -Hatratzenfabrik ’Kg» »- *

Die Letzten.
Roman

von
Magda Fuhrmann .

GoprrlLht bx Magd« Fuhrmann. Karlsruhe.
(48 ) - (Nachdruck verboten.)

Es erging Ser Befehl , das; alle Mieter
reihum stundenlang vor dem .v>oftor sitzen
und das Hans bewachen sollten, in de-in
sie wohnten. Kaum genesen , vor Mü¬
digkeit taumelnd, erfüllte ich diese Pflicht . Oft
zogen asiatische Bolichewikenregimenter an mir
vorbei, Ehtneseu , Baschkiren . Kirgisen . Auch
Jakuten ivaren unter ihnen , sibirisches Noma
denvolk , das seltsanie wieder fang , Taigalieder
vom weiten Sibirienwald der, Millionen Mei¬
len grost , eine Welt für sich ist . Das schwer¬
mütige Singen tat mir weh und machte mir
doch unendliche Sehnsucht nach diesen iinerineß
lichen Wäldern , in denen Urkraft, Einsamkeit
und Geheimnis war . Nur teines Menschen
Nähe ! Nur fein Blut ! Meine Seele krampste
sich zusammen aus Abscheu vor den Menschen,
die mich umgaben. Iw Mittelalter wurde in
den Kirchen um Krankheit für die Feinde ge¬
betet . Das war logisch geinnd . das verstand
ich . „Liebet eure Feinde"

. Ich vermochte nicht ,
sie zu lieben , haßgepeitscht verlor ich mein letz-
tes Glück , das Glück meines Ehristentums.

Dennoch geschah es , daß ich manchmal unsere
heiligen , gestimmten » losterglocken läuten
hörte . Goldene Kuppeln leuchteten mir . Non .
nen sangen wie die himmlischen Heerscharen — —
Bon wo kam dies alles -? Ach , fort aus Diesem
fremden , grausamen Petrograd , wo die « chüsse
nie endeten , fort von den roten, zungenblecken-
der Frauenbatailloneii , von den Kin -ergefäng-
nissen — stelle es Dir nur vor , Modest : ein
schuldlos verhaftetes Kind — fort von Soldaten ,
Matrosen, Ungeziefer und Mord Fch konnte
Lenins Blnthochzeit nicht mehr mitfeiern.

Meine letzten Tscherevonzi schmolzen hin , und
rascher, als ich geglaubt, sah ich mich eines
Abends uns einem Bündel im Viehwagen eines
unbeleuchteten Eisenbahnzuges sitzen , der Petro¬
grad verlieh. Totmatt und erfroren schlief ich
gleich ein . Wenn ich für kurze Jett erwachte ,
horte ich den «Sturm mm den Waggon sausen
und vernahm Stimmen von Menschen und Tie¬
ren , die mich unsagbar ängstigten in der Dun¬
kelheit . Mitten in der Nacht blieb der Ing
stehen, von Banden überfallen, und ich mußte
meine Flucht zu Fuß fvrtsctzcn . Ein Wunder,
daß ich bei dieser Gelegenheit nicht erschlagen
wunde . Anfangs wandcrte ich südwärts . In
der Richtung von Saratow siiesi ich auf eine
zahlreiche , deutsche Kolonistenschar , die der deut¬
schen Grenze zusircbte . Erinnerst Tu Dich
daran , ivie Brauer einst von der brutalen Ver¬
sklavung deutscher Siedler erzählte »nd wie ich
auf Befreiung der Unglücklichen durch die ncnc
Regierung hoffte ? Du teiltest nicht meine In -
vcrsicht, Modest , und Tu be-hieltest Recht. Ich
will Dir alles berichten , was ich von den Kolo-
nistcit gehört, ivcisi ich doch , daß es Dich be -
ivcgen ivird . «Gleich mir waren sie zu Beginn
der Märzrcvolution heißen Höffens voll gewe¬
sen , Siedler aller Gebiete Rußlands schlossen
sich eng zusammen , um ihrer nationalen Arbeit
zu loben , besonders erfolgreich zeigicn sich die
deutschen Studcntenvcroinc die in jugendlichem
Schwung ihre ganze Energie cinschten für den
deutschen Gedanken im Ausland . Als sic be¬
griffen, daß die Revolution Bolschewismus fei ,
zcrslattcrten Kräfte und Erwartungen . Wie
unbezwingbarer Steppenbrand fraß der Terror
die südlichen Siedlungsdistrrkic. Seuchen bra¬
chen aus , die Schiffahrt auf der Wolga wurde
von den Roten zerstört, die Felder starben ,
dcutschc Schulen und Bettungen gingen ein ,
Lehrer und Pastore flohen , o»t verkleidet , aus
einer Stadt in die andere , überall Hunger,
Raub und Mond — die Ticheka regierte ! Jahre¬
lang nährten die deutschen Kolonisten sich von
nichts anderem als von Abfällen und toten Tie¬
ren , sic ich riebe » vielfach nach Deutschland , um
Lebensmittel flehend , und obwohl sie wußten ,

daß die briefliche Verbindung mit dom Mutter¬
lande noch nicht hcrgestcllt worden war , hörten
sic nicht auf, Antworten und Sendungen zu er¬
warten , nicht für einen Augenblick haben sic den
Glauben an Deutschland verloren . Aus der
Heimat mußte Hilfe kommen ! Und so zogen sic
auS , viele bloß notdürftig bekleidet , andere voll¬
ständig nackt , aber alle getragen von Heimat -
liebe und Vertrauen . Modest , ich hatte in Pe¬
trograd genugsam Leute der Hungerkatastrophe
gesehen , doch war ich keineswegs zu abgestumpft ,
nin nicht tiefstes Erbarmen mit den armen deut¬
schen Siedlern zu empfinden . Dieser letzte , ver¬
hungerte, halbtote Flüchtlingszug war nun das
Ergebnis langer , arboitsichwcrer, in der
Fremde verbrachter Jahre , dafür hatten sic ge¬
lebt . Es erschütterte mich um so heftiger , als
ich mußte , daß sie olle rsicl zu erschöpft waren,
um die Heimat jemals erreichen zu können .

Ich wandte mich >vioder ge„ Norden . Die
Rcisestrapazen quälten mich weniger tote die
See len lei den , die Nacht wurde mir nicht znm
Freund , sic trug nicht den dunklen Mantel , der
Müde und Verzweifelte mitleidig einhüllt, ihre
Gewänder glühten ' rot in endlo >en Feuers -
brünstcn, ihre Angen spritzten Blut , ihre Brust
zitterte in Hatz gegen Form und Regel . Die
Bolschewistennacht barg keinen Schlaf. Lst
dachte ick) , daß cs mir nicht möglich sei , diese gc-
ivalttätigcn, verworrenen Szenen zir überieben,
diese Ausgestörtheit , dieses Schießen , dieses Blut .
Bilder , Bilder , Bilder . . . Einmal verbrachte
ich die Stacht in der Küche einer zerschoffenen
Herberge. Bor dem Herd stand eine Frau , die
Lippen in unsäglicher Dumpfheit und Trauer
verzogen und starrte ins verglimmende Feuer .Sic sah leblos ans , als ob sic schlafe , und doch
habe Ich selten ein so schicksalbetroffenes Antlitz
erblickt. Plötzlich begann sic zu sprechen, sie er¬
zählte , daß die Roten ihren Mann und drei
Kinder vor ihren Augen getötet hätten, dem
vorjüngsten Kinde sei das Gesicht zerhackt wor¬
den , das Jüngste , ein Säugling noch , wurde in
den Schnee geworfen und lebendig begrabe » .
Als sic die Mörder um ihren Tod bat , ließen
sic die Unglückliche loben , ein« raffinierte Schur-

leres . Dies hatte sich vor wenigen
getragen . Die Frau sprach die SAA „ oB.
immer iitS Feuer starrend. Gegen hal°
liest sic die Küche , ich ging ihr c st-niii*.Stunde später, nach , da hatte sic
an einem dürren Bannt cvhängl .
i>cr . . . fein

Doch es kaut eine Ieit , wo me >n
einziges Bild festhielt, wo alles , "d

. rhe . *•„fttr Nähe geschah , eigentümlich sern w-
durch Schleier erinnere sch mich nIC”

twjd)
unausdcnklich mühsamen Wanderung redet«

Landstriche ivechselten, Punschenrien . _ _ _ __mit anderer Junge , aus blindem .
stand erwachend fühlte ich die sibirnäü . ll̂
einsnmkeit als namenlose Erlcrchte ^wieder vernahm ich den Ruf beiuü '
ler Klöstern locken , die meiner zertpv , ich ^
fischen Seele ein Glück boten , naäi ^
tsthMlft ffr/t »*%i»v.X.r» Stn 4 . - frtlt *' /sehnte . Es ivürdc die Farben des - ^ sang¬
lich für immer ans löschen in mir , <-cid “
mir einen Frieden geben , in dem *

j<y «fl .
- wig entschlief. Dem t^lockenion c Erze"^ st.Läuiclc er ans Archangelsk , der allen ^
stadi am Weißen Meer ? Erklang er nve -stadi am Weißen
tercn ttzebieten Er schien mir
halb der Erde zu stehen und er '

z« r >n^
zerbrochenen , gestürzten Me nicke » a ^ ,
inenden , brennenden Welten uira > >

t<Jtt
sich hin . Es kamen Nächte, in „ frieren - .^geborener sein mußte, um inmt zu r^ ,i r
habe sie überiouiide» , ich trotzte den > ivell ^
arktischer Fr oft tage und ich ^ ?,jurtc« -
scharfe Kälte in sibirischen ■> ' >* ! >" kletm
einem Jakuten geleitet, fuhr ^ rc L
Hundeichlitten dem nordllichen ^ '5
Manchmal mußte ich lächeln >
abenteuerliche Knabcnbüchcr denk - he

I »> «tzchöst Staroschilvwka i« M
einem Pelzhändlcr Rast . Er geh , j „ e » ^
schäften nach Riga und versprach , m
unterwegs in Dorpat bei Dir ad »"

(Fortsctzu >>a ^
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Ein Erdieil sott besiedelt werden.
Australien, der Kontinent der leeren Raume . !lan . — Wie der fünftevu nviuiuuu u» iKicu auuiuic. — Ein großartiger Bl«töteU besiedelt wurde. — Dunkle Kapitel des englischen Strafvollzugs . — Verbrecherals Ansiedler.

erstenmal in der Geschichte der Mensch- I lungen.
z. -,i '£8 ' öaß ein Erdteil , dessen Bevöl-
enok^ °urch eine wenig glücklich« und überaus
»i»««

1**0* Einwandernngspolitik bisher ans
unverhältnismäßig niedrige» Stand ge-

sE " war , planmäßig besiedelt werden
Rälu» ^ '^ lien, der Kontinent der leeren
Ib,« ;, ' 1 wohl imstande wäre, anderen, längst

Erdteilen ihren lleberslutz ab-
und Millionen Menschen Lebensmög-

lrew^ r» -^ bieten, hat sich bisher gegen jede
der« »

^ Zuwanderung nicht nur aus den Län-
enaru^ ^ selben Raffe , sondern auch den nicht-
danry Staaten , sorgfältig abgesperrt und
sz

' Einen Zustand herbeigesührt, der nun an-"Uch den maßgebenden Stellen ernstliche
»an

" ^ verursachen . Im Jahre 1921 zählte

^ einem Gebiet von rnnd 7,7 Millionen
Quadratkilometer knapp fünfeinhalb Mil -

lionen Mensche«.
nrii

^
x ^Efe Zahlen bedeuten , zeigt ein Vergleich

Staa»«« annähernd gleichgroßen Bereimgten
7,8 <mH. ,

of>n« Alaska, die auf einer Fläche von
In»« Quadratkilometer nach der Zäh-
uäbr -»

"" Eg fast 196 Millionen Menschen er¬
such <» . Entwicklung läßt erkennen, daß

Aussichten auf eine Bevölkerungsver-
tzn - ln« ^ « igner Kraft nicht die besten sind.
T*in<rZeitraum von 65 Jahren war ein
21g Mia?"EErungszuwachs von nicht mehr als
iu Siirtft ° ttett Köpfen zu verzeichnen . Das hat
badur» «^"Äunden Zuständen geführt, die noch
bi« (Sw* • werden, daß auch in Australien
Ft* di» «Ewung der Landflucht besteht, und daß
Sta-t» ^ hr zahlreiche Bevölkerung in die
lief* n.ttsl'wtet, was irgendwann ' einmal bedenk-
dcs lür das wirtschaftliche Wohlergehen
brittskk-« wwesens haben muß. Auf der letzten

N ^ ichs ko n fe re nz haben daher die Der
von ^ wtralrens di» SftifMtrwi »i«»a
^ ' !«n8achleut »n

^ &ie Bildung eines Gremiums
angeregt, die den Erdteil be-

Ärstedel !.
'
!? tm Anblick auf ein« systematische

Ivllrn d,
" ?, "ulnehmen sollen . Auf diese Weise

^ feiluna» « ^ 9« « großen Städte , Dörfer und
wüen b '« verbindenden Straßen und son-
ein arob^ .^ n Punkte festgelegt werden. Welch
fett tzrdi^ s

Er Plan , einen fast noch unberühr-
Eehcht ?«u zu gestalten , ihm ein anderes
Uik und ? ^ EN . ihn nach dem Stande der Tech¬
aus ein» . °^5 zivilisatorischen Errungenschaften
uen zu

' Einöde zum Lebensraum für Millio-
tfe

Neuest ^ " ' bi« die Alte und Neue Welt an
iie^ lun »

"^ 8 wie
^

dieser Plan ist sa auch die Be-
vewef»«^ ^ fünften Erdteils in ihren Anfängen
verhüt,,. Geschichte der Kolonisation ist

^ shig jungen Datums : noch nichtTa^ n 5? d«rthalb Jahrhunderte sind eit dentzur»5. Langen , da die ersten Schiffe ausfe» fliu*
^ivmere und Siedler an di« unbekann-

Einŵ " Australiens brachten , und die heutigentttW *^ des Kontinents lasten sich wohl nur
. rn baran erinnern , daßE ««sie Besiedlung ihrer Heimat durch -

Verbrecher
eng

°
L Noch ms Mm Jahre 1827 kannte dasbr« Strafgesetz die Verschickung in Ber -r ^ ^ Ionien . die damals als Ersatz für di««alt . Königin Elisabeth war dieKvlo
'
nl» --Unverbesserliche Landstreicher in dieverbannte : Jakob I. schickte der Koloniewürfen ^weibliches Straßengesindel, den Aus-

Vv^ ^ °ndons-. unter Karl II. kam di« Trans -°
b vollends in Hebung, unter Georg i.breick»? E n-efentlich ausgebaut . Mörder , Land -derl^ ' i ' Einbrecher und Diebe wurden alle mitv«rsck>u!? Strafe belegt und in die KolotUen^ abei waren keine rechispottttschenvbg» l^ vg«n maßgebend , der Strafvollzug hatte,fetm, » st vielleicht von dem Zweck der Stche-dikm - " >n«n kriminalpolitischen Sinn mehr , er^olvnu^ Elmehr überwiegend dem Zweck der- " Nation der englischen überseeischen Ansted-

Jn vielen Besitzungen herrschte großer
Mangel an Arbeitskräften , und die Transpor¬
tation lieferte die fehlenden Arbeitskräfte , indem
die verschickten Verbrecher zur Zwangsarbeit
verwandt wurden. Nicht dem weiteren Schicksal
oder gar ber Betreuung und den Bemühungen
um Beffermtg des Verbrechers galt das Straf¬mittel der Transportation , sondern ber Absicht ,
die Arbeitskraft im vollsten Matz auszubeuten.
Daher war der Vollzug dieser Strafe nicht Sache
der Behörden, sonder » man überließ Privaten ,
vornehmlich Reedern, die Verschickten, um deren
weiteres Schicksal sich ber Staat nicht mehr küm¬
merte, zur freien Verfügung . Natürlich versuch¬
ten die Unternehmer die Transportkosten mög¬
lichst niedrig zu halten : kein Wunder, daß die
Verschickten während der Ueberfahrt einem
ivahren Martyrium ausgesetzt waren . Sie wur¬
den ohne Trennung nach Alter , Geschlecht und
Straftat im dunklen Zwischendeck ber damaligen
Schiffe eng zusammengepfercht , kümmerlich ver¬
pflegt und ohne jede ärztliche Hilf« gelaffen .
Verlängerten irngünstige Windverhältnisse die
an sich schon Monate danerndc Seereise, so stie¬
gen die Zustände ins Grauenhafte . Die dürf¬
tigen Nahrungsrationen wurden gekürzt, und
es wird berichtet , daß Todesfälle von den Sträf¬
lingen verheimlicht wurden, indem sie die ver¬
wesenden Leichen der Verstorbenen bei sich ver¬
steckt hielten, nur um deren Nahrungsrationen
zu erhalten .

I « ganze « lief die Deportationsstrafe ans
eine Art weißen Sklavenhandels hinaus .

Allmählich wurde jedoch den Kolonien die
Transportatton selbst lästig , der steigende Ver¬
brecherzuwachs tvirktc sich verhängnisvoll aus ,und dazu kam, daß die Einführung ber Neger¬
sklaven in Amerika, di« arbeitsfähiger und be¬
quemer waren , den weißen Sklaven im Wert
sinken ließen. Als vollends die Unabhängigkcits-
erklärung der Vereinigten Staaten der Trans¬
portation ein Ende macht« , sah sich England in
großer Verlegenheit, wohin es sein« Verbrecher
,/rusführen " könnte . Man bot sie sogar Ruß¬land an, aber die Regierung des Zaren lehnteab.

Da trat ein Zufall ein, der die Frage augen¬
blicklich löste, lieber die erste Reise des großen
James Cook tvar im Jahre 1771 ein ausführ¬
licher Bericht erschienen . Aus ihm erfuhr man,
daß Cook am 18. April 1770 auf die Ostküste
Australiens gestoßen und zehn Tag« später dort
in eine als Hasen geeignete und mit reicher
Vegetation ausgestattete Bucht , die Botanybet,
cingelaufen war . Aus diesen Bericht verfiel
man, denn man war der Ansicht, daß der Land¬
strich jener Bei als Transportationsnieder -
laffung und zur Verwirklichung eines Gedankens
des Ministers Pitt , zur Ausnahme der Ver¬
brecher ein« besondere Kolonie zu gründen,
außerordentlich geeignet sei. So wurde im Jahre
1786 vom König und vom Staatsrat beschlossen ,

an der Ostküste Australiens eine Nieder»
lasiung für die englischen Verbrecher z«

gründen.
Zuglesch wurden all« Anordnungen getroffen,
um den ersten Transport in die Wege zu leiten.Ein unerhört verwegenes Unternehmen ! Man
wußte nichts von der Bebauungsfähigkeit des
Landstriches , nicht viel von den Eingeborenen
und der Tierbevölkerung , nichts Genaues von
der Oertlichkcit , die zum Sitz der Ansiedlung
dienen sollte . — mit einem Wort : man wußte so
gut wie nichts und sandte an jene unbekannte
Küste nicht etwa eine Schar wagemutiger Män¬
ner , die die Arbeit nicht weniger als das Aben¬
teuer liebte, sondern ein « Schar von Verbre¬
chern, und zwar nicht, um sie auszusetzen , son¬
dern um eine staatliche Niederlaffung, «in Zucht¬
haus im Urivald zu gründen . Wie die Straf¬
kolonie Sydney entstand , kann man in dem
fesselnden Bericht des Kapitäns Philip nach
lesen , der in einer vorzüglichen Bearbeitung bei
Brockhaus erschienen ist . Das war der Auftakt
der Besiedelung des fünften Erdteils durch die
Weißen — und nach anderthalb Jahrhunderten
reift der grotzarttgste Siedlungsplan der Welt¬
geschichte der Verwirklichung entgegen.

Wer ist der Stifter?
eine
oder

Die englische Oefsentlichkeit ist durch
Stiftung von 500000 Pfund
10 Millionen Mark sehr angenehm überraschtworden. Der stattliche Betrag soll mit Zinsund Zinseszins auf unbestimmte Zeit angelegtwerden und später einmal, wenn er sich viel¬
leicht verdreifacht oder verfünsfacht hat , zur
Tilgung eines Teils der englischen Staats¬
schulden Verwendung finden. Ein tiefes Ge¬
heimnis umschwebt diese edle Stiftung . Nicht

Das Tor des Todes.
Immer noch die falsche Romantik der Fremdenlegion .

' / '*?* **'",
%̂ '

In unreifen Köpfen spukt vielfach, trotz aller lygrnenSen Erfahrungen , der Gedanke an ein
tatenlustiges , abenteuerliches Leben in der frauzös. Fremdenlegion. Frankreich, das sich in dieser
Legion ein billiges und beauemes Mittel geschaffen hat , einen Teil seiner kolonialen Kämpfe
ohne Inanspruchnahme seiner eigenen Landeskinder zu bestreiten, nährt diese Anschauung
nach Kräften und hat in den letzten Jahren aus dem besetzten deutschen Gebiete sehr viele
unbesonnene junge Mensche» nach seinen Kolonien verschleppt . Bon den Sammelpunkten der
skrupellosen Werber werden die Legionäre nach dem Fort Grasse - Tilly bei Marseille ge¬
bracht funser Bild >, von wo aus sie verschifft werden. Die meisten von ihnen sehen den
europäischen Boden nicht wieder, und die wenigen, denen eine Rückkehr veschicdcn ist , sind kör¬
perlich und geistig zerbrochen .

nur der Name deS Spenders ist unbekannt.
Man weiß auch nicht, wie die Stiftung im ein¬
zelnen verwaltet werden soll . Der Betrag von
500 000 Pfund ist bei einem Londoner Bank¬
haus etngezahlt worden. Die Einzelheiten der
Stistungsbestimmungen aber werden streng ge,
heim gehalten.

Soll daS Kapital samt den Zinse« ««an- ;
getastet bleiben, bis cs eine phantastische Höhe

erreicht hat
oder ist der englische Schatzkanzler ermächtigt,
zu einer Zeit , zu der es ihm beliebt, von dem
angesammeltcn Gelde Gebrauch zu machen?
Wer verwaltet das Stiftungsvermögen ? So
erheben sich eine ganze Anzahl von Fragen .
Diejenigen , die antworten könnten, bewahren
aber undurchdringliches Schweigen .

Am meisten beschäftigt sich die Oefsentlichkeit
natürlich mit der Frage , wer wohl der unbe¬
kannte Wohltäter ber Nation sein könnte. Nur
ganz wenige kennen ihn , der Ministerpräsident
Baldwin , der Schatzkanzler Churchill und einige
wenige seiner höheren Beamten Aber die Aus¬
wahl unter denjenigen, die das großartig« Ge¬
schenk dem Lande gemacht haben könnten, ist
nicht sehr grob uitd deshalb läßt man die weni¬
gen , die in Betracht komm»» können . Revue
passieren .

Einer der reichsten Männer Englands ist ber
Marquis os Bute , bekannt unter dem Namen
des Lords , der am meisten Glück hat. Sein
jährliches Einkommen beläuft sich aus mehr als
200 000 Pfund oder 4 Millionen Mark im Jahre .
Allein in Cardiff hat er ein Besitztum im Werte
von mehr als 7 Millionen Pfund .

Ein anderer großer Landbesitzer ist Lord Ho-
wald de Waiden. Er nennt einen großen Teil
des wertvollsten Londoner Grundbesitzes sein
eigen . Im Jahre 1922 verkaufte er einen Teil
seines Besitzes im Westen von London für eine
Summe von 4 Millionen Pfund <89 Millionen
Mark ) .

Auch der Tabakkönig Bernhard Baron ist ein
bekannter englischer KrösuS . Er hat sich feit
jeher durch große Wohltätigkeitsstiftungen her¬
vorgetan . Allein in den letzten Jahren hat er
für solche Zwecke einen Betrag von 20—30 Mil¬
lionen Mark gespendet .

Unter den englischen LordS gibt es außer den
genannten noch einige andere, die mit irdischen
Gütern überreichlich gesegnet sind. So beläuft
sich das Vermögen deS 86 Jahre alten LordS
Ashton . der durch die Fabrikation von Linoleum
große Reichtümer gesammelt hat . gut und gern
aus 20 Millionen Pfund oder 400 Millionen
Mark . Lord Bearsteö hat von seinem Vater ,einem Oelmagnaten , fabelhafte Reichtümer ge¬erbt . Lord Vestey , ein Fleischmagnat und gro¬ber Reeder, steht hinter den andern Millio¬nären des englischen Hochadels nicht zurück.Lord Devar verdankt der Whisky-Produktion
ein riesenhaftes Vermögen. Lord Cowdray kam
durch Erbschaft in den Besitz eines ber größten
englischen Vermögen. Sein Vater , der de«AdelStitel erhielt , stand an der Spitze eines
großen industriellen Unternehmens . Der po¬pulärste unter den Millionären des englischen
Hochadels ist Lord Derby . Auch er kam durch
Erbschaft in den Besitz eines Reichtums, der
auf mehr als ö Millionen Pfund <100 Millionen
Mark ) geschäht wird . Auch der Herzog von
Portlanb verfügt über einen Ricsenbesttz und
der Herzog von Westmlnster hat in London
einen Grundbesitz von geradezu unschätzbaremWerte.

Auch unter den Frauen des englischen Hcch-
adels gibt es Persönlichkeiten , die wohl in der
Lage wären , eine halbe Million Pfund zu stiften .
Lady Houston hat von ihrem Manne rund
5 Millionen Pfunt geerbt und Lady Mvunt -
batten von ihrem Großvater . Sir Ernest Casiel ,ein Vermögen von mehr als 3 Millionen
Pfund .

Es ist , wie gesagt , eine beschränkte Zahl vonMännern und Frauen , die sich dem Blicke prä¬sentieren, wenn man nach dem aeheimnisvollenStifter Umschau hält. Vorläufig aber wirdman jedenfalls nicht erfahren , wer es gewesen
ist . Vielleicht sickert das Geheimnis im Laufeder Jahre durch, vielleicht bleibi es auch längergewahrt , als man annchmen könnte . Dem
englischen Steuerzahler wird e8 auch ans die
Lüftung des Geheimnisses nicht so sehr ankom -
men . Für ihn ist es die Hauptsache , daß ihmein edler und uneigennütziger Gönner einenTeil der Schuldenlast des Staates abgenommeuhat.

Das Aussterben -er Ln-iar
Mch.» °^ erikanische Gesellschaft für dßebftiz 9 dxr Indianer veröffentlicht d4rits-«k. «er Untersuchung über den k8eh» der amerikanischen Rothäulhervor , daß die Indianer^ h«t» ^ uMerben entgegettaeheti . 2»atch^

E
Geiellichast Hai es durch ihreJfttAii * ««reicht, daß der amerikanische^ nsv»vs.
°

,'!Er amtlichen Nachprüfung dtser« , Ehaltniff» der Indianer zugestimifestgestellt werden, ob das InUnterabteilung des amerikc«ater ^ 'umS des Innern , seine Pflicht c?i» tm ?£. T'idtanerstämme auch erfüllt,. «ftniin* "cher an . daß die nunmehr imfe «ed» amtliche Untersuchung daS EBeziehung bestätigen wird, dnntc Gesellschaft der DessenDi
9«tti^ amtliche Statistik zeigt jetzt schon"ater '

x die St c r b l i chk e i t s <Indianischen Bevölkerung fejfetiftul0 « denjlich gestiegen ist.fett , x
NE« Ziffern beziehen sich aus solch«Ulk»»,^ Etne besonders starke indianis !5üfetu <n!*9 ausweisen . wie z B Kaliifia„si,z" a , Wyoming . Nord -Dakota , M'ftt. « i

Q^0 , Nebraska . Utab und Nol Utt0 t , der weißen amerikanischen '£Aragt die SterblichkeitSzisser inS«q«n ^ urfeschnitt 12 aus 1000 Perioneii>ia^ . weist M » - -

i (Wiur ' 22 -5 und 25 0 im IEo hat sich diese Aufwärts

fortgesetzt . Die SterblichkeitSzisser ist bei der
indianischen Bevölkerung in diesem Jahre
durchschnittlich auf 28,5 gestiegen .

Die Durchschnittszifser des Jahres 1925 läßt
erkennen, daß damals schon bei den Indianern
der jährliche Verlust an Toten größer war . als
der Zuwachs durch Geburten . Nimmt man die
Geburtenziffer, die von der amtlichen Statistik
für die indianische Bevölkerung in den Jahren
1922— 1924 ermittelt worden ist so liegt die
Sterblichkcitsziffer mit 3 .4 pro Tausend höher .
Seit dem Jahre 1921 ist die Sterblichkeitsziffer
der Indianer uin 62 Prozent gesttcgeit. Sie ist
gegenwärtig mehr als zweimal so hoch, als die
der weißen Bevölkerung.

Diese Ziffern bedeuten nicht? , anderes , als
den nahen Tod der Jndianerraffe . Sie sind be¬
sonders deshalb bedenklich, weil die Sterblich-
kcitslinie von Jahr zu Jahr ständig gestiegen
ist. Bedenklich ist auch, daß das Indianer -Amt,
das sogenannte „Jndiaii -Büro " die Wirklich¬
keit offenbar zu verschleiert ! versucht. Die
Sterblichkeit der indianischen Bevölkeruitg ist
nach seiner Berechnung bei mcitetn nicht so groß,
wie ste durch die amtliche Statistik nachgewiesen
wird. Immerhin wird auch in dieser ver¬
schleierten Form zugegeben , daß die Indianereine doppelt so große Sterblichkeitsziffer haben,als die weiße Bevölkerung. Bemerkenswert
ist auch , daß die Indianer nach der Statistik des
Jahres 1925 doppelt soviel Todesfälle an Tu¬
berkulose auftveisen als die Negerbevölkerungder Bereinigten Staaten . Dabei stehen die
Neger mit der Zahl derartiaer Todesfälle ickon

,1 forf) über der weißen Bevölkerung .Es ist eine sehr große Streitfrage , ob das
allmähliche AnSsterben ber Indianer durch
mangelnde Fürsorge verschuldet ist und
ob es überhaupt ausgehalten werden kann Die
Indianer sind ein Naturvvlk, das das Schick¬

sal aller Naturvölker teilt . Sie erliegen all¬
mählich den Einflüssen der „Zivilisation " . Die
noröamerikanischen Indianer , die in den Ver¬
einigten Staaten großenteils ausgerottet sind,leben heute in Kanada noch als nomadische
Jäger - und Fischerstämme . Sie haben zumTeil feste Wintermohnungen und erhalten sichgesund . Dagegen sind die Indianer in den Ver¬einigten Staaten zum großen Teil seßhafteLandbewohner geworden, die in Dorfhäusernwohnen und ihr früheres Nomabendasetn längst
ausgegeben haben. Zum geringen TeU sind sie
auch in den Besitz großer Reichtümer gelangt,da die Reservate, die man ihnen angewiesenhat, sich als ölhaltig erwiesen. Aus diesen ver¬änderten Lebensbedingungen wird es sich vorallen Dingen erklären , baß die Indianer der
Vereinigten Staaten immer mehr in Verfall
geraten . Es wird aber doch eine interessante
Frage sein , ob man nichts geaen diesen allmäh¬
lichen Schwund einer früher so kräftigen Rasie
tun kann und man ivird erwarten können , daß
die vom amerikanischen Senate angeordiiete
Untersttchnng darüber Licht verbreitet.

8 Millionen Mark für Rcinlichkeitspropa-
ganda. Der Verband der amerikanischen Sei¬
fen» und Glyzerin -Fabrikanten hat auf seiner
Jahresversammlung beschloffen , etne Summe in
der Höhe von 5 Millionen Mark für die Hebung
deS Seifenverbrauchs auSznwerken . Es soll den
Amerikanern klar gemacht werden, üaß eS von
hohem gesniidheitlichem Werte ist , nicht nur Ge¬
sicht und Sünde, sondern auch den Körver durch
reichliche Vermenbung von Seife rein zu halten.
Ein großer Teil des Betrages wird auf die
Propaganda durch Zcitiiitgsinserate verwandt
werden. Ferner sollen Preiswettbewerbe ver¬
anstaltet werden. In den Schulen sind beson¬

dere Lehrkurse geplant, die die Kinder an den
Gebrauch von Seife gewöhnen sollen. Wenn
sich diese 5 Millionen auch zum großen Teil in
Seifenschaum verwandeln werden, so sind sie
sicher doch gut angelegt.

Lantcs Sprechen — ein « anstrengende Sache !
Wie sehr Sprechen und Singen die Kürperkraftdes Menschen beanspruchen , beweisen die neuer¬
dings von L o e w y und S ch o e t l e r ausae-
führten Untersuchungen, die ergaben, daß z . B.andauerndes lautes Sprechen mehr Kraftauf¬wand bedingt als Maschinenschreihen und Ma¬
schinennähen . Ein Parallelversuch, der den
Kräfteverbrauch bet starkem Singeii feststelltc,zeigte , daß der Sänger mehr Kräfte auswendetals eine während der gleichen Zeit emsigarbeitende Maschinennäherin oder Waschfrau .
Vergleichende Messungen des Kraftaufwandes ,den das Spielen von Musikinsirnmenten erfor¬dert , mit der Anstrengung lauten Sprechens
oder SingenS bewiesen ebenfalls, baß der Spre¬
cher und Sänger mehr Kraft verbraucht als die
Spieler der meisten Instrumente , ja . daß soaar
der Posaunenbläser beim Blasen weniger Kör¬
perkraft braucht als der laut sprechende oder
singende Mensch. Allein die Atemkraft, die
zum lauten Sprechen und Singeii notwenbia ist.
kommt der Kraft gleich, die mittelschwere Hand-
ober Maschinenarbeit verlangt . Zur körper¬
lichen Anstrengung beim Sprechen oder Singen
kommt aber auch immer eine mehr oder minder
straffe Anspannung der Nerven , woraus folgt,daß der Berus des Gesangslehrers oder Lehrers
Körper- und Nervenkräfte eines Menschen ganzbesonders stark in Anspruch nehmen , denn wer
in diesem Beruf tätig ist , ist nicht nur ge¬
zwungen, täglich vier bis fünf Stunden lang
„mittelschwere " Körperarbeit zu leisten , sonder «
diese auch durch Nervenarbeit zu ergänzen. :
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Drei Menschen besuchen eine
fremde Giadi .

Von
Werner G. Roeder.

Fremde Städte zu besuchen , ist meine einzige
Passion. Aber da dieses Bergungen wie alle
Passionen zu kostspielig ist, um auf die Dauer
befriedigen zu können , begnüge ich mich seil
einiger Zeit mit den Berichten von Bekannten,
die der Zufall in solche fremden Städte und
Länder geführt hat.

So saß ich neulich in unserem Stammkaffee,
um mich bei meinem Freunde Rüstner , einem
Ingenieur , nach seinen Eindrücken über Amster¬
dam , das er soeben besucht hatte, zu erkundige ».
Rüstner ist , das weiß ich , kein guter Erzähler .
Deshalb machte ich es ihm leicht, indem ich ihn
einfach nach dem sicherlich augenfälligsten, dem
Amsterdamer Volksleben fragte. Da hörte ich
nun nichts von Holzpantoffeln und weiten
Pumphosen, nichts von den ewig qualmenden
Pfeifen der Schiffer , nichts von den Hauben und
Spangen ihrer Frauen und Mädchen . Aber
Freund Rüstner setzte mir mit einem großen
Aufwand technischer Kenntnisse die Verschieden¬
heit der volkstümlichen Beförderungsmittel in
und um Amsterdam auseinander , verwickelte
mich . ui eine sehr schwere Disknssion über den
Vorteil eines ausgedehnten Kanalsnstems und
berechnete mir aus dem Kops den Prosit von
Tausenden von Gulden , den daS> holländische
Volk durch die natürlichen nnd künstlichen
Wasserstraßen jährlich hat oder haben könnte .

Ich war , ofsengestanden , etwas erstaunt über
diese Art . das „Volksleben" eines fremden
Landes, einer fremden Stadt , zu betrachten .
Run wollte ich doch über den äußeren Eindruck
der großen Seestadt noch etwas erfahren . Aber
auch da überraschte mich Rüstner mit einer tech¬
nischen Vorlesung. Diesmal zog er einen Ver¬
gleich zwischen deutscher und holländischer Bau¬
weise. Er war begeistert von den modernsten
Amsterdamer Arcbitekturschöpfungen , die — wie
er meinte — die Vorbilder für die neuen deut¬
schen Ziegel und Reihensiedlungsbauten ab¬
gegeben haben. Ueber die Vorteile und Nach¬
teile der Errichtung von Wohnhäusern in härte¬
stem Klinker wurde ich in großen Zügen ebenso
belehrt wie über die Einwirkung des Landes-
Ikimas auf die Gestaltung der Dächer und
Fcnsterformatc . Aus alledem hatte ich zwar
nicht das gehört, was ich über Amsterdam
eigentlich hatte erfahren wollen . Aber das Ge¬
spräch war mir insofern wertvoll, als ich ein-
'ehen gelernt hatte , daß eine Stadt sich dem Be¬
sucher nur so darbietet, wie er ste nach Her¬
kunft, Erziehung . Bildung und BerufSeinstel-
kunq sehen muß .

Gleich in den nächsten Tagen hatte ick beste
Gelegenheit, meine Erkenntnis zu erproben.
Ein anderer Bekannter, der Kaufmann Wal¬
ther . war ■ zufällig ebenfalls vor kurzem in
Amsterdam gewesen . Als Wirtschaftler war
auch er kein Freund langer Reiseberichte , nnd
ich fragte daher auch ihn unmittelbar zunächst
nach seinen Eindrücken von dem Amsterdamer
Volksleben. Walther hatte osfensichtlich eben¬
falls nichts von den holländischen Trachten ge¬
sehen . Dafür hatte ihn das Marktlcben ganz
besonders interesstert. Daß die Niederländer
als Anwohner der ossenen See handelstüchtig
sind , liegt in der Natur der Sache , baß aber
selbst am Sonntag die Geschäfte v-sfengehalten
werden können , und daß sich sogar ein regel¬
rechtes Marktleben auch an den Festtagen ent¬
wickelt, das schien ihm doch — im Vergleich zu
deutschen Verhältnissen — das Sonderbarste an
dieser sonderbaren Handelsstadt. Ich setzte nun
auch mit Walther mein Experiment fort und
fragte ihn nach Punkt 2.

' nämlich , waö die Häu¬
ser für einen Eindruck auf ihn gemacht hätten.
Walther zog die Schultern hoch. Ihm waren
eigentlich nur die vielen Schilder aufgefallen ,
aus denen leerstehende Zimmer angeboten wur¬
den . Er zog daraus den Schluß, daß es trotz

des fast schon sprichwörtlichen Wohlstandes der
Holländer auch dort eine Wirtschaftskrisis gäbe ,
die sicherlich durch den Weltkrieg und die kost¬
spielige Neutralität zu erklären sei.

Ich dachte an die Reisebeschreibungen , die ich
schon von Amsterdam gelesen hatte. Aber weder
von den Eindrücken meines technischen noch
denen meines kaufmännischen Bekannten
glaubte ich schon jemals gelesen zu haben . Es
war zwar interessant, was sie . mir berichteten ,
aber doch eigentlich nicht das'

, was ich hätte
hören wollen . Geradezu beglückt war ich daher,
als ich wiederum nach einigen Tagen auf den
bekannten Schriftsteller B . traf , der soeben
ebenfalls von einer Hollandreise zurückgekom¬
men war . Das merkwürdige Zusammentreffen,
daß drei meiner Bekannten in den letzten Wochen
in Holland gewesen waren , gab den ersten An¬
knüpfungspunkt unserer . Unterhaltung über
Amsterdam . Und ohne daß ich ihn aufgefordert
hätte, erzählte mir Ä. begeistert von dem bunten
Treiben am Hafen , von den tausend Kanälen,
die sich durch Amsterdam ziehen , von dem ge-
heiMNisvolleu Labnrinth des Judenviertels und
dem weltfernen Frieden des Bcguinenhoscs.
Er wußte nichts von rationeller Schiffahrt und
moderner Architektur , nichts von Mißachtung
der Sonntagsruhe und den Zeichen einer Wirt¬
schaftskrise bei gleichzeitigem Wohlstand . Er
hatte in der fremden Stadt eben nur auf seine
Art die Augen ausgemacht , um Material für
seine Feder zu sammeln.

Mir war das Gespräch mit B . mindestens
ebenso interessant wie das mit dem Ingenieur
und mit dem Kaufmann . Sie waren alle drei
in eine freurde Stadt gefahren, um sie sich an¬
zusehen . Und jeder hätte nicht nur etwas an¬
deres gesehen, sondern - hatte auch mit anderen
Augen gesehen. Es hat oben doch jeder von uns
seine besondere Brille , seinen besonderen Ge¬
sichtswinkel nnd sein besonderes Steckenpferd .
Und wenn wir weder aus technischen , noch wirt¬
schaftlichen, noch literarischen Gründen , sondern
zum Vergnügen reisen, sehen wir sicherlich die
Welt wieder mit anderen Augen an. Sic ist
ja so bunt, daß für jeden Geschmack und jede
Einstellung etwas Eigenes übrig bleibt, auch
wenn das Land und die Stadt die gleichen sind ,
die wir aufsuchen.

Was wünscht sich Deutschland vom
Fremdenverkehr ?

Als erstes - Plus darf gebucht werden, daß sich
das Verhältnis zwischen Deutschland und dem
Ausland in den letzten Jahren erheblich ge¬
bessert hat und durch den ausländischen Besuch
der Fremdenverkehr innerhalb der deutschen
Heimat günstiger gestaltet wurde. Das alte
Ansehen , das die deutschen Bade- und Kurorte
vor dem Kriege besaßen , wurde im »ollen Um¬
fange wieder gewonnen, so daß das deutsche Er¬
holungsgebiet erfolgreich die Konkurrenz mit
den ausländischen Reiscgebicten aufneymen
konnte . Unter großen Opfern gelang es , den
deutschen Bäderverwaltungen Berkehrsvcrbän -
den, Kurdirektionen und Verkehrsvercincn die
Auscnthaltsvcrhältniffe in ihren Bezirken zu
verbessern . vorbildliche Unterkunftsmöglich-.
keilen zu schaffen und die durch Natur und
Klima gegebenen Voraussetzungen für eine
großzügige Propaganda im In - und Auslande
auszunützen. Deutschland , das Land der Arbeit
und Kultur , der Romantik und Wälder, der
Burgen und Ruinen , der historischen und land¬

schaftlichen Schönheiten wurde wieder ein be¬
gehrter Zielpunkt der Reisesehnsucht. Mit der
Steigerung der Besucherzahlen in den deutschen
Kur- und Fremdenorten war auch wieder eine
Verbesserung der Qualität des Fremöenpuült-
kums wahrzunehmen. Das Reisen war keine
Luxusangelegenheit der begünstigten Klasse
mehr, die Staffelung der Aufentüaltsprcise er¬
laubte auch dem Mittelstand wieder, als Kur¬
gast anfzutauchen und die Ferienwochen außer¬
halb des Wohnortes zu verbringen . Außer¬
ordentlich rege war der Zustrom aus Amerika
und Holland . Die Reisegesellschaften aus diesen
Ländern besuchten nach gut durchgearbeitetem
Programm , zum großen Teil von Reisebüros
organisiert , bas deutsche Erholungsgebiet .

Hieran knüpften sich die Wünsche nach einer
raschen Aufhebung des noch hemmenden
BisazwangeD mit den übrigen Ländern.
Mit einigen ausländischen Regierungen wurden
erfreulicherweise Vereinbarungen znm erleich¬
terten Gren .zübertritt getroffen.

Wie sich innerhalb der einzelnen Länder nnd
Kurorte die Verhältnisse vcrbesierten, machten
auch die öffentlichen Verkehrsanstalten die größ¬
ten Anstrengungen, durch Stabilisierung der
Tarife und Erhöhung der Fabrtmöglichkeitcn,
sowie durch Ausgestaltung der Züge den wach¬
senden Ansprüchen des Reiiepubliknms gerecht
zu werden. Zahlreiche Ausbauten von
Bahnlinien legen Zeugnis davon ab . wie
die deutsche Reichsbahn trotz der durch den
Frieüensvertraa auferlegten Belastung bemüht
war , die dringendsten Aufgaben zu erfüllen.
Neben der Reichsbahn war es ferner die
R e i ch s p o st . die durch Einführung von Kraft¬
wagenkursen den Verkehr von der Bahnstation
in bisher nicht an das Berkebrsnetz . angeschlos¬
sene Gebiete aufrecht erhielt. Besonders für die
Gebirgslandschaften bildete diese Einrichtung
eine willkommene Erleichterung. Nicht nur ,
daß aus diese Weise Verkehrsmöglichkciten ge¬
schaffen wurden , die Krastwagcnsahrten mit den
vornehmen Gesellschaftswaaen der deutschen
Reichspost erschlossen den Gästen auch die land¬
schaftlichen Schönheiten bisher vernachlässigter
Geaende».

An dritter Stelle verdient die deutsche Luft¬
hansa Erwähnung , die mit großer Initiative
das modernste Verkehrsmittck in den Dienst
der Allgemeinheit stelle und über ganz Deutsch¬
land ein dichtes Netz von beflogenen Strecken
zog. Auch hier zeigt die zunehmende Frequenz
der Vcrkehrssluazeuge erhebliche Fortschritte.

Mit großen Anstrengungen und Opfern or¬
ganisieren die deutschen Städte verkehrs¬
belebende Veranstaltungen . Aus¬
stellungen und Musikscstc. Stadtjubiläen . künst¬
lerische nnd kulturelle . Festwochen niw. sind a»ch
im neuen Jahre die Grnndzüge dieser Pro¬
gramme. Hier wäre ein . größeres Zusammen¬
gehen der Stadtverwaltungen innerhalb der
Länder zu wünschen .

Große Verdienste um die Hebung des Frem¬
denverkehrs erwarb sich das deutsche Hotel -
und Gaststättengemcrbc . Durch Um¬
bauten und Renovierungen wurde das Aniehen
der deutschen Hotels in allen Städten beseitigt .
Mit der modernen Ausgestaltung der Häuser
wurde der Grundsatz , den Gälten einen behag¬
lichen Aufenthalt zu schassen einaeyalten. Die
reiche Auswahl an Unterkunstsstätten ließ auch
eine großzügige Preisgestaltung zu , so daß der
Fremdengast stets in der Lage ist , seinen Ver¬
hältnissen entsprechend einen Aufenthalt in
einer Fremdenstadt zu nehmen .

MERAN
Garage — Boxes
Oe« ganze Jahr geöffnetl

DAS HAUS VON WELTRUF
Alle Errungenschaften moderner Hoteltechnlk

Bes, : Fam . Hellenatainer
tttw. Paul Bci « ti

Das große Arbeitsgebiet der Reichs ; ^ ,
trale für Deutsche Verkehrsweg
b n n g , im Anslande den Namen „Deutsch»' ^
populär zu macheu uud die Reiselust des .a"
ländischen Publikums nach den deutschen 2*“*^
und Kurorten zu steigern , findet seine
wendige Ergänzung in den Anfgabekreisen o
deutschen VerkehrSverbände und regio "» ' ^
Berkchrsvereine . Auch ans diesem Gebiet
ei» erfreulicher Fortschritt in den Werbemug
den sestzustellen. Man beschränkt sich nickt
daraus, wahllos eine hohe Auflage von ln»*
oder weniger wirksamen Prospekten zu 0 $
schlendern , sondern versucht durch Anpassung -
die individuelle Einstellung aller Kreise
Interesse in den deutschen Erholungsorten ‘
heben . .

Nach den bis jetzt vorliegenden Prograww
der Veranstaltungen der Städte und der 3tcn
büros wird auch das Jahr 1928 ĝrvßc BeiuK»
scharen nach Deutschland führen . ^ ^ <g(r,

ci#
lujnreu uacu -ircunajumT » suurcn .

Auch im Bad » erlaub sind zahlreiche f
anstaltungen vorgesehen , die das Jnt ^ ^weiterer Kreise beanspruchen dürfen. Iw

esst»dergruirdc für die badischen Reiscinten ' ,
stehen nach wie vor die romantischen
heiter , des Neckartales und Odenwaldes,
Höhenluftkurorte und Bäder des
waldes, sowie der ausgedehnte Kranz der K

j(f
orte ' am Bodensee und Oberrhein Immer: »
der werden diese Faktoren kn Erscheinung ' '
und in der Welt draußen Kunde geben von
Gütern , die in der badischen Heimat

Diese Arbeit im Dienste der Allgernewg,
darf im besten Sinne eine Arbeit der Hei»
knktur genannt werden.

Vorschlag für die Sonntags -
Wanderung.

Liebenzcll —Ernftmühler Platte — Hirsau—
(3% Std .) ft(

Bahnfahrt nach Liebenzell ( Sonntagsk^
Ealw 3. Kl. 3.90. 4 . Kl . 2.001 , Karlsruhe <*»
(Liebenzell an 8 .52) . Bon Liebenzel ' ' {iLrebenzell an 8 .o2) . Bon Lrtbenzcr - tI
Meter : Thermalbäder ' schöne Küranlagen '

jef,
mittelalterlichen Burgruine (467
Aussicht ) ; dann ins Kollbachtal u !t% it"
Ern st m ü hier Platte (553 Meter :
sicht ) . Weiter über die „B r ud e r h ö HI » :tei*
hinunter nach Hirsau (344 Meter :
ruine und Ruine des Jagdschlosses des
Ludwig mit der von Uhland besungenen
Kurgarien ) . Bon Hirsa» zur . Bah»)
Calw (347 Meter : Georgenäum, ->tagoldv —j ,
mit Nikolanskapelle, Rathaus von
Rückfahrt 18 .03 (Karlsruhe an 20.29 ) .

COLOSSEUg
KARLSRUHE

Cmcebaut 1927
Täglich 1 Uhr .

Sonntags 4 nnd 8 Uhr
Erstklassige

Künstler -Vorstellungen
bei mäßigen Dreisen

Waldstraße 16 Telephon 659"
Dir . Engen Kistner

Caf^ Cabarett
MOZART

die führende
Familien -Kle.inkunstbühne

Täglich 8 .?C Uhr Vorstellung
Kein Eintritt . Kein Weinzwang

Tanz - Gelegenheit
Kaiser - . Ecke Krouenstraß «

Televhon R64
Dir . Eugen Kistner

Reise so billig wie möglich.
Die Fahrpreisermäßigungen aus der Deutschen

Reichsbahn.
Mit Beginn der schöneren Jahreszeit wird die

Frage nach einer Reise während des Urlaubs
»der auch nur „über den Sonntag " wieder
überall lebendig . Aber ebenso ist die Beant¬
wortung dieser Frage überall abhängig von der
Vorfrage , ob auch die Kasse groß und reich¬
haltig genug sein wird, einen solchen Ausflug
in die nähere oder weitere Umgebung zu
tragen . Da Reisen eine Kunst ist , bildet die
Technik seine Grundlage , nämlich die Technik
des Anfstöberns der Möglichkeiten , in dieser
Kunst mit den geringsten Mitteln die größte
Wirkung zu erzielen. Man kann sich zwar an
Hand der Einheitssätze der Deutschen Reichs¬
bahn leicht ausrechnen, wie teuer eine Reise
von einer bestimmten Kilomctcrzahl kommt , in¬
dem man diese Entfernung mit den Sätzen von
3,3 Pfg. für die 4 . , 5 . Pfg . für die 3 ., 7,5 Pfg.
für die 2. nnd l0 Pfg . für die 1 . Wagenklassc
multipliziert und dabei aber auch , berücksichtigt,
daß diese Preise nur für Personen- und Eilzügc
gelten. Für die Benutzung von LliincUzügen
sind bekanntlich Zuschläge z» zahlen , die sich
nach der Entfernung und der Wagenklassc
richten . Aber umgekehrt gibt cs auch ciuc
Reihe von Preiscrinäßigungeii , die man unter
allen Umständen ausnntzen sollte, schon uui des
Genusses willen, den jede Verbilligung mit sich
bringt .

; Am geringsten sind die Preise für Kin --
d e r . die das 4 . Lebensjahr noch nicht, — aber
auch wirklich nicht ! — überschritten haben und
für die kein besonderer Sitzplatz beansprucht
wird . Diese Glücklichen werden nämlich von
der Reichsbahn ganz kostenlos befördert, obwohl
sic — für die Mitreisenden — nicht immer die

angenehmste Zugabe sind. Und wenn man
Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr mit
auf die Reife nehmen will , braucht man für sie
auch nur die Hälfte der regulären Preise zu be¬
zahlen.

Aber auch die Erwachsenen — d. h . die
über 10 Jahre alten Reisenden haben gewisse
Rechte auk Preisermäßigung . Am größten ist
sie für gemeinsame Fahrt von mindestens 10
Studierenden und Schülern unter der Leitung
ihrer Lehrer oder von cbensovieleu Jugend¬
lichen, die einem anerkannten Jugenbpslege-
verein angehören und unter der Obhut einer
Aufsichtsperson stehen : sic alle brauchen nur
50 Prozent des sonst fälligen Fahrpreises zu
zahlen .

Eine weitere Ermäßigung bringt die Ein¬
richtung der Sonntagsfahrkartcn mit
sich , die also für die Abhaltung des „Wochen¬
endes" von ganz besonderer Bedeutung sind .
Tie Strecken , auf denen solche zu 33 !4 Prozent
crmäßiate Sonntagsrückfahrkarten benutzt
werden rönnen , werden für jeden Ansgangs -
vunkt besonders bekannt gemacht. Daß auf ein¬
zelnen Strecken auch Schnellzüge , allerdings
gegen Entrichtung des Zuschlages mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten benutzt werden können , fei
nebenbei erwähnt . Um 12 Uhr mittags des
Vorfcsttagcs kann die Reise bereits angctretcn,
sie braucht erst um 9 Uhr vormittags am Nach-
festtagc beendet werden , und zwar ist cs gleich¬
gültig , ob man die Rückfahrt von einer Ziel-
stativn oder einer Zivischenstation ans antritt ,
und ob man auf der Rückfahrt eine Fahrtunter¬
brechung vornimmt . Allerdings fällt diese
letzte Vergünstigung fort, wen » man die Rück¬
reise erst am Vormittag des Nachfesttagcs an¬
tritt . Für die Hauptfestc des Jahres sind noch
besondere Verlängerungen der Gültigkeit vor¬
gesehen , so daß man z . B . zu Ostern die Sonn¬
tagsrückfahrkarten zwilchen Gründonnerstag

mittag 12 Uhr und Osterdienstag früh 9 Uhr,
zu Pfingsten von Freitag mittags bis Pfingst¬
montag und Weihnachten vom 23. bis 26.
Dezember ausnutzen kann.

Eine Ermäßigung um ein Viertel des Fahr¬
preises kommt bei Gefellschaftsfahrtcn
von mindestens 20 Teilnehmern auf einer Reise
von mindestens 30 Km . in Abzug . Einzelne
Kinder müflcn allerdings dabei wie Erwachsene
bezahlen , mehrere Kinder einer Familie zwi¬
schen 4 und 10 Jahren gelten als eine er¬
wachsene Person . Die Festsetzung der Miiidcst -
entfernung von 30 Km . ist .mit Rücksicht auf den
Nah- und Vorortsverkchr getroffen, der durch
Gesellschaftsfahrten in die 'Nachbarorte nicht noch
mehr als sonst belastet werden soll . Im Inter¬
esse der übrigen Reisenden ist die Bahn ferner
berechtigt , die Vergünstigung der Gesellschafts¬
fahrten zu Ostern, Pfingsten und Weihnachten ,
sowie zu Fcrienanfaug und Fericnschluß zu
versagen , uud die . Benutzung von Schnellzügen
wird nur gestattet , wenn die Gesellisto ' ts ' akirt
am 2. Tag vor Antritt der Reise auf der Ans-
gangsstatiou unter Angabe des Zieles , des
Zuges der gewünschten Wagcnklasic nnd der
Teilnehmcrzahl angemcldct wird .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß cs auch für
eine ganze Reihe von Personen Fahrpreis¬
ermäßigungen gibt , die die Züge nicht zur Reise
an Ausflugsorte benützten , sondern in ihrer
Eigenschaft als Kriegsbeschädigte , als Meß¬
besucher, als Durchwanderer . als Mitglieder
gemeinnütziger Theater - und Orchestcrvereini-
guugen, als Beauftragte der Krankenpflege und
Fürsorge . Vor allem aber genießen die K i n -
d c r , die aus den großen Städten a n s s Land
geschickt werden , eine Fahrpreisermäßigung ,
über die die Stadtverwaltungen oder die zu¬
ständigen Jugendämter mit der Eifcnüahnver-
waltung verhandeln. Daß die beruflich in einem
anderen als ihrem ständigen Wohnort beschäf¬

tigten Arbeitnehmer bei dem
Zeit- und Arbcitcrkarten besondere (1 ii"
gen erhalten , ist ein« Maßnahme,' ^ z-ßiguE ,
serem Ucberblick über die Preisern >'-^ g,, <rch
für Sport - und Wanderlustige 3« »»
feit von Verbilligungen einer g
gemeinsam hat.

Allgemeine Mitteilungen . ^
Todtmoos im Schwarzwald. Die ö

’
ct

Motive von Todtmoos verelmar
Faltprospekt, dessen Bilder öle ^ ^ skirro^
Schönheiten dieses Höhenlnak >l c '"

x,
deutlich veranschaulichen . Bei &cr. Prbgr
Erholungsaufenthaltes wird
zweifellos immer wieder Beachtung ' „
kann vom Kurvcrein Todtmoos vea b"-
den .

Straßenjpcr, -Bericht des Badischen . »
vcrbaudes. Bezirksamt a " > >
zum 1 . März der Weg vom Art^ oi ^ gk
bis zum Weg nach Wallstadt . B« e Z
statt : Bis auf weitere» j

'
-xustraw - «

Ottenau . Umleitung über Etckw ver^ n«
Kraftpostvcrkehr in Baden.

'
f, „

über ein ausgezeichnetes -̂ .^ „dcd , 0»^ -
ltnten nach allen Teilen ,

de » >
^ . 3«1

der Bahn schwer zu erschlteße»
bnng für diesen ausgedehnten ■ *

e t» £ tei«
hat die Oberpvstdircktion Karlsrui lllt ^
lerifch ausgcstattctcs Werbcvlakat̂ ,, »etf^
farbciidrnck hcransgegebcn , Sliisku
denen Verkehrs- und Rcisebu Hotels Ätios
stellen , Schaltervorräniiien uno sttzire
bängt. Plakate können bet der vu
Karlsruhe angcsorüert ivcrdei .

wurÄcii
{
" ,ii

Kurhaus Biihlcrhöhe. 3 ” A cl, imjfß **
1 . Januar bis 10 . Februar ^ U ^
BühlcrhLh c 221 Kurgäste , dar
ländcr gezählt .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Miltel - eulsche Kreditbank .

Wieder » Prozent Dividend«.
■a/®** ^ ichlu« laß , eine neileiflettc Aktivität des
3 «!>■„ * erkennen . Die Gesamtumsätze sind um
ü ^ " ^ <" i>en aus 1t,0 Milliarden gestiegen und. . . Vf, ' ^ 1 c i t c n damit zum ersten Male nicht un -

Umsayzisse des letzten Borkricgs -' die
Male

^ ucrs von 12,5 Milliarden . Ebenso überfeinenKreditoren mit 179 Millionen Mark zum ersten - -- --. letzte Bnrkriegszifscr 1191 M' ll. Mo . X« tergerung des Gewinnes hat tteiltch mrt »re ' -r "'
♦tzsteigerung nicht gleichen schritt gehalten.Reingewinn beträgt 1 .92 Mi« . Rw »egen 1,G M «.-llm . in 1929. Das Gewinn-- und Derlnstkonto , u «wlgendes Bild (in Mi «. iHm .) : '

Einnahmen :

tSSUR s ’m«
sfcrtjmjncrc» . Konsoriialvcteil.verschiedene Einnahmen . . .

2l » S g a b e n :

1927
:>,77
1,19
N,.«
O,24

192«
9,41
9,99
>1,79
9,11
>,99
1,04

. , .. . a ii e fi a o e n :^ e,cha,is„ nkosten . 6,21
^

^ " ern . 1,11
">eaeÜ

^ ^ ■'!" *' ftic >) «ns - und Provisionsgewinne gc -
cittc , , ^ "llrend die Effekten - und Konsortialgewinne
des Verminderung erfuhren . Der Wegfall
^ ohre »

"
,a, -^ ' un () Börsengeschäftes im Berlauf des

dohen « ■ , onlic die Unterhaltung einer genügend"deidm ^ .^ ^ ' lät mit Rücksicht aus die gesvautiien
ni , »- ,/ ^ ^rhältnifle blieben aus daS Gesamtergeb -
nen nichc ohne Einfluß . Bon den Provisio -

Wa »
"

,. - ^ Etwa ein Drittel auf Esfekienprovisionen .
d» ore » Bilanz betrisst , so haben sich die Krc -
99 um 5 - aus 179 Millionen erhöht , davon sind
» kzevtÜ« ?' Auslandsgelder ( i . B . 20 Proz . ) . Ter
Die stat silh mit 8,0 Mill . genau verdoppelt ,
in Jii . öugeflossenen Gelder sind in der Hauptsache
sei « Guthaben (11 Mill . gegen 21 Mill . i , in W - ch-
«9 zvH, Irgen 22 Mill . s, sowie in Debitoren (90 gegen
Handel, , "^gelegt worden . Bei den Rostroguihabcn
den ürJi 9

, " ch hauptsächlich um Aiislandsgelder , bei
gelber g? . uni> Debitoren fast nur um Znlands -
mit Hieports haben sich im Zusammenhang
ans iß , tnuckgan^ ßeS Börsengeschäftes um 1,1 Mill .
»° n verringert , die Warenvorschüsse stiegen
mit Ts ' 8,5 Mill . Rm . Der Efsektenbestand wird
qnngen ft' ®* ** 2'5 Mill . bewertet , Kvnsortialbeteili -
heben '

«» -
E bisher mit 1 Rm . ausgenommen wurden ,

Riss . verschiedener neuer Geschäfte mit 1,9
Terinäni »

' Buche. Hierin wie in dem Konto
die ande .

^ enhen wesentliche stille Reserven , auch
bezeichn. ,

"
^ Aktiven werden als vorsichtig bewertet

««einen '
■Bankgebäude und andere Grundstücke er -

' llngen n? ". l0,9 ( 19.1 , Mill . Rm . Die Berpilicl ''
K Pro »?» . En lurch sofort greifbare Mittel mit ea .
E « i d jV? . ?Ede,kt gegen « 1 Prozent i . B . . die Si -

sich also als Folge der Erhöhung der
. Ueher d »-" 'A ' Ech>ert .' chäsisjan . " bisherigen Berlauf des n e u e n «üe -
darnieder,! bören wir , daß daS Esfektengeschäst' brzeit ®‘ ; oinen gewissen Ausgleich bietet dier>was höhere Zinsspanne .

wirtschaftliche Rundschau• « — »
Erfolg

" ftic
’int . wie

. .. der Reichsbahn -Emission . Tie
oktien *

*
■
iltr Beichsbankgruppe über die Borzugs -

^ erie V der Deutschen Reichsbahngescllschast"xd zwor ^ ^ ^ ststehi , mehrfach überzeichnet worden ,
m . größere Teil in Lpcrrstückcn . Das Kon-

l 9 9 Mil ^ daher die Option auf weitere
R w . Zertifikate ausüben und die

,Dxft „ u , Ärichner , die wegen der lleberzeichnnng
zwei ,

E^ wüßtcn , befriedigen . Trotz der Option
^ Eichbun/" « erie wird eine mäßige Kürzung der
»er :>.

" flcn
Tic ■iVtf

U,,I , 0 cn auf

eine mäßige Kürzung
perre und eine starke Kürz » » »

freie Stücke stattsinden müssen.
l, tD . —» i. . nach vagen Börsengerüchten mit

o»s * °uf die Spcrrstückc und mit ea . 14 Pro .; .° " eien Stücke
den

erfolgen .
Zeichnern

Tie Zuieilungs -
wahrscheinlich an -

>en
' ° "Er kommenden Woche zugehen . Genaue i>ah-

wurx bedauerlicherweise nicht genannt
in,,. . " ° » ch in der gestrigen Konsortialsitzung nicht9>n,

*'**' Anscheinend sind mehr als 999 M i > >.' gezeichnet

j^ dn schÄg^ "" einheitlicher Holzhandelsgebräuche ,
et x ^ llgen j »

u
,aS : ® ic >nan uns berichtet , sind Bc -

- ^ Ui- ung
^ '

worden .

>. hdange zur Herbeiführung einer Ber .
§ dgljch,-, «n Holzhandel und zur Festsetzung
x 9tIea,nit ^ ? "Eitllcher Holzhandelsgebräuche . Die
n <. vom Reichsansschutz sür Liefer -
.«hkej , a

° E» beim Reichsknratorium für Wirischasi -
e?f ütaar ’ • 1 bereits mit allen an der L' ösung
x jn,I . " vheitlicher Liefermigsbedingungen sür

u„d a^E" " rten Stellen in Verbindung gesetzt
FochnT.

'/E ^ hkitlichungsvorschläge zusammenstellte ,
ii i |«8»erh» »?,,e - Tägeindustrie und Holzhandel " im

jgnnk»
"" ^ r deutschen Industrie beschloß aus

» » «Ui, ' Fachgruppensitzuilg die Bildung einer«9s„,n ° , die sich mit den Rationatisie -
sog

"
, , >ien auf dein Holzhandelsgebiet be -

. ?be uni, « " brigens sind sämtliche großen Fachver «
xiordcr , -.

" " nssorganisationen zur Mitarbeit ani -
k 8 9assunn

"' daß die vielfach vorherrschende
x "bei oui'n «, Eine „staatliche 2! orm sür den Hvlz -
aEEotuno Evfkrt" werden soll , irrig ist . Die Mit -
n Esie iäo . Er in Betracht kommenden lnteressierten

einl- i . !
" ' Elv" hr von vornherein eine Befürch -

?n " al« „ .^EE Festlegung von SolzhandelSgebräu -
x Eidina» «Eunblos erscheinen. Ersorderlich ist es

SWciit
’
it . ■ alle Fnteresienten rechtzeitig an

A»,
° " ^ ° u - ' au,ch beteiligen .

» ^ "genünn .̂ " " ' " erke Fnsscii - Zininensiadt A .-<S„
I» " E und ixnt 18 ' ?01' ^ n, -f Dividende 4 Rm . pro
, . 9tc . >;;cn Eoupon der eingezogenen «tzenuß-

AuasbnBleicherei , Färberei und Trucie -^ °zent Reingewinn »27 000 Rm . , Dividende

■f*e" in. 1H.
MärttL

. März 257—
u . Geld . Märkisi
2« l . Mai -297—29 '

• u, , - * "• Februar . Amtliche Prod»Nh « ' u „ g i n ,n Reichsmark je Tonne^
'oggenmehl fe 100 Kilos .^ 7Ü?Ei » er Weizen 228—291,,en ' ' NU 270 .50 —271 u . 9■4jfi - ii - 297, März 259 .75—2«, . Mai 207— '2»i, ..^ "nuncrgcrstc 221—279 . Märkischertza,-77>> März 229 „ . Bries . Mai 2K'. 2“ 6u *« 220- 322.

ititki^ Enmehl 29—33 .25. Roggenmehl 30—3;>
" 'E 15 .90. Boggenkleie 15.30.tr

'
hi . E

Kg . ln Rm . ab Abladestationen :" bl-n d , — kleine Speiseerbsen 81—80,hi , "
, f5- -1? , Peluschken 20—30.30, Ackerbw«Ob»
'o 1' Blicken 21—2«, blaue LupinenLupinen 14.25—1«, Seradella , ner19 .75—19.90 , Leinkuchen 2“.«

enschnitze , 12.80—12.90, Lonaschrot 21

Kariosfelslocken 23.90—23.70. Speisekartofseln : weiße
2.70—3, rote 2.90—3.20, gelbfleischige 3.30— 8.70, Fa -
brikkartoffeln 11—15 Pfg . je Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse vom I« . Febr . Wei¬
zen , inländ . 21.50—23.24, ausländ . 28 —80.40, Roggen ,inl . 35—24 .50 , ausl . 26.75—27, Hafer , inl . 28—21 .75,ausl . 24.75 — 3« .25 , Braugerste , inl . 29 —80, ausländ .
30.50—34.50, Futtergerste 21 .75—23.50, Pfälzer Gerste
30—31 .50, Mais , gelber , mit Sact 22.75—23 , Weizen¬
mehl , Spezial Rull , mit Sack 38.25—30.75, Roggen -
mehl , südd. , mit Sack 31—36.24, Weizenkleie , seine,mir Sack 11 , Trockentreber mit Sack 17.40—18 Rm .
Tendenz fest . — Seitens der Händler wie auch der
Berbraucher zeigte sich heute etwas mehr Bertrauen
zur Marktlage und dadurch angeregt , verkehrte die
Börse in stetiger Haltung .

Hamburger Warenmärkte vom 1« . Febr . A u s -
1 a n d s z » ct e r̂ bat sehr kleines Geschäft zu folgen¬den Preisen : Tschechische Kristalle Feinkorn , prompteWare 14/«% sb , dito per Slpril — Mai 11 '7% sb. —
Kassee : Der Hamburger Termtnmarkt erössnete
stetig. Brasil - Osserten lauten « Penee bi» 1 Schill ,
sester, vereinzelt sogar bis 16 Schill . Das Abzugs -
geschäst nach dem Znlande ist nur klein , auch bleibt
das Ausland noch zurückhaltend . Die Lokopreise sind
unverändert . — S cbm alz : Tendenz stetig, Preise
unverändert . — Reis : Markt - » nd Preislage sind
unverändert . — Kakao : Das Geschäft ist ruhig ,
nur in Lokoware ist einiges Geschäft zu verzeichnen .
Die llmsatztätigkeir in dlbladungsware ist sehr be¬
schränkt. Aeera , schwimmende Ware , per Fanuar - -
Febrnar «2 sh , per Februar —März «2,0 sh . — Hüi -
s e n s r ü ch t e : 2kur Linsen sind etwas gefragt . Tie
Preise sind vollkommen nnverändert .

b . Wrinoerfteigerung in Ruppertsberg ( Psalzi , 15.
Febr . Der Rnpperisberger Winzerverein e . >tz. » i .
u . H . hielt heute bei sehr zahlreichem Besuch und
lebhafter Steiglust eine Weinoersteigerung ab . Zum
Ausgebot waren gekommen 20 Dtüci , 7 Halbstüci ,
3 Biertelstück 1927 er Weißweine und 8 Hoibstück,
2 Biertelstück 1926 er Weißweine . Es kostete » die
1000 Liier 1 9 2 7er Weißweine : :>! uppertsber -
ger Muhlmeg 1900—1980 M , Taubenransch .172» M,
Skoppelgewanil 18«0 . H, Baumgarten 1850— 1900 .4 ,
Rauenerde 1820 M , Straße 1820 . 4 , Diedel 1800
Goldschmied 1810 M, Teidesbcimerweg 1770 . 4, Lin¬
ienbusch 1840— 1860 . 4 , Kieselberg 1910 . 4 , Königs -
bacherweg 1830 . 4 , «baisböhl 190>i . 4 , Gutgeistl . 1H00
Mark , Hosstüc! iwxi . 4 , Kreutz 200l> .4 , Weißlich
1900 . 4 , Quelle 1980 . 4 , Reiterpsad 2000 . 4 , Spieß
2140 . 4 , 2lchtmorgen 2100 M , Slußbien 2090 . 4 , Hoh-
bürg 2130 . 4 , Mandelacker 2200 . 4 , Traininer 2440 , 4,
Hohburg Riesling Spätlese 2790 . 4 , 3! » ßbien Spätleie
3700 . 4 . Zusammen 46 014 . 4 . 1 9 2 6 er Weiß¬
weine : Ruppertsb . 9 ! utzbien ;!>M»—8200 .4 , Reiter
Pfad 8130 . 4 , 2lä>tmorgeii H00*> . 4 , Spieß 3110 . 4 , Hob-
burg 318» . 4 , Mandelacker Späklefe 8100 . 4 , Hohburg
Riesling Spätlese 3630 ,M. Zusammen 11532 . 4.
Gesamterlös 0.8 000 . 4.

SLdweftdcntscher Holzmarkt . Der 'Berein von
Holzinteressenten Südwestdentschlands schreibt uns :
Die Nachfrage nach Bauholz mar in letzter Zeit wei¬
ter schleppend, auä » die nach den übrigen Sägeware »
ließ z » wünschen übrig , doch ist in den letzten Tage »
eine I e i ch R e n d e r n n g zum Bessern zu
verzeichnen . Wenn die Sägewerke trotz der geringen
Rachsrage an den im Fanuar -Bericht wiedergegebenen
Preisen kesthielten , so geschah es im Hinblick daraus ,
daß diese dem anhaltenden Hochstand der Rundholz -
preisc sowie der durch die Berleuerung der übrigen
Roftniaterialien » nd durch die Steigerung aller Losten
lwdingten Erhöhung der gesamten Betriebskosten » och
länge nicht entsprecben . Es sind sölgende Preis -
notiernnge » der Produzenten beim Verkauf .in Wie-
dervsrköuser frei Waggon Karlsruhe fest
zustellen : Bauholz , scharikantig . 4 ■77,50— 78,50 , südd.
vollkantig . 4 74,50 —75,50 , mit üblicher Waldkante
<— rbein . vollkaiitigs . 4 71,50—72,50, bankaiitig
. 4 «8,50— 09,50 ; reine und balbreine Bretter je nach
Breite . 4. 115— 128. gute Bretter , je nach Breite
. 4. 92—10 .5, Ausschnßbreiler , je nackt Breite . 4 « 2—73 ,
Rahmen , gute . 4 74 —7« , Abrahmen . 4 «6— 68, Kreuz -
bolzrahme » -4 77— 79 jeweils per » uiEmeiev ; Lattcn ,
gute 9— 9,5 Pfg . , ?lblatten 7—7,5 Pfg . per lfd . Meter :
Blochware : Fichte . 4 82—87, Kiefer . 4 114— 125,
Modell - Kicser HO—90 jeweils per Kubikmeter : Hobel -
tvare : gute , 4 2,00—2,65 , unsortierte . 4 2,35— 2,10 ,
gehobelte X Bord .4 2.— , Ranhspnnd . 4 1.80—1 .85,
jeweils per Quadratmeter .

2Sesentkiche Blenderungen aus dem Hartholz¬
markt sind nicht zu verzeichnen . Die Rnndhoiz -
einkausopreiie sind nach wie vor sehr hoch, ein 2,' ach-
lassen hat sich während der gegenwärtigen Einkaufs¬
periode bis jetzt nicht bemerkbai gemacht.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1« . Februar .
S ch l » tz k u r s : 2lmerikanifche Baumivoüe middling
ttniversal Standard 28 mm Staple loko 20. 11 Dollar -
eents per englisches Pfund .

Magdeburger Zucker « Notierung vom 1« . Februar ,
ltzemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.75 , Fe¬
bruar 27 . Tendenz still .

Hamburger Znckerterminnotierunge » vom 16 . sicebr.
.Februar 14 .15 B„ 14 G . : März 14 . 15 B ., 14 . 10 (« . ;
April 14 .30 B ., 14 .20 G . : Mai 14 .40 B , 14 .34 («. ;
Juni 14 .50 B . , 14 .40 G . : Juli 14 .H0 » ., 14 .55
2>ngust 14.60 B . , 14 .45 G . : Sept . 14.60 B ., 14.60 <« .,
14 .M bez . : Oktober 14 .75 B ., 14 .63 G . ; :« ov . 14 .64 B „
14 .55 61. : Dezbt ' . 14 .65 B . . 14 .60 G . ; Oktober —De,br .
14 . 70 B .. 14 .60 I« . ; 1929 : Januar 14 .75 B ., 14 .64 G.
Tendenz ruhig .

Häute - und Fellauktion in Ludwigshase » am 16 . Fe¬
bruar . Für das Januar - Gefälle wurden soigende
Preise erzielt ( in Psennigen pro Pfund : Preiie für
Felle mit Kops in Klammerni : Kuhhäute : 30— Kl Psd .
94,25 «81,25s , 50—59 Psd . (XI—95 (85- 881 , 60— 79 Psd .
97— 108 (85- 94 ) , 80—99 Pfd . 98 - 98,7-5 (84,40—88,40s ,
100 Psd . und mehr — <8«,40 >; Ochsenhäule : 30 bis
49 Pfd . 97, 40—49 Pfd . 97,24 , 50—59 Pfd . — (85s , 60
b ( s 79 Psd . 106,50- 10« (951 , 80—99 Pfd . 98,50—107
196,25) , 100 Psd . und mehr IX!,25 : Rindcrhäute : bis
29 Psd . 111 . 30— 49 Psd . 112,50 ( 100) , 50—59 Pfd . 102
bis 100,25 (88,50 ) , 60—79 Psd . 108— 114 (94,25— 99,75 ) ,
80 Psd . und mehr 110 ( 100,25 ) : BuNenhäiite : bis
29 Pfd . 111 , 80 —4« Pfd . 91 (78,50 ) , 50 - 59 Psd . 87,25
176 .50 ) , 60—79 Psd . 92,35 (81,50 ) , 80- 89 Pfd . 82,75
(77 ) , 100 Pfd . und mehr 72,50 (70) : Schußhäute 71 :
Kalbfelle : bis 9 Psd . 179—184, über 9 Psd . 15«,60
bis 100, norddeutsche 148, Schußkalbselle 118, Fresser -
selle 116 : Schasfelle : halblang , fein 75, Blößen 55,
Schußselle 40,25 , trockene Schaffelle 110. 3iorddeutsche
Rinderhäute : bis 49 Pfd . 84 (81 ) , 50 Psd . und mehr
84 (80,25 ) ; nordd . Ochsenhäule , alle Gewichte 83,25
179 .50) : nordd . Farrrnhäute , alle Gewichte 75 (70 ( :
nordd . Kuhhäute : bi« 49 Pfd . 86 >79,75 ) , 50 Psd . und
mehr 86 («« ,75— 81,25 ) . Französische Rlnderhäute : 50
Pfund und mehr >71,50 ) , sranz . Ochsenhäute : 50 Psd .
ii . m . (76,75 ) , sranz . Farrenhäute : 50 Psd . u . m . (70) ,
sranz . Kuhhäute : 50 Psd . » . m . (80 ) . Tendenz : Be¬
such gut , Berlauf flott : Kalbfelle 15—20 Proz . nied - \
riger , Großviehhäute ea 10 Prozent schwächer .

Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebensmittel in
Karlsruhe am 16 . Februar . ( Nach Mitteilung des
städtischen Statist . 2lmts . ) Rindfleisch 1. Güte mit
Knochen, 1 Psd . 110—120 (9 . Febr . 110- 120) , Dito
2. Güte 80— 100 (90- 100) , Kukfleisch 76 (76 ) . Gefrier¬
fleisch 58—68 (62 u . 70) , Gänse , tot 120— 140 ( 120 biö
160) , Backfische 50—70 (50—60 ) , Kartosseln 6—7 (6— 7 ) ,Trinkeier , inländ . , Stück 15—18 115—20) , dito auSl .
18 (18 ) , Eier , inl . ( keine Trinkeier 13 —17 (— ) , dito

6tV
■
•'2«

,
waxi

°
>a! T

17L 5 " lE <bu,ter . ins ., 1 Pfd . -; «fl

16«)— 190 (mZisol :
‘ l’ - 4° , -4n ' ' ^ ndbuucr

Schweinemarkt in Bruchsal 15. Fcbr . Anaesaü -
ren wurden 42 Milchsch.veine und 29 Läufer

°
Ber -

kauft wurden 40 Milcksichweine und 26 Läufer Hüch -
d 'wr Mllrhschwcine 45 . ä , häufigster

Preis 6) . 4, niedrigster Preis 35 .4 ; höchster Preis
per Paar Lauier 60 . 4, häusigster Preis 58 .# »ie-
brrgster Preis 50 . 4 . — B i e h m - r k t - , 90

' - cö -T
Großvieh , 43 Stück Kleinvieh und 18 Kälder

Lchweinemorkt in Schopshei« am 15. F . hr . Ter
Markt war befahren mit 36 Ferkel - und iw > »äuier -
^ »' Ett' cn . Ferkel kosteten 17 - 22 M, Läufer s w

t J 1nfl J rij? crc « lbweine bis zu «o . 4 je Stück
Ä * 'if 6, -C*an6el waren ziemlich „ an . Es blieb
nach ein Ikeberffand von 56 Schweinen .

Pforzheimer Edelmetallpreije vom l « . Febr . (Mi . -
«eteil , non »er Gold - und Silberscheideanitalt >' ei -

(fin Kilo Feingold W . ««> ^

a
'

u ' •* Br «cf : ein Gramm Platin lo .no . 4

» f }>; h\ 4 * r w
" , | ; " " •(Firp '̂ Einl' lbcr 78 .50 Jl

Berliner Metallmarkt vom 16 . Febr . Elektrolvt -
kupser 13,,, L riginal - Hüttenaluminiu,, , 210 dito

m
’i7

"

MEtalltermjnn - tierungcn vom io . F, -ör .
•Hupfet . »vCbTuar B , 128 ^5 Mn , - 10 * qr

^
125 124.50

124-2° Juni 1*24 .50 ^ 124 .25 W • \ iifi
L 4.0O B ., 124.25 G . ; August 124 .50 B . , 124.50 G '
,- eptvr . I24.5l> B . , 124.25 G . : Oktober l ->4 50

124 '25 * ‘»cmbe?
V

'
V. C

**•’ Januar 124 .50 B ., 124 27» (Ä
Blc « : Februar 40 .75 B .

'

h .' z2 ^ ' Marz B ., 4<>.2.i April 41 -̂ Z B
5,

’-- 3>;° i « .50 bez ., 41 .50 41 .25 m ■ <\uni
4 >

‘
« ~1uH 4, 75 B , 41 .50 G . ,

'
?lngi,st

42 « "
4 < - r .«

'' *
S T 4r « - 4iM <» •; enLcr

4 > B
'

41 75 r« . ox .
’v 4- * •' 4 , -7f’ Dezember

denf
'
Tuhig.

' 0nm,flr 42 41 '75 Ten -

Börfen
'VCÖr

£
Zk Börse konnte ihre

1. ^ bEwegt , ng fort setzen , wenn sie
? I.

1 m "
X
11- , «estrigen lebhaften Geschäftes

und der Knrserhoh,ingen nicht mehr ganz im gleichen
Ansman wiederholte . Als Anregung lagen ,, - t„ e - »

nom
'

- n
"

«
^ «ufaitfträge des Publikums vor , wobei

'venigste .,» überraschend viel
Anfragen von , c,ten de» Publikums an die Banken

effeitahme
« us eine allmähliche Inte ,

essenahme der zweiten .vand am Börsengeschäft
envanel ,' erner mit Spannung da»

Ergebnis der Zeichnung der Reichsbahnvorzugsaktie »
■» i ,? « ,?

1 ' 111" t,c ' " ' " rtisse Unterbringung des

8^ . 6?
Konsortium beschlossen wird .

! " C ^ I.E ra,che Wtederausnabnie der ,Frei -
‘ H' »» Nsttg , wenn auch damit zu rechnen ist,

daß erst am ,ereil « » die Verhandlungen wieder aus¬
genommen werde » könne» . Am Banke,, !,,ark . « an
den Mitteldeutsche Ereditbank mit 10 Prozent K » rs -

Vordergründe auf dem hier günstigen
Ao,chluss bei iliiveranderte » Tividendeil sür 1927 und
i ” 1 Wahrscheinlichkeit einer Kapilalserftöhung

, m n r
J

« ffxm,v ^ «" ' " " werten Manljesmänn

I . x . ' ^ " ' pener 0.75. '
'» löckoär 0.7,5

l 'O ii . * Farbenaktte » waren hier lebhaft und

Ir ?, H «! i !
’ei " leick,falls großen Umsätze,,

i Proz . hoher . Freigabcwcrtc setzten ihre Auswärts -
beiucgung fori , wobei Hnpag 0,75 , Schcidcanssalt I -’5

1 ‘Pxoscirt gewannen . Am
'

Elekt
'
ro-

n .arkt waren die Umsätze im 'Verlause etwas ruhiaer
PÜ

" Üiii 11? 6lr 5 " ^ cr,tüh „ „g »an durchweg 0,5 . «

m c
öeh.-npiele . Am „ariablen Markt ist die

d
'
>.

' " ' ^ bcwcssu »« von 21dler«»e,' ke .'" lener „m ivie-
„ x

4 bswerkenowert. Ri' doli Karstadt zöge,,
Di >std! vd

'
-
"

ti «)^
^ ' " "" » '' stattlich 12 Prozent

» i
lm -l' oriabr , und der beabsiwtig-

U » Etniührung der Aktien in den Tcrminhandcl
Daneben waren Branbank um 2,50 , Franks » rter Ma¬
schinen uni 1,5» Proz . höher . Nur Hanjivertc Füssen
" erloren 3 .25 Proz . a »s die Meldung , daß sie vir -

veiste
'
ttt

unverändert 2 Proz . Tividende

Der « v r s e >, v e r l a n s wurde durch Geivinn¬
mitnahme der Tageaspekulation » o r ii b e r „ e h e n d
e t w a s l e i ch t e r . Die lärnndstimmung blieb je¬
doch ivcitcrliin fest .

‘
?lni F-ranksnrler G e , d n, a r k t macht sich durch

lokalen Bedar , größere Nachfrage bemerkbar da man
s. ch vorlauttg scheut , das Gcid vom leichteren Ber¬
liner Markt nach Frank,' „ it überweisen zu lassen
Der « atz ,ft 0/5- 7/8 Prozcni . Die übrige., Sätze
bteibc » unverändert .

" -- » pe
Am Denis c n markt ist Holland etwas leichter

»och nur unwefciiUich verändert .
>c >ch->. >,

Frankfurter Abendbörfe vom 16 . Febr . Die Aüend -
-ör.e war zwar etwas ruhiger , doch wei „ öin

gestimmt . 2kur vereinzelt waren
eichte Kursabschmächungen zu nerzeich en wä

'
«?!»»

überwiegend die K„rserhöh,„ ,ge .l nach bis ?
Prozent betrugen. Mitteldeutsche Ereditbank n

' r^
l6liCW ^agesgewin» von 38 Proz . wieder

bescsti «! .
' % X ” • 6° fKr ' »»«“ ** nochmals 2 Prozent

Äl 'ä -
, ?™<«‘

zweite
4°4°rtige Ilebernahme der

'» 0 X0 ,8 »
^ manche der Retchsbaftnvorzugsaktien Mit

b E p" " i,cho Tva «. .n .ng glaub , man in

„ ich ,
^fr ö» rzeit günstigeren Haltung

nicht »nt einer längeren Dauer der Auiwär . sse » -̂ .

ml’ x
' " ' Infolgedessen war die Spe -

! " l
° "

« h
'
7 » e7l7n ^ .

r ° " hEn Gewin
'
n -

u ««77 .
'
ans

'
5 .)

" '-7 «
"" " 7 b » Satz für Tagesgcld

lag Monatsgel » unverändert 7~ K% Proz Waren -
wcch,el zirka 6% Prozent

4 S' Äarcn '’

ältSS

fji ;
“ . >

'
«» . ti «S i,

4
;
« - 4J unweientlich ab . Die übrigen fremden Ba -

la «>d
'

o
"

«7 >
' 7 ,

^ ' " E Bewegungen . London gegen Mai -
land v2.tl2.̂ Londo » gegen Madrid 28.6«.

der Gnn
' '7,7 " ^ 'Ebauptetc » ihre » starken <9cwii „i

E« owe , Bor,entage voll , da der schlesische
Millionenauftrag setzt perfekt geworden ist Das
fcTsulä Elektrizitätswerke blieb auf

t *«
da nach Hamburger Berich .

bevor te «e5 '
.Ä ,

" kf^Ere besondere Transaktion
» eoorstehen ,olle, über die noch nichts näheres zu er - !

Reichsbahn.
SZcrkchrsrückgang im Januar . — Fehlbetrag

im Dezember .
Geqenüver » cm Dezember 1927, der durch den

Weihnachtsverkehr noch besonders belebt war , liegt
im Fannar ein llzcrkehrsrückgang von etwa
7,6 Prozent vor . Wäbrend sin Dezember iitxxgesami
3 8N 313 Wagen gestellt wurden , waren es im Zanuar
1928 nur 3 540 513 . Dur » Bereisung der Wasser ,
siraßen gingen erhebliche Frachten aus die Eisenbahn
über . Der Kohlenversand war rege . Nicht nur die
gesamte Riilirkolstenförderung konnte abgesetzt wer¬
den , es ivar auch möglich, die Haldenbestände des
Ruhrkohlengebietes um eiwa 200 060 Tonnen zu »er
mindern . Der Personenverkehr war in den
ersten Tagen des Monats durch die ziirückkehrendcn
Fest- >«nd Fcrienreiienden » och lcbhast . Mit Ende
der Schulferien flaute dcr Berkehr schnell ab . Er
war dann im weiteren Berlauf dcs Zannar » der
Fahreszeit enfprechend schwach. Znsolge ungeniigri :
der Schneelage wurden nur wenige Wintersportziige
gefahren .

Die im Oiange beiindliche» 2lbicklnßarl >eiten gebe »
gcgentvärtig » och kein genaues Bild über die sinan
zielte Entwicklung des Monats Dezember 1927 .
Nach den vorläusigen Feststellungen werden die Ein¬
nahmen betragen : 1. Perioiien - » nd Gepäckvcrkehr
1418,2, 2 . Güterverkehr 280,3 , 3 . sonstige Einnahmen
60, zusammen 463 Millionen Reichsmark . Die 21 » s -
gaben werden die Einnahmen ü ber¬
sch r e i t e ii . Zur Deckung muß die >927 angeinm
melte ,,-lllgemeine Rückstellung" erneut in Anspruch
genommen werden .

fahren ist . Loenska - Slktien gewannen 3.50 Rm . Zell¬
stoff Waldhaf zogen aus Käufe der Kulisse in» 4,5««,
Ludwig Löwe » in 2,50 . Lorenz um 2,75 , Ostwerke
um 2,5«), Schultheiß um 1,50 , Schneider um 3,25 Pro¬
zent an . Karstadt stiegen um 3,75 Proz . , da ivahr -
scheinlich die Einführung zum Terminhandel an der
Berliner Börse erfolgen soll . Freigabeaktien freund¬
lich , Schisfahrtswerte plus 1,25—2 Prozent . Stöhr
plus 2,75 , Orcnstein plus 1,75 Proz . Montanaktien
besestigte» sich um 1— 1,50 , Fl je sogar »m 4,50 Proz .
Am Bankaktienmarkt erzielten Mitteldt . Eredit eine
sprunghafte Besestigung von 11 Proz ., die man mit
Anschlnßerivartungen begründete . Deutsche Staats -
rentcn still.

2kach Festsetzung der ersten Kurse war die Hal¬
tung schwankend . F .- «tz. Farben 266,50 bis
26«!,75 . Svcnska zogen nochmals um 2,50 Proz . an .

Berliner Rachbörse vom 16. Febr . iEig . Drah, -.
Meldung . ) Der Schluß war allgemein ab -
geschwächt ans Realisatione » der Kulisse. Lloud
157.50, «Klanzstosf 500, Waldhof 258,50 , Ostwerke 285,
Schulibeiß 37«!,50. Nachbörslich fetzten sich bei kle «::
ften Umsätze» die Rückgänge weiter fort . Glanzstoss
587, «tzclscnkirche» 134,5t«, Farbenindustric 265,25 .

Mannheim , 16 .. Februar . «Eig . Drahtmcldg .) Tie
Börse war auch bellte wieder zuversichtlich und fest
gestimmt , wobei sich die KurSerböhungen auf ziemlich
allen «9cbiete » auswirkteii . Es notierten : Badische
Bank 174 , Rhein . Ereditbank 130 , Rhein . Hhpothcken -
bank 174, Süd » . Diskonto 144, Farbenindustrie 2«6,
Rhenania 54 . Durlacher -Eos 148, Schwartz - Storchcn
170, Bad . Assekuranz 248, tfontin . Bersicherung !X«,
Mannheimer Bersicherung 144, Seil Wolf 79, D >.
Linoleum 275, Gebr . Fahr 53,5«t, . E . H . Knorr 17 ««.
Kanserv « ». Braun «U, Ma >«uheiz«, . G >uumi .31, N- S .U .
1«M, Zcinent Heidelberg 140, Rheinslc -ktra 157, Südd .
Zucker 140, Verein Di . Oele 87, Wavß » , Frevtag
136.50, Zellstoff Wald Hof 259,50 .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst)

Chicago . >3. Februar .
WeizenT .j . fest ; 15, 10.

September .
zMarz . . . . : 130 ' , 132 ','i
Mfti . ! 130 ' , ' 33
Juli . . . . 127 °/. 130 V,

« eil T. stetig i
Septembei .
Mira . . . . 94V. 95 ",
Hai . ' 98 ' k 98 */,
Juli . . 99 ' . 100 ' .Haler T . pteiig ■
Septembei .März . . . . 55 55V.
Mai . 1 SS" 56
Juli . ' 52 ", 52 ":

Roggen T . stetig ' 15. ' 1«.
Septembei —
Märe . . . . 109 i 11D •
Mal . 1090 - 108 ' .Juli . 1040 . 111

.Yerivork . 15. Februar .
Welten Dornest.

Mü-» . . . .Mai .Juli .Welten , Bonded .
M.ira . . . .Mal .Juli .

15 1«.

Ouenos -Aires IPes .
Kanada 1 kan . Doll .
Japan 1 Yen.
Koastantlnop . l t .Pl .
London 1. LI .
New York l . „ oll .
HiodeJan . l Milt .
Uruguay i Peso
Amsterdam 100 O .
Athen lOuDrachm .
Brüssel lOOBelga
Danzig IOOGulaen
Helsinglors 1<X) l . II .
Italien HXtLira
Jugoslavlen It 'ODi».
Kopenhagen lOOKr.
Lissabon lUOEscud.
Oslo 100 Kronen
Paris 100 Frcs -
Prag 100 Kr .
Schweix 100 Free .
Sotia 100 l .eva
Spanien 100 Pes .
Stockbolra lOOKr .
Wien 100 Schilling
Budapest lOOOOOKr.

Devisen.
w Berlin , 16

i'Jeld Briet Gelu
1«. 16. 2. ir». *j .
1 790 1794 1791
4 .180
1963

4188
1967 m

2123 2127 2123
20 .419 20 .459 20 .4194 .189 4197 ♦41900

0 .503 0.506 0503
4 .276 4284 427616862 168. 96 16ff595 644

58365
81 59

58
'^ l 5 544

58 32
8175 8162

10.549 10669 10-547
22 .19 22 .23 2219
7.359 7 .373 7364

11217 112 .39 11216
1948 1952 19-48

11148 11170 11148
16.48
12 .414 iis §4

16.46
12 -417

8056 8072 8055
3029 3 .035 3027

71 -2171 -23 71 .37
112 43 112 .65 112436897 6909 5900

Ti 17 7331 7320

FcbruaF
Briet
15. 2.
1795
4.188
1966
2127

20983
4 198

0505iM
5 566
8178m
7378

‘ftS
11170
ifisy

f °
oP

iiik
>%%

Basler Devisenbörse . Slmtiichc M i t t c 1 k u r s c
vom >6 . Febr . (WitgetcUt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.44 , Berlin 124.02 )4 , London 25.34 iB,,Mailand 27.55, Brüssel 72.40, Holland 2tX).3U, Neu -
nork : Kabel 5.20, Scheck 5 .19)4 , Eanada 5. 19I4 , Argen¬
tinien 2 .22)4 , Madrid und Barcelona 88.42)4 , OSlo
138.30, Kopenhagen 139 .20 , Stockholm 139.55, Belgrad
9 .13 'A . Bukarest 3.20, Budapest 90.85 , Wien 73.22) -,
Werschau 58.30, Prag 15 .41 , Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 16 . Februar

Ungeteilt von Batr t Elend , Bankgeicbält , Karlanibo

Adler Kall .Badenia Druckerei . . .Brown Boverle , . . .Deutsche Eaetauto . . .
Deutsche Petroleum . .tfaaolin .
Urindier Xlganen , . .
lttertrratlwerke . . . .
Kall- lndnelrio .

Alles zirka
60
90in
75
86
4

15
: 186

Kammerkirsch .
Karier . I^ bentreiaicher .
KrltgerebaB .
Monlnger Brauerei . . .
Kastatter Waggon . . ,ltodi & Wlenenbergej .
Hpinoerci Kollnau . . .
Spinnerei Ottenburg , .Zuokerwaren Speck . .

i
*18

, 55m
\ «.

*) G . — gesucht.
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Franklurlcr Kursberidif. Die kxrse verstehen sich m Prozent

Oentsehe Stnntspapiere
AhlOsnneseehd . 51 -85 51 -80
dto -ohTAual.-R. 16 -20 16 -48

Ptandbriete
PlSlr .H7p .Pldb . —
Bhein . „ „ — . — —-—

Fremde Werte
«o/o Human . 1903 — —
S°/oBos . a . Herz . 38 -75 40 -75

Mexik . am .
innere (Silb .) —

Buchwerte
* >/o Bad . Kohle —
6°/0HeBa .Braun . — .—6°/0 Pr . Kalianl . —
6®/oPr .Rofg .An . —
6°/o Sach .Braun .
4<70 dto . Braunk . — _
f°/0 dto . Braunk -

öu/oMexik.konv .
äusa . (Gold) .

30/p Mexikaner
koDv. innere

4V>°/o Mexikan .
Irrig . Aul . . .™

sä

IS . L. 16. 2.
40 -50

10 85 10 85

35 -70
13 -15
18 -36
17 -50
13 -50
13 -10
22 -70

35 -75
13 -20
1825
17-50

W22 -50

4 >>/0 T0rk .v .l911
i 'jA 0 Amt . 8 . 1.
4*/J®/» Anat .S .II .
Bagaadbahu I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
Su/oTehuantepec

ab 1914 . . . —
Versicherungs - Aktien

Erst . All . Vers . 176 -— 175 -50
FrankoniaVers . n § — 117 -75

Transport -werte
Hapag . . . 300 152 50 154 --
Nordd . Lloyd 40 156 . - 157 -25

15. 2. 16. 2.
BaiUm.« .Ohio R 112 -50 112 -

Banken
Alli ) -Kredit . » 144 — 146 —
Bad . Bank . 100 173 — 174 —
Darmst . Bk . 100 234 - 235 -50
Dtech . Bank 100 168 -75 165 -—
Disconto -G . 150 160 -50 154 .75
Dresd . Bank 80 161 -50 162 -25
MetaU Bank 160 128 - 124 -—
Oest . Oreditanst 38 -12 37 -85
Rh . Oredltb . 40 130 -50 129 75Reichsbank 100 146 . — 145 75
8odJHsk .-G . 100 145 — 145 —

Industrie werte
Boehnm .GuB700 — — — ■—
Badems Eid 200 100 -75101 75
Dach .Lar ,Bg700 —

15. 2. 16. 2.
-134 -74136 —

176 — 177 —
252 — 256 —
186 — 186 50
123 — 125 75
154 — 155 -
114 -85 121—
101 -12 101 25
239 -50 242 —
164 -75 17150
150 — 152 —
111 — 111 —

81 — 81 —
104 -75 103 —

Adt Gebr . . 60 51 — 50 -25
Adler AOpp . 260 _ . _ 204 —
Adlerwerke . 40 81 -50 81 -85
A.E .G . . 60 1 gq 05 164 -50
Aseh . Zeiist . 400 17 ^ _ 177 50

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KallAscheral . 50
Kall Balzdet . 160
Kali Wester . 160
KlOcknerw . 600
Hann . Röhr . 600
Banst . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Rh. Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckHon .400
Tellus ßeigb . 20
Lanrabatte . 100
Brau . Wolle 120

Bad . Weitab. 16
BJlach . Our . 200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heldel . 900
Daimler Mot. 60
D. G. u . 8sch . l40
Dyck . A Wid . 60
Eis . Kalserel . 40
El .Lichtn .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
ESlin . Msch. 100
Ettlg . Spiunerei
Fader A Schl . 80
Farbenind . l .G .Fahr Gcbr . 100
Fein . Jetier 120
FrJ ’okorAWlOO
Fuchs Wagg . 25

15. 2. 16. 2.

137 — 139 -^
18 ^ 50 18 1—
138 — 139 —

89 25 89 —
205 — 206 -75

221 -50 22 § ^

235 — 23 ? —
102 .25 101 50
263 25 265 —

53 - 54 —
91 -25 93 —
71 -50 73 —

268 -25 268 —

16. 2. 16 . 2.
247 — 279 —
114 -25 114 -50
131 - - 131 —
155 — 159 —

50 25 49 -50
147 - 146 -50
116 — 116 —

80 -25 80 -25
141 -25 141 -75

82 — 83 —
Inag Erlang . 20 44 . — 44 —
Jnngh .Gebr . 140 85 -10 86 —
Kamm .Kals . 120 203 - 203 —
Karlsr . Mach. 60 15 . _ _
Kl. Sch . AB . 80 — — HO —Knorr Heilb . 60 tgs — 168 —Kons . Braun 15 Afig — cg
KnuBLokom .50 44 — 44 —

Germ . Llnol . 100
Qoldschmidt200
Gritzn .Msch .300
Grün A Bill . ISO
Haid A Neu 300
Hanirr .FOss .200
Hirsch Kupf . 160
Hoch -n .Tlelb .20
Holzmann Ph .80
Holrver .-Ind . 80

16. 2. 16. 2.
164 — 167 —
119 — 11875

Leder . Spich . 60 9 50 10 —
Linolenmw . 120 — . — —. —
Lud. Walzm . 600 128 25 128 75

Lahmerer . ISO
Lech . Augsb .250

Maink .Höch .140
MetaUg. FrW .60
MönusStamm 30
Mot. Oberur . 260
Neck. Fahrz . 100
Peters Union 80
Pfalz -N .Kays .60
Reln .,G.ASch .30
Rh .El .Mann . lW 157 . - 168 -

dto . Vorn. 40 $4 . — 84 . —Rhena . Aach . 60 51 .50 63 -10
Rodberg Dax. 60 _ . _ —
Röder Darm . 120 14Q _ 141 _

117 — 116 25
177 -50179 50

64 -75 66 —
76 — 7412

100 — 99 50
110 -50 111 -

54 -75 53 50
117 — 11750

15. 2. 16. 2-
RUtgersrrer . 160 98 -75100 ^
Schn .Frank . 100 76 -25 7
SchuckertEl .700 183 -— 186 68
Schl . Bemeis 40 §3 -50 83 ft
Slem .AHals . 700 084 .25 284 "
Sodd . MetaU 16» 140 — 139 "

Uhren .Furtrr .40 — —"
Vo. AHail . 8t . 26 178 — — '"

WayßAFreyt .40 136 -25 1361 *
Zell . Wld. St . 100 246 -— 260 "

Variable
Benz Motor . 60 lug — —
Dsch .Petrol . 160 _ _ — -
Gro8k .WQrtt .20 —-
Dtech . Erdöl 400 13g .26 136’"

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich iu Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer GeseUschalt ist neben deren Namen angegeben

Seiohsbankdiscont 7 uir , — Reichsbanklombardsatz 8 »l- -
Vestveislnsllehe Werte 14- 2. 16. 2.

16. 2.
12 -20
6 -30

6% L.-E - Kohle
» k Pr . KaU .Goldanleihe . .
69, % Rchspoel
AdIös . - Anl . I . .
Ablös . - Anl. II .
Ablöeg . - Anl. o.

Ansl .-Recht .
C*/o Reichsanl27
4o/o ächutzgeb. . . _
60/, Mexikaner . 40 -60
4y, Oeat . Sch . 14 3275
40/0 Oest . Goldr . 34 .50
4% Oeut . Kronr.
404 Türk. adm . _ _
40/0 T . Bagd . 8 . I 1375
*0/, Türk. r . 1906 13 .12
40/0 T . Zoll 1911 13 .25
4»/,T .400FXose 27 50
{
«YoUng. GoIdr .

i?fo üng . Kronr . l .gg6°/o Tehuantep . _*W . , _ ;Z
l ' fandbriete

•0/0 Berl . Gold . . 83—
90/0 BcrUn. Hyp .

Gold Pi. 8. 5 , 6 98-25
8o/oD.Kom .Gold 95 - —

Vj; L , 7C/o Pr . Bdkr . E .8 90 . - 83 -50
12 22 ioo /0 pr . Centr .- . . . . . „6 -30 Bod .Goldpfbr . 105 -50 105 -50
— — lao/o do . . . . . 98 — 93 —
95 -90 6°/, do . . . I . 82 - 82 —
52 — 8O/0 Pr . Hypbk . _

Goldpl . S 4 . 58 50 46 25

16 -20
87 -50

7-60
40 -70
32 75

1-55
9 -90

13 -75
13 -25
13 -25
27 50
25 -12

1-70

83 -10

98 -25
96 —

80/oFrankt . Plbr .
bnk Em . » . . 96 -50 96 -50

8°/ö Goth. Grkr .
GoldztkJ ' I.Ai 98 -75 98 -75

6°/o do . Abt - S 90 -10 90 -—
80/oMannb.Stadl 95 -12 96 10
■V, nein .

Goldpl .
C/aMltteld . Bod.

Kred .-Gpi . BJ
e»/o Neckar A.G .
8*/oNordd .Grdk .

Goldpl . Em . 6
t */o Narnb .Stadt

Em . 6 97 -60 46 80
97 -75
76 50

97 —
98 -20

97 -25
76 50

97 —
98 -20

Iba » 46 -80 46 -60

10e/,Pr .Plandbr .
Gol ”

’/oP
Stadtecb .RA,

ldhyp .
se/pPrenB.Zentr .
8*/o Rhein . Hyp --

Goldpl . R .z—4

. E . 40 104 -40104 -75

96 7697 —

8»/o g.-Rtbk.
97 -50 97 -40

8S/0 do. R- 4 n . 6
SS/, Sachs . Bod.-

Kredit R . 6 . .
se/,Sadd .Boden-

Kredit R . 5 . .
10s/, westd .Bod.

Krec"

97 —
97 25 97 —

97 -50 97 -50
dit Em . 6 105 .50 , 05 409°/o Rogg .-Rtbk . ^ ou 1U0-9U

1- 11 . 8 -24 8-21
Kisenbalin -Ak tievt

A.-G . l .Verk. 600 185 -25 186 —
Hochbahn . 600 — • — — - —
SQd . Eisenb . 800 —— — —
Baltimore . . . — •
Luxem b- P .H .B —. — —
Sch&ntung . . . 7 -37 7 37
Canada -Pacilio 98 -25 88 25

»cJii rt ah rts - Aktien
Hapag
Hamb .
Hansa

l . . . 800 152 -50 154 —
. 8üd . 800 208 - 210 -

_ j . . . 50 219 -
Nord-Lloyd . 40 156 - - 157 *50
Verein. Elbe 40 79 .37 79 . —

Hank -Aktien
Bk 1. Bra «-In . 20178 -— 18

^
50

Bann . B. Var . 80148 ->

Bay. H . u .Wb^ Q
Berl .Han .G. 100
Commersbk . 60
Darmst . Bk. 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dlec -Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Beiohsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd.CrBk . 100
Wiener Bankv .

16. 2m
23 ^ -
163 -25
107 87
159 -50
160 —
216 —

38 —
196 -—
129 75

157 — 153 -
17 -50 17 -50

16. 2 .
168 —m
234 -50m

38 .25
195 -
129 75

Branerei -Aktien
Engelhard . 800 202 -- 203 -
8chöfferh .-B.260 —
Schulteia -Pa. 20 — 379 —

indnitrie -Aktien
15250
205 -
133 50

75

Aecnmnlat 600
Adler & Opp. 250 203 —
Adlerh . Glas 200 132 -
Adiwerke . . 40 80 -50
Allg -Elek -G . 60 169 —
Ammendf . P . 60 — **~
Angl .Con .G . 100 •—
Anna . Stein . 800 58 «— 58 —
Asch . Zellst . 300 161 — — —
Ang8.Nrb .M.200 — *— 110 —

Baicke Maseh.
.Walz . 140
; A .-G. 20

Bay .Spiegelg .60
J . p . Rembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tieib . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
BI . Maschin . 100
Bing NOrnb. 60
Gebr . ROhlerlOO
Brann . Brik . 600
Brseh .Kohlel60
Breitenbg .2e .80

124 *~
97 —
90 *-
72 -

4i^ -75

319 —
27 25

186 -25
65 *-

125 *-

124 —
97 -50
91 -50
7225

448 *

312 - -
26 -50

186 -50
35 25

124 -75

Brem . Beslg . 2t.
Brem. Linol . 260
Srem .Volk . 1000

Wollkä . 1000
Buderus . , 200
Busch Wagg . 80

Capito & Kl . . .
Charl . Wase . 120

hm .Buckau 900
Heyden . 40

„ Gelsenk . 1000
MAlbert . 800

Oomp . Hisp .
Jone . Chem . 400
Cont. Cautch . 40

Oalmler . . 00
Dessauer Gas 80
Dech.At .Tel . 160

Brdöl . . 400
.. Guüstahl 60

Dt. Linoleom .
D.Sehachtb . 600

, Spiegelgl .100
„ Ton u . 8t . 20
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . So
, Maschin . 100

Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 60
Daren . Met. 1000
Dürkopp . . 160
Dase .Eisenh .260
Dyn. Nobel 120

16. 2 16. 2.
70 -25 71 —

^ 5 -50 228 —
&H :

75
90 50 90 -50

128 -75 129 -25
109 — 109 -
139 -75 139 —

• - 124 —
54

16. 2 16. 2.
Frankonls . 10; — .— — -—
Friedrlchsh . 30- 152 — 1§7 —
R. Frlster . .6< 108 — 108 —

_ 50 554 -75
67 -75 67 -50

112 -75 115 —

89 25 - --
175 — 176 -50
105 — 105 —
134 -75 134 - -
100 - - 101 —
275 — k80 —
100 -50 102 -

79 -- 76 50

52 -50 5375
91 -50 93 —
65 — 65 —

130 - — 131 -50

129 — 129 —

«Sintr . Brk . 600 163 —
Elek . Lider . 200 171 -75

16323
172 25

„ Llchtu .Kr . 60 221 -50 220 25
Bl. Bd. Woll . 100 i7 — 36 50El
Email .UUrich60 —- —
Enzinger W. 100 48 -50
ErlangerBw -100 l7l -6Ö
Eschw . Bg . 600 210 -—
Km. Staink . 700 144 —

48 —
171 -50

Faberßleist .140 76 . “ 75 - —
I .-G .F&rb .In .IOO 262 75 265 . —
Feldm . Pap . 60 212 - — 212 12
Feit . ÄGuill . 300 127 -25 12/ . — r :=—; — - - . . .
FeinJut . 8p . 100 123 . — 124 - — ' Mseh. SO —

Lraggen .Els .100
Geb &König 400
Gel8en.Bgw . 40o
Genschow . 400
Germ . Zem . 14<>
Gerre8h .Glas400
Goe .f . e . ünt . l (K
l .GlrmesLC .100
Glockenst . . 14>>
Gebr .Ooedh . 160
rh . Gold8ch. 200
Gothaer Wag . 60
GürlitzWaggLO
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grttn & Bilf. 1«
Guano-Werke .

Hacketh . Dr . 40
Halle Maseh. 40
Hammer 8p . 200
Han . Maseh . 150
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 60C
Hoifm.StarkeßO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horcb & C.180
iiotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

Jlze Bergt, - 2« 230 — 239 —
Jc9erichAsph .40 143 50143 -
M. JQdeiACo . 60 144 — 144 —
lumrh .Gebr . 14C 8575 85 —

Kahla Porz . 100 110 — 112 —
KaU Aschers . 60 J74 .50 177 .50

36 — 3625
69

135

UM ?
566 — 268 25

37 50 37 50
134 25 136 —
114 — 114 87

24 — 24 —
139 -50 144 —
130 — 131 75
159 — 158 —

89 50 89 -75
88 - 89 -

158 — 158
154 50 150 50

63 — 6275
88 — 9176
26 — 26 12

189 — 190 60
121 -60 121 -12

58 -50 59 -
91 — 9250

116 -50 116 —
146 — 14875

75 — 77 -
100— 101—
141 50 142 —
106 — 106 50
195 — 196 —

KlOeknerw . 600
Knorr . . . . 60
Köhlm .StÄrk .60
Kolb&SchQl. lOO
Koll .A Jourd200
Köin-Neuess . 60
Kosth . Cell. 80
Krause & Cie. 60
Kronpr .Met. 160
KyfTh . Hatte 20
taüuneyer . 160
Laarahatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Lindström . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . Löwe 800
C. Lorenz . 60
Lüdensch . K 60
Hagdebg . M. 80
C. D . MagirUB 60
.Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BrouerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch .Wb . Lin ; 40
M.Web . ZItt . 100
Met&ilbank . 160
Miag . . . . 20
Mix ft GenestlOO
Motor .Dentr. 160
Mfllh .Bergw .700
Xeck .Fahre . 100
Nieder .Kohl .800
Nordd . Stgt . 600
„Wollkämm 600
Nord . Kraft . 100
Nttrnb . He»

15. 2. 16. 2.
123 -50125 -
168 — 16975

87 -12 . 85 50
184 — 184 75

86 50 . 86 -50
14675 145 50

53 — . 53
‘8 :75

*» =
164 -50165 —

80 -— 60 87
138 — 138 —
156 25157 —
375 — 378
112 — 112 25

255 — 260 —
111 — 113 —
101 — 102 50
11512115 —

49 50 49 —
154 — 15575
120— 121 -

12250 121 25
73 -50 7075

228 — 223 -50
102— - -
Mz ®z
136 25 136 —

62 -12 62 50
130 — 128 —

160 5Ö 152 -

lli ^ oiti -

Obersch .Ebl , «0 105 -25 106 —
„ Kokswerk .100 96 60 97 -37
0ektng -8L , 600 30
Orensteln . 200 138

8— 31 -
8— 140 50

PanzerA .^ 1. 200 57 — 59 50
Phön .Bergb . SOO 101 -5010125Jul . Plntsoh MO 172 50175 —
Pittl Warkz . UO 239 — 242 —

Ballig .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
RelsholzPap -120
Rh. Braunk . 300
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . . 800
,, Spiegelgl .300

Rit -W .Klkw . 300
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .A Sch .1000
RoddergrubelOO
RoBcnt.Porz .800
Rütgersw . . 100

15. 2 .
87 -50

83 —
240 —
237 —
154 —
169 —
183 —

55 —

150 —
51 -50

138 -50
650 —
118 —

99 —

83 —
240 —
241 -

17175
163 —

55 —

151 —
51 -—

139 -50
650 . -
115 . -
100 75

Tafelglas . . it
Tecklenburg . .
TelefonBerimBO
Terra A.-G . . 80
Thale Eisen . 200
Thome , Fr . 400
Transradio 150
TnlU. Floha 200

15. 2- >5- 2-
121 -75 124®

67 — 657*

Sachoenwerk20 11075 100 _Saeh . liV / o lzru - —Sachs . ThQrlng .
Porti . Zem. 150

Sachs .Wagg . 60
Sachs .Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
8chaferBlech W'
8oheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Zink . 100
Schl Textil . 100
H. Schneider 80
8chriltg .Off. 160
Schnb &SalzJOO
Schnellen . 700
Schuhf . Herz 00
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
8iemensGlas200
Siemens Hal .700
Slnner . , . 100
Staßfurt Ch. 100
Statt . Cham . 800
„ Vulkan 120

Stöhr A Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splalk .M0
SOdd Zuckar

192 —
6012

14650
254 -25

124 -25
85 -50

110—

356 —
182 75
20—
47 —

146 —
288 —

83 -50
41 -

107 —

180 —
51 —

22487
246 —
139 75

192 -25
60 —

14750
255 -25

124 -50
88—

110—

355 -75
183 50

20.

147 75
28875

85 -12
4175

106 25

185 —
52 —

225 —
250 —
139 -50

Union ch .Pr .15C g^ _ gü-^

1» - *§
'

IsfIIP
189 -25 1S5-"

186 -25 1BZ "

i :z
148 - 1» ;

98 -

60 -- 4
*9-ä

138 -50 138 ^
52 50 52 gjm

VandnerP &p .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch -Nick 300
V.GIanz .Elb .800
V. Mt. Haller 2^ )
V. 8chi . Bem . 40
Ver.StahIw .1000
V. St . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Maseh . 40

Tüllfab . 140
Vor.Biei .8p . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Wegdin -Russ40
Weg .&Habn .IOO
Werns . Kam . fiO
Westeregeln 160
WÜJ) . Hamm 60
Westf . Kopf . 100
Wiek . Zem . 800
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .iO
Witten .GuÖ . 20C«
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver. 80
Zellst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

Kolonialwert «
DUch .OsUfr . 50 166 “ l !
Neu-Guinea . 20 745 . — / ■
Otavi -Minen . . 44 .— 1

\ ichtamtliclie Aot *rI *

Dsch .Petrol . MO 73 *“ ftt .-
Sloman -Salpet bl “ °

tifif
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Lu sämtlichen im Landestheater aufgeiühr -
T ten Opern

6X ® Klavierauazüge Noten
<tets vorrätig !
Musikalien - Cnidq ITliillfiv Kaiserstrasse
Handlung ulR 111111161 EckeWaldstr
Bestgepflegt -Musikaliensortiment am Platze

Time is money !
Zeit ist Geld . Dieser amerikanische
Grundsatz sollte sich jeder Zeit¬
genosse zu eigen machen . Kaufen
Sie sich daher eine genau gehende
Uhr . Kaulen Sie sie aber in einem
Spezialhaus .
Das größte Karlsruher Spezialhaus ,
dessen reichhaltige Läger sie ohne
Kaufzwang besichtigen können , ist

*Am Stadtgarten i . Fernruf 2540

Man sieht doch gleich ganz anders drein
stellt Gretchen im , ,Fftust“ fest , «Is eie «Ich vor dem
Spiegel schmückt
Und was könnte Ihnen Sohmuck sein ?
Aparter Schmuck und elegante Eterna - Armbanduhren
führt in reichhaltiger und preiswerter Auswahl

FRAU FRIEDA KAM PH U ES
Nur Kaiserstraße 174 Fernruf 5218

A
Während unserer Staubsauger - Woche
gewähren wir bei Barkauf

10 % Werbe -Rabaft !
Die neuest , geräuschlos . Modelle sind eingetroff .

Besichtigen Sie unser Schaufenster I
Teilzahlung ; Ratenkauf

BELEUCHTUNG KARRER
Amaliemfrafte 25 a gegenüber Postscheck

Klavierauszüge
Meister Ringer , Margarethe , VofirW-
aän <H . ,Freiachütz t l3oriaGodttno 'W

Franz Tafel r : h
,r ;

Ecke Kaiser - und Lammstraße — Telephon IW '

Trauerfachen
färbt innerhalb 24 Stunden

FÄRBEREI PRINTZ A. - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

SINGER-Ntilintasclilnen
Erleichterte Zahlungsbedingungen
Ematzlclle , Xadcln . Oe ] , <» arn

Reparaturen

Singer HflhmnsciiinsnAkt.-Ges.
KARLS KIHK

Kaiserstraüe ^ 05 — Werderplatz 4Ä

®CI0C«0O»OC» C2OCCDOC»0O»DC»CC«OCIOC»0R
8 Uas
gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bilder »

Einrahmung
finden Sie in grölt . Auswahl im Spezialgeschäft

E.BUCHLEw.^ <- 5
KaissrstraQe 132 - Sartensaai Padewet-Belgenliaus A

QCtOCtOOK7CtOdOCtOOtO ®CtOC$OCtOCIOC^ ^

feuridi Ridt .Upp & Sohn

«ailZEEl
werden vom Kenner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt * Besonders

preiswert kleine Salon - Moueüe
Teilzahlung ; gestattet :

Alleinvertretung : Musikhaus

lIIlilfltlL H
Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 3311

Bclcucltiungs
Körper

Joseph Meess
Erbprinzenstraße 29

Vadifches iLanhestbeater
Spielplan vom 18 bis 28 . Februar 1928

H
« ) Hm Landeslhealer:

Damslag, 18. Aebr . Auber Mitte : Fasinachl-Kabareli
(Bunte Biihnej - lO '/i—22 ’/i. (8 .— .)

Sonntag , 19 . 5ebr. 4 . Borstellung 6er Sorthcrmlcte
ffir Auswärtige. »Der Bogelbändler " . Operette oon
Zeller . 1ö bis gegen 18 . (4 — .) Abends : Außer Miete ,
rsaftnacht-lkabareit (Bunte Bühne) . 19(4—22V4. (9—.)

Montag, 20 . Febr. Außer Miete : Jastnachl -Kabarett
(Bunte Bühne) . 18 (4—22 '.(-. (8 .- .)

Dienstag. 21 . Sebr. ..Mar und Moritz " . (5 in
Bubenstück nach Busch von Güitiher. Hieraus : »DI«
Pnvveufee " . Ballett von Bauer. 13 bis nach 17 . (3.— >
AbenbS : Außer Mtete : Fastuachl-Ikabareit (Bunte
Bühne) . lüVt—22 'A. (8 .— .)

Mittwoch . 22. Febr. 7 . Vorstellung der Dchülermiele :
»Wilhelm Dell". Sehausptel von Dchtller. 18V6—2H4 .
(5 .— .) Plätze vom 2. Rang an aufwärts sind sür den
allgemeine » Verkauf freigegeben.

Donuersiag, 23. Febr. Volkstümltche Vorstellung au
halben Preisen : „Boris Godunow " . Mufikalisches
VolkAdvama von Mussorgskil- 19 (4—22 ’A (4 .— .)

Freitag, 24 . Febr. * C 17 ( nicht Freitagmiete) . Tb .-
Gem . 2 . S .48r . : „Margarethe". Oper von Gounod .
19—22 (7 .— .)

Samstag . 25. Febr. * E 18 . Th .-Gem . 3 . S .°Gr.
( 1. und 2. Hälfte ) : . Se« c»svrü «ge". Bier Einakter von >^

'
Lierckebrsvereins. Katferstr 159 (Eingang Ritter^

Kurt Goetz . 20—22 . (5.—.) i (trabe) . Tel 1420. — Weitere Berkaussstellen : Zigar.
Sonntag . 2«. Sehr. ttzG 18 . Th .-Gem . 1 . S .-Gr. : renhandluna Fr . Brunnert . « aiseralle« 29. Tel. 4851.

„ Die Meistersinger von Nürnberg". Over von Richard ! und Kaufmanu Karl Holjschuh. Werbcrvlatz 48. Tcle -
Wagner . 17 bis gegen 22. . (8 .— ) phon 503.

Montag. 27. Febr. Volksbühne 8. „Boris Godunow ".
Musikalisches Bo-lkSbraina von Mussorgsky. 19M bis
22%. (8 .—. ) Ter 4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalien .

Dienstag. 28. Febr. * B 18 . Th .-Gem . 301—400 und
501—000 : „Der Freischütz" . Romantische Over von
Weber . 191 - bis gegen 22ib . (7 .—.)

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 19 . Febr . Kein« B- rftellnng wegen des

„Fastnachts -Kabaretts" im Landeslheatel.
Sonnlag , 29. F-br . -«-„Der Hexer" . K-riminalstück

von Wallace . 19 !3—32%. (4 .— )
Borankündignng.

Mittwoch. 29. Febr. Gastspiel b« S Bnrgthcaters in
Wien : „Sappho" von Grillparzer.

Freitag. 2 . Mär, - Gastfptcl des Burgcheaters Wien :
„Die Kassette " von Sternheim.

llmdausch für gnbabtr von Blockhefteu Samstag
nachmittags 15 '/-—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Nmtauich ab Montag vormittags.

Karienvorverkans : Vorverkaufskasse des Badischen
LandeSthealers : Tel . 6288 . — In der Stadt : Hanoi »
Verkaufsstellen : Mustkalienbandlung Fritz Müller . Ecke
Kaiser - und Waldstraße . Tel. 388 und AuSkunslsNelle

Uebe! & Lechleiter
Pianos - Flügel

Katalog kostenlos — Günstige Tetizah *« n,:
Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H SkS «..„a. Kalserstr. 176
■ B*I3UdC » I fckhaus HirackHr-

KUNSTHANDLUNG

OOS
KaiserstraBe 187 - Telephon 99

Größte Ruswahl In Radierungen
und gerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
billigst in eigener Werkstätte

WWMaMche
Frau Manna Fiesenig
Schülerin und Assistentin

von dßbcrner -Haldanc
ivrcd,zcil täglich von 2 — 7 Uhr

Schillerttrast « M 1
- Direkte Haltestelle Soficnstrabc —

LUflWiG JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWELEN , GOLD - UND S9LBERWAREN
MODERNER $ €HHU €R Ei tf.neWe rk.titt«
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

A . L. BiElens
„Original“

Sauerstoffschönheitspfleg8
inod -rns naturgemäße Knlturpfle £e

Verkauf zu Originalpreisen de

H . BIELER - Parfümerie
Kaiserstr . 223 , westl - d -Hauptp

Preislisten - Fachmännische Beratu Ö

- Verkauf erstklassiger Spezialität ^

liijllMi Ül liüilililiii iü !Ilülfil:|l|l|li' ;il|| |||!|i| |j| |[liiiliiilliiilill
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Wohnungs - und Eie-lungswestn vor dem
Reichstag.

Ein kommunistischer Antrag
auf Auflösung .

VDZ. Berlin , 16 . Febr .
4( f

®Ut ^ 'ntxut in dic Tagesordnung fordert, “8- « locker iftomut.) die Beratung seines An¬
ises , der die Auflösung des Re ich s -c ö verlangt.

tJ ^ 8en
.*)ic iofortigc Beratung des Antrages

,
«US der Bäurischen Volkspartet Widcr-

Me Tr erhoben , sodaß der Antrag heute nicht auf
Tagesordnung gefetzt werden kann .'»weite Beratung des Hauslmlts des'

^ ^ urbcitsministerimns wird fortgesetzt beim

»Wohnuugs- und Licdlungöwcfen" .
s-j

' /»g . Bülow tToz.s beantragt Einstellung von
rnn » ^/Eionen Mart in den Etat zur Förde-
öe -rKi <i ■cv Lgudardeiternedlung und für ZinS-
lefiett l0

f6
,!8 Aufnahme von Bcamtendar-

v stimmte der vom Liedlungsausschuf;
> j-

8
^

u ^achteu Entschließung zu , dic staatliche
s„ ,j ?" ung der Siedlung verlangt . In einer
«wi . Entschließung wird eine
^ .-.jwwcrbilligung für dic für Stedlerbanten
NjBaumaterialien gefordert. Die
In» /»-, ->t ?ieler staatlich subventionierter Sied-
mün^ ^^ ^ chaften sei unter aller Kritik. Hier

Ab» ^ ^eugrre^ Aufsicht einsetzen.8^ f>acker lSoz.s fordert in einer Entschlie -
ichen " ^uahuien , um der Landflucht der deul-
aualz,andarbeiter und ihre Verdrängung durch
der -

" siche Wanderarbeiter durch Verbesserung
oitt. r >,11: ' Wohnungs- und ArbcitSverhältnisse

EEnzumirken .
w dens. ĈÄ kZtr.) begrüiröct Entschließungen ,
Eiedr,,, "erlangt wird, daß die subventionieren
ch ^ 6^6« seUschaften bis 1. Juni eine genaue

für LaS abgelanfcnc »alcnder-
ge^,: ."^ legen . Auf die Länder tolle dahin ein -
ZII h-n daß sie ihre Siedlungskredite

Bedingungen gewähren, wie dieutvrredüe.
lnna ? ' ^ sterman » lTntl . l meint, dic Sied-
«Ublpr • lueri>c dadurch erschwert , daß die
Kredite « L« rn ihre ' Heimat ucrlassen . Mit
^ ördn>e könne dic Liedlungsarbeit nicht"hast j worden , - denn dic auf der Landwirt-
^ üdir,, ■ atf6«ntcincu liegenden Zinsenlasten
Den L > woch stärkerem Maße dic Siedler .
Knsi,̂ wüßten 96 Prozent des Kapitals

Aba Wsebe» werden«^ UsstiV.. , iTntl . ) wendet sich gegen dre
treib» ,. füllen des Abg . Höcker , die viele Ueber¬au enthalten hätten. Gewiß seien viele

Landmirtswohrrungen in schlechtem Zustand,-
aber die Schuld daran trage zum großen Teil
die preußische Regierung, die niemals ausrei¬
chende Mittel für den Wohnungsbau auf dem
Lande zur Verfügung gestellt habe . Tic Ver¬
besserung der Landarbeiterwohnungen werde
erst möglich, sein, wenn die Wirtschaftlichkeit des
landwirtschaftlichen Betriebes gesichert werde .

Abg. Putz (Komm .l meint, die SiedluugSpoli-
tiC des Reiches und Preußens habe vollkommen
bankerott gemacht.

Abg . Meyer-Hannover ( W. Vgg .l wünscht die
Unterstellung des Siedlungswesens unter die
Zuständigkeit des Ministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft .

Abg, Giese iDntl .l iührt auS , die auSländi-
ichen Wanderarbeiter seien solange nicht zu ent¬
behren , wie die deutschen Arbeiter in ihrer
Mehrheit die Landarbeit meiden . Man sollte
Mustergüter zur landwirtschaftlichen Ausbildung
jugendlicher schaffen .

Präsident Lobe schlägt um 17 Uhr vor, dic
Weiterberatung ans Freitag 12 Uhr zu ver¬
tagen.

Abg . Stöcker (Komm . ! beantragt , auf die Ta-
gesordmlng der Freitagsinung den kommunisti¬
schen Antrag zu setzen , der die Regierung auf¬
fordert, dem Reichspräsidenten die sofortige
Auflösung des Reichstages vorzu-
schlage » .

Auf einen Zuruf ücS Abg . Müller -Franken
lLvz. ) erklärt der Redner, die Kommunisten
seien leider zu dieser Fassung gezwungen ge¬
wesen , weil die Weimarer Verfassung dein
Reichstage nicht das Recht , gebe , sich selbst anf-
zulösen .

Gegen die Stimmen der Kommunisten und der
-Nationalsozialisten wird der kommunistische An¬
trag abgelehnt.

Ter Vorschlag des Präsidenten ivird angenom¬
men .

Die psärrdungsfreie Gehaltsgrenze .
VDZ . Berlin , 15. Febr . Im Reichstag ist eine

Vorlage Auf Häuser (Svz .l , die auch von den
Regierungsparteien unterstützt nnrö, zur Aen -
derung über , die Pfändung von Lohn und Ge¬
hältern cingegaiigen . Danach soll bei Auszah¬
lung für Monate oder Bruchteilen von Mo-
naten bis zur Summe von monatlich 195 Rm. ,
bei Auszahlung für Wochen bis zur Summe
von wöchentlich 45 Rm ., bei Auszahlung für
Tage bis zur Sunime von täglich 7.50 Rm . und ,
soweit er diese Beträge übersteigt , der Arbeits¬
und Trenstlohn zu einem Drittel des Mehr¬
betrages der Pfändung nicht unterworfen fei» .

Oer Etat des Reichswehr¬
ministeriums.

Die Beratungen im Haushaltsausschuh .
- VDZ . Berlin . 16. Febr .

Ter -Haushaltsausschuß des Reichstages be¬
schloß heute , auch am Samstag eine Sitzung noch
abzuhalten , an diesem Tage aber nicht dic Phö-
bus-Augelegenheit zu beraten , sondern die Rest«
des Reichsverkehrsmirnsteriiims und kleinerer
Etats .

Tann wurde die Aussprache über den Etat des
Heerwesens fortgesetzt .

Dabei kritisierte Abg . Dr . Leber iSoz .j die
neuen Abzeichen, die rangen Säbel und andere
Ausrüstungsstücke .

Oberst von- dem B u S s ch e legte dar , aus allen
Teilen der Armee sei her Wunsch gekommen ,
schmucker auSzicsehen, die englische Armee sei be¬
reits wieder zu ihren roten FriedenSuniformeu
zurückgckehrt . Aehnlich stehe es mit dem langen
Säbel . Die Lanzeder Kavallerie sei verschwunden .

Ministerialrat P i e s c z c c k teilt mit, der sog .
.»Knobelbecher" bei der Fnfautcrie existiere nicht
mehr . Ter Marschstiefel sei cingeführt. Versuche
mit den Schnürstiefeln würden gemacht.

Abg . Er sing lZtr .l bemängelt, daß bei den
Vekleidungsämteru und auf den Flickstnben auch
für Private gearbeitet werde .

Ministerialrat Piesczcet teilt mit . daß
Bayern mit 10 Proz . an den Reichswchrvcr-
gebungen beteiliat sei , bei dem Mangel au Fnd » -
stric ein hoher Prozentsatz . Der Privatarbeit i »
den Heercswcrkstätteu sei durch Verordnungen
entgegeugetreten. Mit einem Ersatz für Tor¬
nister seien Versuche und Erwägungen im Gange,
bisher ohne Erfolg.

Abg . Dr . Leber tSoz . I kritisiert Seit hoben
Ge lä n bebe sitz der Reichswehr und die hohen
Kosten der Schießübungen.

Ministerialdirektor Tövpen legt dar , daß die
Ausbildung der Soldaten heute weit arößere
Militärübungsplätzc erfordere als vor dem
Kriege . Tie Verwaltung müsse die alten Plätze
möglichst gut verwerten . Tie Städte wollen aber
nichts Rechtes in bar bezahlen , und w komme eS
zir einer Einigung in der Form , daß die Städte
für die Exerzierplätze in der Nähe der Städte ,
die sie für Bauzwecke und Flugplätze verwenden
wollen , größere Gcläudeslächcn in größerer Ent¬
fernung zur Verfügung stelle ».

Oberst von dem BuSsche erläutert die heu¬
tigen Kosten der Uebungen.

Dic entsprechenden Titel werden genehmigt .
Beim Kapitel Rechtspflege bringt Abg .

Moses >Loz. l das Problem der Soldatenmiß¬
handlung zur Lvrackc .

Reichswehrminister Tr . G r ö n c t : Meinen
grundsätzlichen Ltandvunkt brauche ich nicht mehr
darzulcgen ! Aber auch der Ehef der HcereSlcituua
hat seit seinen Dienstantritt sein Hauptaugen¬
merk auf die Unterdrückung dieser Mißstänbc ge¬
richtet . Feder einzelne Fall wird vorgelegt und
bis inS einzelne sofort geprüft . Grundsätzlich
wird seder . dermißhandclt . aus der Reichs¬
wehr entfernt.

Beim Kapitel S a n i t ä t s w c s e n kritisiert
Abg. Dr . Moses iSoz.1 die Auskünfte über die
Ursachen der Selbstmorde. In einer Arbeit seien
von 76 Personen , hie Selbstmordversuche unter¬
nommen hätten , 71 als Psychopathen bezeichnet
worden. Schließlich hätten wir ia alle nach einer
Richtung hin einen Klaps lHeiterkeitl . aber da¬
mit könnten wir uns doch nicht alle zu Psycho-
poMkit stempeln lassen.

Reichswehrminister G r ö ne r : Ich werde mich
dem Studium des Problems mit ernster Auf¬
merksamkeit widmen , Ich werde mir die Fälle
nach dem UntersuchnngSergebiiis ansehen und
alles tun , um eine zweckmäßige Behandlung der
Soldaten herbeizuführen. Es ist für einen Mini¬
ster unerträglich, ivenn er, wie in den letzte »
Tagen , morgens auf seinem Schreibtisch Tele¬
gramme mit Meldungen über Selbstmorde findet .

Ab« . Tr . Leber lSvz . t fragt , wie der heu¬
tige Munitionspreis sich znm VvrkricgSprcis
verlialte.

Abg . Maior Karrmann teilt mit, daß dic
drei verschiedenen Fufauteriepatroileir 18, 24 und
45 Psg . kosteten gegenüber 81s —9 Pfg . vor dem
Kriege , wo sie freilich in eigenen Werkstätten
hergestettt worden seien . Dic französischen ' Fn -
fanteriepatroncn kosteten 12—13 Psg ., würden
aber in eigenen HeereSwerkstätteuhergestellt . Die
Artillericmunition toste durchschnittlich 100 Mark
oro Schuß , etwa 100 Proz . mehr als früher . Es
fei aber eine Verfeinerung ' der Munition ein -
gctreten . Tic Munitionssreyer seicn die Riaschi -
nengewehre. Von den 25 Atillioneu Schuß cns-
sielen 18 Millionen auf die Maschinengewehre ,Bei der Artillerie sei der Verbrauch jetzt etwas
stärker als früher .'Rach Annahme einer weiteren Reihe vonTiteln wird dic Weiccrberatnng ans Freitag
vertagt.

Um das Schicksal der Strafrechtsreform .
VDZ . Berlin , 1«. Febr . Im Strafrcchtsaus -

ichnß des Reichstages entspann sich beute eine
längere G e s ch ü s t s v r d n u n g s d c ü a t t e
über das Schicksal dir Strafrechtsreform . Da
die Auflösung des Reiä>stages in greifbare
Rühe gerückt ist, so ist nicht mehr zu hoffen , daß
die neue Strafgesetzgebung noch in dieser Legis¬
laturperiode erledigt werden kanni Deshalb istder Gedanke aufgetancht , daß dieser Reichstag
nur noch ein U c b c r l e i t u n g S g e se tz ver.
abschieden soll und die Beratung der großen
Strafrechtsreform schon jetzt abgebrochen wird.Dic Sozialdemokraten standen diesem Antrag
zunächst skeptisch gegenüber, während bei den
aildcrcn Parteien die Rcignng bestand, diesen
2luswcg zu beschreiten . '

Tic Sozialdemokraten lehnte » schließlich ein
lleberleitungsgefetz mit Bindungen an die bis¬
herigen Slusschußbeschlüssc ab . Ter Strasrechts -
ansschuß beschloß deshalb, das Ueberlertungs-
gesctz der Initiative der Parteien zu überlasseuund uur noch eine Sitzung am 29. Februar ab-
znhalteu, in der alle Restfragen der bisher be¬
handelten Abschnitte, die dem Untersuchung ^
ausfchuß ilbcrwiesen waren , erledigt werden
sollen .
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Das gute

Piano
der billiKSteu Preis¬
lage kaufen Sie bei
bequemer Teilzahlung

im größten
Musik-Spezialbaus

Musikhaus Schlailu
I ’ Iaitolagcr

Karlsruhe , Kalserstr. >75.

Lllineiött
cmvficblt iiib Im An -
fertiae » von Herren »
Anzügen von 2ö Ji an .Damaschkeitr . Re . kl.

Hardtwaidsiedlung .

1 Herrenrad , gebr.gut erhaben 25 Mk.1 Herrenrad , dito
35 Mk.1 Damenrad , dito.
50 Mk1 Herrenrad , last

neu . 75 Mk.1 Herrenrad , dito
«5 Mk.1 tprech -Annarat

gebraucht 30 Mk.1 Oiamraophen
20 Mk.gegen bare Zahlung

Neue gute Fahrräderund Sprech -Apparatcuiit
10 Mark Anzahlung
mxl wöchentlichenRaten von 2 Mk . an

KntAtctellc fürKpi 'cch -ApparateFahrräder . leanf -decken , Hehläucbcljziin (>en , t «ramnio >
phonplntten

KfhalldoNfn . neueWerke . Reparatu¬ren sclinellfttcnn u.
, billi.;

Schill
Snez 'algeschaft fiir

Fahrrütler und
Kprech -ApparateKarlsruhe, Amalien-str. 2'ü, E<kc Waldstr,

gälten
-

aUt'h Si- I ,
' »' »•
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Karlsruhe
Die Verlegung der

Giro-Kasse
und der Giro - Abteilung nach Zub¬
ringerstraße 96 (früher Samenhand¬
lung Weiß , nunmehr neben der Samen¬
handlung Weiß , Zähringerstraße 98)
erfolgt am Freitag nachmittag , sodaß die

neue Giro-Kasse
am

Samstag , 18. Februar
erstmals geöffnet wird — Eingang
durch das Hoftor

njkfc
Sparkassenamt

Ausflugsort Schluttenbach
Amt Ettlingen

Geschäfts - Eröffnung
.J>oni vprohrten Publikum zur gefäl¬

ligen Kenntnis , daß ieli das

Gasthaus sum Kirschen
käuflich erworben habe .

Die Eröffnung der Lokalitäten findet

Samstag, den 18. Februar 1928
statt . — Es wird unser vornehmstes
Bestreben sein , unsere werte Kund -
sehaft dureh Verabreichung nur erst¬
klassiger . warmer und kalter Speisen ,
sowie priiua Quulitätsweiuen usw . . la
St . Martinsbier aus der Bierbrauerei
am lluttenkreuz , Ettlingen , zufrieden
zu stellen .

l ’m geneigten Zuspruch bitten
Julius Bammert und Frau

geb . Günter .

Ilifl Qornfnhrilr der Gemeinnützigen Besehfif -Ulö OdljJIdOriK tigungssteile G.m .b. H . Karls¬ruhe . Durlachcr Alice Nr. 58. Telef . 5423 . liefert

i :i Tanne und Eiehe , von einfachster bis lern -ster Ausführung . Ständig großes Lager .

Gegen rote Hände
und unschöne Hautfarbe vetwenbel man am besten die
schneetg-weitze, fetlfreie Creme Loodor , welche den
Händen und dem Gesicht jene malte Weihe verleiht ,
die der vornehmen Dame, erwünscht ist . Ein besonderer
Vorteil liegt atich darin, datz diese unsichtbare Mattcreme
wundervoll kühlend bei Juckreiz der Haut trirlt
imd gleichzeitig eine vorzügliche Unierlaae für Puder ist .
Der itachhaliige Dust dieser Creme gleicht einem taufrisch
gepflückten Frühlingssirautz von Veilchen, Maiglöckchen
und Flieder, ohne >enen berüchiiglen Moichusgeruch . den
die vornehme Well verabscheut. — Preis der Tube 60 Pf.
und 1 Ml . — In allen Ehlorodont -Derlaufssteflen zu
haben . — Bel birefter Einsendung dieses Inserates als
Drucksache mit genauer und deutlich geschriebener Ab¬
senderadresse aus dem Umschlag erhallen Eie eine Neine
Probesendung lostenlos üdrrjandl durch Leo-Werte A.-G..
Drerden-R . 6

Gutes Mittag - und
tt . 70 A an Erbprinzen ,
straße 33 b . » . Hauptpost .

Zsrael . Gemeinde
» aiivtsvnagose
Kranenftrahe.

Freitag, 17. Fetr . Sab -
datanfang 5.45 Uhr .LamStag. 18. Februar,Moraengottesd. 8 U .Mninondwcibe. Ju -
acndgottesd . 3 Uhr .sabbatausa . 6, :!0 U .Werktags : Moracugot-
tesdienst 7. 15 Uhr.
Abendavttcsd . 5 .45 U .

Laufen ist
mit Neubert’s
Reformschuhen

, Sie sind infolge
Ifehrzehntelanger

_ Verbesse rung
OflF" «ine Klasse für sieb *Wl

u . unerreicht. Vorrätig in jeder Preislage .
Meine Auswahl können feie selbst beurteilen.
Reformhaus üeubert «"lÄ *

Vollk . Spezialhaus Itlr gesunde
Bekleidung und Nahrung .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern abend ist unsere liebe -Schwester ,

Schwägerin und Tante

Fräulein Therese Schell
nach schwerem Leiden , versehen mit den Tröstungen
unserer bl . Religion , sanft entschlafen .

Karlsruhe , Ettlingen . New-York , 16 .Februar 1928.
Namens der trauernd Hinterbliebenen :
Adolf Schell als Bruder
Anna Schell Wwe . als Schwägerin

Ettlingen . Rljieinstraße 165
Beerdigung : Freitag; ’,.4 l ’hr . vou der Friedliofliapellc

Karlsruhe aus.

r ; .r- . rr •- / r ' .

<Untto ^
Überwinde Schwache und Abgespannt -
hell mit Sanatogen : cs gibt neue
Kraft ! Dr . mcd . Bodenstein ln
Steinach schreibt :

„Sanatogen leistet ln Rekonvaleszenz
nach verschiedenen Krankheiten ge¬
radezu Erstaunliches tat punkto
Kräftigung des Organismus."

«
Ein anderer Arzt, Dr. med . Steiner in
Krems, sagt in seinem Urteil Ober
Sanatogen :

„Die Patienten Mühlen förmlich
anf.«

So energisch und deutlich fühlbar ist
die stärkende und belebende Einwir¬
kung des Sanatogens auf den ge¬
schwächten Organismus bei Erschöp¬
fungszuständen jeder Art. Sie findet
Ihre Erklärung durch das Zusammen¬
wirken der lebenswichtigen Bestandteile
des Sanatogens : Elwelb — reinster ,
höchstwertiger Nfihrstoff -- und Glyce-
rophosphot , natürliches und ursprüng¬
liches Baumittel der Nervensubstanz .

Werbessere auch Da Deine Gesundheit,
beginne heute Sanatogen zu ge¬
brauchen , dann wirst Du bald neue
Kraft und Lebensfreude gewinnen , und
von Deiner Gesundheit h&ngi doch Dein
ganzes Glück und Wohlergehen ab .

(Uhr- und Kräftigungsmittelfür Körper
and Nerven.

Schon in Packungen von M. 1,80 an tn allen ,
, Apotheken und Drogerien.

Wenn Sie einen

Taxameter
benötigen ,

dann rufen Sie bitte 2099 an
Fahrrad -Haler

Halteplatz : Blücherstr . u . Lameyplalz
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I ) I zu kaufen
ohne die umfangreiche

Möbel -Ausstellung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiimi

der Wohnungskunst

D. REIS. Karlsruhe
Ritterstr . 8, besichtigt

zu haben, hieße sich
selbst schädigen .

Ladisches
Landescheam
Freitag . 17. Februar.

Volksbühne 0.

Boris
kodmow

von Mullorglko .
Muftk . Leit. : I . KrtvS .
In Srene sei . v . Hkrautz.
Boris Schuster
steodor Blank
Xenia DomeS
Amme Weiner
SchuiSkti Witt
Schtlcheikalow Weorauch
Ptmeu Dr . Wucher»

vfenntg
Dtmttri Strack
Marina Fan»
Warlaam Boaei
Mtssail Laufkütter
Schenkwirtin Strack
Blödsinniger Rennto
Nikttitich Freu
Hauvtman» Löier
Letbdojar Kaindach
Cbrulchtlchow Siegfried
Lowtvko Weorauch
TschcrntakowSko Löier
1. Bauernweib Setber-

itch
>. Bauernweib Herm »-

oorss
1. Bauer Gröbtnger
S. Bauer Ltndemann

Anfang 191$ Ubr .
Ende gegen Ubr .

I . Rang u. I . Sverrsib
7.m> je.

Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf sreigebalten .
SamSt . , 18. Sebr. : Sa-
baret (Bunte Bühne) :
Sonnt .. 19. Febr. . nach -
urtttags : Der Bogel-
hündlcr: abends: Ca¬
baret (Bunte Bühnet.
Im Konzertbs . : Seine

Vorstellung .

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u. 8 Uhr
Oie grolle

REVUE
Dos lebende

Hagazin
Preiswerte ne «

Pianinos
empfiehlt

L. Schweisgut
Erbprinxenc »tr . 4
beim Rondeitplatz .

für faslnaclt
empfehle ich feine

Edelliköre
Oierry -Brandy

>,, Fl . 8 .10 , >/ , Fl . « IO
Blntorange , Curaeao ,
Barasclilno . Berga *
motte , Pfefferminz ,
Anlsette , KarthSnser ,
Danziger Uoldwasser

Vi Fl . » .60 . 1/2 Fl. Sä. —
Echt . DeutacherWeln -
brand .. Marke Extra *'

i/> Fl . 4 . —, Va FL « .« O
»Ve In t raub -Verschnltt

Fl . « .70 , >/» Fl . 1.70
rger

Cabinet , „ Biesliuf
kCL. X . dV. ' . J

t Nohbneuerger
lg “

t/a FL 3 .501/, FL

(B&hlinger ’s Nachfolger)
» chlllerstrafle 1«

Telephon iOM

pfannkuch
Jum Füllen der

empfehlen wir

Eröbrrr-
Sonfilüre °K 1.-

75.Wmimen-
Lonfilüre t >.

Kelvctill- -L 1.50
Sreifrucht -s «.8«

45,BierfruKt'
Mmmelade

offen . Pfd .

Wanmen- pa
SDIntmciabt

offen Pfd .

Kelvelia
Slufetoelee

« 0.60
S8&90

Mel-
Gelee2 Pfd.

Eimer 1.2«
Ihr Vorteil I

Anfere Rabattmarken täglich
einlösbar

fiinnKuili

Ab heute :

Eia Spiel
ztun Lachen
und Weinen
in 6 Akten

Hauptrollen :
Llnn« Haid , Oscar Marloa

Ellen Kfirty , Han* Mierendorf

Die kleinen Weltmeister Indones . Tropenknltnr
Groteske in 2 Akten Kulturfilm

Das neueste und Interessanteste aus aller Welt
Musikal . Leitung : Pelz

Oskalyd -Orgeli Pallast
Flügel : Vollmair * Retti <

Sn sämllichen Sälen der Sefthalle
Rojknmontag . 2«. Februar

8* bis k4 «hr

Näheres siehe Anschlagsäulen

Karfsmße

Ŝcßfoss-Hotefc
Sonntag, den t9■Ttfruar >928. 4 Bis fl1/: lIBt

Tanz - Tee
AB » UBt

Großer Taftnadots - Bad
Eintritt MB. 3,-

Dicnstag, den 21. Teßruar 192$, aß $ UBt

Kofium - Batr
Eintritt MB, 4,~

Masken haben keinen Zutritt

Eintrittekarten sind im
Hotelbüro erhältlich

IHtAnnfinlfiN berücksichtigthei Euren Einkäufen die
HDOnnemen Inserenten des ^Karlsruher Tagblatts

*

Elegante Tanz-Hemden
Batist -Rayd in feinen Karos . 5 »SO
Feine Ripsfalten mit Doppelmansch. 6 .50
Jacquard -Brochd mit feinen Effekten 7 .60

Elegante Smoking -Hemden
Fantasie - u . Damassä - Falten . . , . 8 .50
Trikoline - und aparte Piqufi-Faiten 9 .50
Trikollne mit zarten Seideneffekten 10 .50

Eleg . Gesellschafts- Kragen
»Smoking * der eleg, Kläppchenkrag - 90 ?
» Weser * schicker Stehumlegekragen 95 ^
»Turf * aparter Abendkragen . . . . 1 .20

Elegante Abend -Binder
Schwarz Fand mit feinen Effekten . . . . . . . . . . 3.90 2 .®*

j
Grau Fond , aparte Dessin- Kombination . 5.90 2 -^
Schwarz Damassi . vornehmste Neuheit . . . . . . . 6.50

Elegante schwarze Krawatten
Schwarze fertige Formen , viele Neuheiten . . . . 190 4

^
Schwarze Smoking- Binder, fesche Formen . 2.45 q
Schwarze breite Binder, weiche Rips- Oualität . , 2.90 *’

Elegante weiße Krawatten
Weiße fertige Formen , feine Batist - Oualitäten . . 90-9 ' 6 ®

^
Weiße Schleifenbinder , stumpfe und spitze Form . 1.90
Weiße breite Binder . Rips und Damassd . , , . . . 3.90 1 »®

Elegante Hosenträger _
Gummibänder mit Ersatzteilen 2.90
Feine Bandträger in vielen Farben . 3.90 2
Garnituren , 3-teilig. vielfarbige Dessins . . . . . . . 4.50 3 >®v

Elegante Herrenhiite ^Fesche Klappränder , neue Modefarben . . . . . . . 7.50 S » .
Schwarze weiche Hüte, flotte Formen . . . . . . . 8-50 7 . _
Steife Herrenhüte , schicker Abendhut . 9.50 7 «®

| Beachten Sie das sehenswerte Spazlal -F»ngW**ll

uuer
Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Einlage :

Cello-Solo
Abends 8*i? Uhr

Ein Abend aller und neuer
heilerer Weisen

UH
Unser

Sonder -Verkauf
dauert nur noch w « ai ( « Tag «

Ueberzeugen Sie sich von der wirklich

günstigen Kauffgelegenheit
von

Qualjtäts ^Möbelnl
Ständige Ausstellung von ca.

150 Wohnungseinrichtungen n. IfUdien
im « ig « nen Aswiki

Don ganzen Tag geöffnet
Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Holz - Gutmann
30 Karistraße 30

!H

Feiierbeslallimgsverein
Karlsruhe e. V.

Donnerstag , den 23. Februar ds, Js -, abends
y27 Uhr , im kleinen Rathaussaal
Sahres-Mttgllertt-Kersammlung

Tagesordnung :
1 . Jahres- und Kassenbericht
2 Etwaige Wünsche und Anträge

Unsere Mitglieder sind hierzu freundlichst
eingeladen

Karlsruhe , den 16 . Februar 1928.
Der Vorstand .

Borgen Samstag , abends 8 '/, Uhr

Maskenfest
im SchloBhotel

mit Prämiierung und Ueberraschungen .
Karten im Vorverkauf :

für Mitglieder . . . . . Mk. 2, —
für Nicütmltglicder . Mk. 3. —

an der Abendkasse mehr
bei Adolf Htetn IVachf ., Herrenbekleidung,Kaiserstraße 233 (Tel . 186V), Franz Tafel . Musi-
kalienhaus, Kaiserstraße 82 (Tel . 1647).

Für die

Ulelzenmehl 0 » 24
Weizenmehl 00 » 26

Sefft-Golb
allerfetnstes Ausrugsmebl

5 Pfund- 1 AA
Beutel

Sei rum Nacken
2tr . 1,10

Iftfel

Pf». 84 Pi-

® *
i$ f • Schmalz Pf»̂

Alls. Äleibulltt
Pfd . 2 - 20 _ . eIt

In und -/> Pf" » d - i- >ua ^

Frische Ster
S« wnji ° Wuljtittr «M

. & 1-7* _
Schwere Sln'itnn

3,% 1 . 5 *
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